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S4N . Oldenburg, Sonnabend , den LlUktober 1903. XXXVII . Zaiirgaag
Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrundschau.
Heute werden im Beisein des Kaisers HohenzollerndenkmSler in

Küstrin eingeweiht.
->

Der Präsident des Reichsmilitärgerichts , General Frhr. v. Gemmingen,
ist gestern früh gestorben.

*
In Görlitz verstarb gestern der Lustspieldichter Gustav von Moser.

*
Der Siemens'sche elektrischeZug erzielte auf der Strecke Zossen-

Marienfelde eine Geschwindigkeit von 210 km in der Stunde.
*

Die ungarische Ministerkrise dauert fort, weil der Neunerausschuß
auf die Forderungen der Krone nicht eingehon will.

*
Der König von Italien konferierte gestern in Rom mitZanardelli.Es heißt, Giolitti sei mit der Kabinetsbildung betraut.

*
Die Ententemächte dringen bei der Pforte auf strenge Durchführungdes mazedonischen Reformprogramms . Bulgarien und die Türkei

entlassen größere Truppenmassen.

Sozialdemokratische Gemeinde¬
verwaltung in Netgien.

* Oldenburg , 24. Oktober.
Es war eine der ergötzlichsten Szenen in der letzten

Session des Reichstags , als bei der ersten Lesung des
Zolltarifs der Abg. Gamp (Rp . ) den Sozialdemo¬
kraten , die der Landwirtschaft Zollschutz und Staatshilfe
versagen wollten , aus ein Jahr lein eigenes Gut zur Be¬
wirtschaftung anbot , um ihnen Gelegenheit zu geben, ihre
Kenntnisse in der praktischen Landwirtschaft darzulnn.'Die Eingeladenen stimmten in die allgemeine Heiterkeit
ein , Prahmen , aber den Vorschlag nicht an . Die raten gur
daran , denn die Sache hätte für sie höchstwahrs>yemtich
mit einem Fiasko geendet , wie das verzchieoentlrcb der
Falt oewesen ist, wo Sozialdemokraten in die Lage kamen,
Theorie und Praxis mit einander in Einklang zu bringen.
„Vom Profit raucht der Schornstein " , sagte eurmal B ed el.
Wohl den handgreiflichsten Beweis für die Schwierige nt
des Einklangs liefert Belgien, das klassische Industrie¬
land Wenn irgendwo die Arbeiter mit Begeisterung zur
roten Fahne geeilt waren , dann sicherlich in diesem Lande.
Mit großem Jubel wurde deshalb der Eroberuugszug be¬
gleitet den die Sozialdemokratie vor vier Jahren bei den
Gemeinderatswahlen durch eine Reihe von Jndustrieorten
der Provinzen Hennegau und Lüttich führte . Auch viele
in nicht gerade günstigen Verhältnissen lebende Beamte
stimmten damals für die sozialdemokratischen Kandidaten.
Die Kommunalverwaltung nach kollektivistischem Muster
nahm also vielerorten ihren Anfang , die bürgerparteilichen
Minderheiten in den Stadtverwaltungen wurden nieder-
gestrmmt . Bei den neuen Gemeinderatswahlen nun erteilte
das belgische Volk der radikalen Linken die Quittung über
ihr Wirken . Sie stellt sich dar als Verlust der gesamten
Mandate , als vollständige Niederlage , die nicht durch einen
einzigen Gewinn gemildert wird . In den hervorragenden
Industriestädten , in denen die Arbeiterbevölkerung weit¬
aus die Mehrheit bildet , ist zu llngunsten der Sozialde¬
mokratie entschieden worden . Das beweist, daß die Nieder¬
lage dieser politischen Gruppe nicht nur aus das Zusam¬
menhalten der bürgerlichen Parteien , sondern auch aufdie Abkehr zahlreicher Arbeiter vou der roten Fahne zurück¬
zuführen ist. Die „Revisionisten " unter den belgischen Ar¬
beitern haben an der sozialdemokratischen Wahlnieder¬
lage mitgewirkt , weil sie erkennen , daß auch ihre In¬
teressen aus die Dauer am besten gefördert werden im
Anschluß an die betreffende Staats - und Gesellschaftsord¬
nung , nicht im Gegensatz zu ihr . Das Hauptkennzeichender sozialdemokratischen Gemeindeverwaltung jn Belgienwar em Zug der Willkür, heb sich äußerte rn der
Herauf - und Herabsetzung von Beamtengehältern , der Her¬
anziehung der Gemeindekassen zur Unterstützung von Aus¬
ständen . wodurch schließlich das Gespenst des Bankerotts
heraufbeschworen wurde . Die Spuren schrecken ; sobaldwird die Sozialdemokratie in Belgien wohl nicht wieder
in die Lage kommen, ihre Regierungskünste zu erproben.Die dortigen Gxmeinderatswahlen haben unzweideutig ge¬
zeigt , daß der Geist des Revisionismus nicht nur
über der deutschen Sozialdemokratie schwebt, daß er inter¬
national ist , wie die Soziald emokratie selbst.

Berliner Konferenzen.
Ein Berliner Mitarbeiter schreibt uns unterm 23. Oktober:
Bayern scheint augenblicklich Trumpf zu sein . Heuteabend wird der neue ReichsschatzsekretärFrhr . v . Stengel beim

Kaiser empfangen, und heute morgen hatte der bayrische
Hinanzminister Frhr . v . Riedel mit dem Reichskanzler eine

längere Unterredung . Es liegt nahe, die letztere mit den Spezial-vorschlägen des Frhrn . v . Riedel für die Reichsfinanzrcformin Zusammenhang zu bringen . Eine beglaubigte Darlegungüber die Verhandlungen der Ministerkonferenz liegt übrigens
noch immer nicht vor. Von absoluter Geheimhaltung wird
doch kaum die Rede sein können, denn es ist beispielsweise
durchgesickert , daß die Ansichtender Teilnehmer an der Konferenzüber die finanziellen Wirkungen des neuen Zoll¬
tarifs auseinandergingcn . Wie in anderen Fällen , hat auch
hier das Vorenthalten genauerer Auskunft die für die Re¬
gierung gewiß nicht erwünschte Folge, daß ein gewisses Miß¬trauen rege wird . Man fragt sich : Was ist da zu verbergen,wenn es sich nicht etwa um eine Steuer -Ueberraschunghandelt?Die , Korr . für Centrumsbl . " behandelt vie Reichsfinanzresormbereits mit entschiedenerAblehnung. Es sei ein neuer Versuch,den steckengebliebenen Karren der Miquel ' schen Reichs-
sinanzresorm wieder flott zu machen. Des Pudels Kern
würden neue Steuern auf Tabak und Bier sein. Garnichts
wissen will das Centrumsorgan von der Festlegung, daß die
Beiträge der Einzelstaaten gleich der Ueberweisungssumme des
Reiches sein müssen, denn dadurch hätten die Bundesstaatenkein Interesse mehr an der Entwickelung der Reichsfinanzen,an der Erhöhung der Ausgaben durch neue Militär - und
Marinesorderungen u . s. w . Vom Centrum scheint darnachdie Finanzreform einer scharfenOpposition ausgesetztzu werden.

Arbeiterkammern.
NichtsozialdemokratischeArbeiter werden am 25. und26. Oktober in Frankfurt a. M . einen Arbeitertag abhalten.Eine ihrer Forderungen richtet sich auf die Schaffung von

Arbeiterkammern. Im Auslande sind dahingehende Wünscheder Arbeiterschaft teilweise auch schon erfüllt worden. So hat
Holland seine Arbeiterkammern, ebenso Oesterreich, und,wenn auch auf anderer , nicht gesetzlicher Grundlage , Italien.
Frankreich und Belgien haben die Einrichtung der
Arbeitsräte . Ein abschließendes Urteil über diese Organi¬
sationen des Auslandes wird man vielleicht im kommenden
Jahre fällen können, wenn die Gesellschaft für sozialeReformdie von Fachmännern eingeforderten Gutachten veröffentlichtund zur Diskussion gestellt haben wird . Dann wird man auchbeurteilen können, wie weit die im Auslande gemachten
Erfahrungen zur Schaffung von gesetzlichen Vertretungen derArbeiter ermutigen können.

Ob man den gewünschten Einrichtungen den Namen
Arbeiterkammern geben soll , ob man die Kammern für einzelneGewerbe, wie es in Holland der Fall ist, oder für Bezirke,etwa für Regierungs - oder Handelskammerbezirke, errichten
soll , wie sie organisiert und welche Zusammensetzung sieerfahren sollen , darüber gehen die Ansichten weit auseinander.Denn der Wunsch nach Errichtungen von Kammern, durch
welche die Interessen der deutschen Arbeiter wirksam vertretenwerden können, ist nicht neu ; erwähnt seien nur die
wiederholt Angebrachten Anträge des Zentrums und der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion . Wenn man sich in
Frankfurt daher nicht damit begnügt, möglichst nachdrücklichden Wunsch auszusprechen, daß nün endlich daran gedachtwerden müsse , das Verlangen der Arbeiter nach gesetzlichen
Vertretungen zu erfüllen und die Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfes den maßgebenden staatlichen Organen Überläßt,
sondern schon über Organisation und Befugnisse der gewünsch¬ten Einrichtungen reden will, dann wird man Ersprießlichesleisten.

Lic . Weber hat bereits vor einigen Wochen einen aus-
gearbeitelen Plan für die Errichtung von ArbAterkamniern
veröffentlicht, der in der Versammlung in Frankfurt beratenwerden müßte. Außerdem ist wohl anzunehmen, daß auchmancher Arbeitervertreter seine Wünsche in der Form eines
Entwurfs oder als Vorschläge mit sich nach Frankfurt bringtund dann nur ungern darauf verzichtet , daß sie auch zurSprache kommen, wenn man sich einmal in Besprechungenvon Einzelheiten einläßt.

Daraus darf der Arbcitertag rechnen, daß eine Reso¬lution , die zunächst lediglich die Errichtung von Arbeiter¬kammern wünscht, Beifall finden wird. Denn was dem
Handel , der Landwirtschaft und dem Handwerk schon gewährtfft, kann der Arbeiterschaft nicht mehr lange vorenthaltenwerden. Es liegt ja doch auch im Interesse der Regierungund der Behörden, wenn durch Gesetze Organisationen geschaffenwerden, an die sie sich halten können, wenn sie sachgemäßüber die Interessen der Arbeiter unterrichtet sein wollen unddie vielleicht den schroffen Gegensatz zwischen Unter¬
nehmern und Arbeitern zu mildern bestimmt sind

Foütischer Tagesöericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser begab sich heute vormittag mit Sonder
zug nach Küstrin zur Teilnahme an der Emweihung der
dort errichtetenHohenzollerndenkmäler.— Dem gestern früh verstorbenen Präsidenten des Reichs-
Militärgerichts, General txr Infantlrie Frhrn . v. Gemmin-
gen, widmet sein Stellvertreter General der Insanterie vo .n

Massow im Namen der Offiziere, Mitglieder und Beamtendes Reichsmilitärgerichts folgenden Nachruf:
„Das Reichsmilitärgericht steht tief erschüttert an derBahre seines ersten Präsidenten , der, ausgestattct mit her¬

vorragenden Gaben des Geistes und des Herzens, den An¬
forderungen seiner Stellung in seltener Weise entsprechend,sich die Liebe und Verehrung der ihm unterstellten Offiziere,Mitglieder und Beamten in hohem Maße erworben hat.Sein vornehmer und lauterer Charakter , sein nie versagen¬des Wohlwollen und sein stets reges Interesse für alle seineUntergebenen werden das Andenken an den alloerehrtenhohenChef im ReichsMilitärgericht in lebendiger Erinnerungund hohen Ehren Hallen . "— Wider besseres Wissen. Man schreibt uns ausBerlin , 23. Okt. : Die kürzlich bei einem Interview vomGrasen Bülow in aller Form abgegebene Erklärung,Deutschland verfolge in Südamerika keine anderen als

handelspolitische Ziele, hat nicht durchgeschlagen. Tie süd¬amerikanische Presse fährt fort , Aussätze aus englischenZeitungen und Zeitschriften abzudrucken, in denen mit fröhlicherUnverfrorenheit von deutschen Eroberungsplänen in Süd¬amerika gesprochen wird. Tie Erklärung des Grafen Büiow
zu veröffentlichen, hat man anscheinend nicht für nötig be¬
funden. In einer der „Nationalztg ." aus Chile eingesandtenZuschrift, die diese Angelegenheit ausführlich behandelt, istvon dem Dementi des Reichskanzlers jedenfalls nicht deRede. Wohl aber heißt es darin , daß, nach der Darstellungsüdamerikanischer Blätter , neben Deutschland auch Italienmit Eroberungsplänen sich trage , und wird hier aus Argen¬tinien angespielt. Diese Unterstellung ist natürlich ebensounsinnig . Im übrigen aber lohnt es sich nicht, daß den
Lügenfabrikanten an der Themse und ihren Genossen in Süd¬amerika immer wieder entgegengetreten wird . Wer wider
besseres Wissen an der Unwahrheit sesthält, hat keinen An¬spruch darauf , ernst genommen zu werden.

. "7 Z " * Börsenreform. Die Börse hat sich zu frühgefreut. Mit der Reform des Börsengesetzes ist es nochnicht so weit, wie die „ Voss . Ztg . " gemeldet hatte. AusBundesratskreisen erfährt die „ Nationalztg .", daß die An«gelegenheit zur Zeit in kein neues Stadium getreten sei. Esbleibe noch eine Verständigung über AenderungswünscheeinigerkkemstaatlicherVertretungen zu erzielen . Ueber die Grundzügeder Reform herrsche allseitige Uebercinstimmung. Soweit die
„Nationalztg .". Nach unseren Informationen ist jedoch die
„ Voss . Zig . " insbesondere in bezug ans die Herrabsetzung derStempelsteuer zutreffend unterrichtet . Wir selbstkonnten schon vor einigen Wochen auf die Wahrscheinlichkeitdieser Erleichterung des Börsenverkehrs Hinweisen.— Theater und Politik. Jn der „Voff. Ztg . " wirddie Abkanzlung Sudermanns fortgesetzt dafür , daß er in
seinem neuen Stück „ Der Sturmgeselle Sokrates" einallerdings nichtschmeichelhaftesBild von alten Achtundvierzigernentworfen hat . Sudermann hatte mit einer Rechtfertigungim „Tag " geantwortet und dadurch Oe! ins Feuer geschüttet,daß er Anklagen gegen den Freisinn richtete, wie „ Mankämpfle für zottsreies Brot und zollfreies Licht,aber der zollfreien Gedanken gedachte niemand . "Die „Freist Ztg ." erteilt Sudermann den massiven Rat , „ beiseinem Leisten zu bleiben. " Nicht der Pikanterie entbehrt dieTatsache, daß die kurze Vorkritik der „Freist Ztg ." einesehr anerkennend gehaltene Besprechung über „Sturmgeseüen"brachte. Unmittelbar daraus aber wendete sich das Blatt.

Ausland.
England.* London , 23. Okt. Wie „ Daily Telegraph" schreibtist die Meldung unrichtig, daß die Regierung beabsichtige,zu oder vor Ostern das Parlament auszulösen. Eswird nicht an das Land appelliert werden, bevor das gegen¬wärtige Parlament seine ordentlichen Sitzungen beendet habe,außer, wenn die Minister bei einer Abstimmung über die

Vertrauensfrage ober bei Verhandlung einer wichtigenRegierungsmaßnahme eine Niederlage erlitten.
Italien.* Rom , 23. Okt. Wie die Blätter melden , betraute der

König Giolitti mit der Bildung des Kabinetts . Giolitti
habe indessen , obwohl er erklärte, daß er sich stets zur Ver¬
fügung des Königs halte, um zwei oder drei Tage Bedenk¬
zeit gebeten, bevor er endgültig den Auftrag annehme.Giolitti halte eine herzliche Zusammenkunft mir Zanardelli.Die Blätter heben ferner in rühmenden Worten hervor, daßder König sich wegen des Gesundheitszustandes Zanardellispersönlich nach der Consulta begeben habe, um sich mit ihm
zu besprechen . Der König wird heute abend wieder nach San
Rossore abreisen.

Oesterreich-Ungarn.* Pest , 23 . Okt. Die Lösung der Krise ist wie¬
der hinausgeschoben . Das Neunerkomitee
fasste heute einhellig den Beschluß, sein Programm ge¬genüber dem Standpunkt des Kaisers unverändert
aufrecht zu erhalten . Diesen Beschluß .wird Finanz-
mnnster v . Lukacs dem Kaiser mitteilen . Hier erwartet
man spätestens bis zum Montag die endgültige Entschei¬
dung des Kaisers . Für Dienstag ist eine Konferenz der
liberalen Kartei einberufen worden , in welcher, das . Pro«



gramm des Neunerkomitees bekannt genkaM werden soll.
Der peinliche Eindruck über den Mißerfolg des Neu¬

nerausschusses ist heute noch vertieft worden , da bekannt
geworden ist, daß der Kaiser nicht bloß einzelne Ausdrücke
oder unwesentliche Teile des Programms bemängelte , son¬
dern mit aller Entschiedenheit das ganze Programm
Ges Komitees ablehnte.

* Wien , 23. Okt . In hiesigen Regierungskreisen er¬
wartet man , daß der Kaiser , nachdem das Budapester Neu¬
nerkomitee den Standpunkt der Krone aus das entschie¬
denste abgelehnt hat , die liberale Partei gänzlich
fallen lassen und den Grafen Johann Zichy mit
der Kabinettsbildung betrauen wird . !

Ostasien.* Paris , 23 . Okt . Der hiesige japanische Gesandte
Motono erklärte in entschiedener Weise das durch De¬
peschen aus Honolulu verbreitete Gerücht von einer
Kriegserklärung zwischen Rußland undJa-
pan für unbegründet. Die „Times " melden aus
Tokio vom 22. Oktober : Die diplomatische Lage ist un¬
verändert. Die im Umlauf befindlichen Gerüchte über
die Entsendung japanischer Truppen nach Korea sind un¬
begründet . Ein führendes japanisches Blatt schreibt, was
die Mandschurei anbetreffe , fordere Japan nichts weiter,
als daß Rußland die vertragsmäßigen Versprechungen be¬
züglich der Zurückziehung der Truppen und Handelsfreiheit
erfülle . Bezüglich Koreas aber werde Japan nicht dulden,
daß irgend ein anderes Land die Hand darauf lege, und
wenn Japan das ausspreche , möge Rußland bedenken, daß
es dies im Sinne vieler Nationen tue.

Zu den Balkanwirren.
* Konstantinopel , 23. Okt . Die bulgarische Regierung

teilte der Pforte mit, daß Bulgarien jetzt auch die zweite
der drei mobilisierten Klassen der Reserven ent¬
lassen werde.

Die „Frkf. Ztg ." meldet von hier : Die gestern von den
Botschaftern Rußlands und Oesterreich - Ungarns
der Pforte überreichte Note wegen der Reformen in
Mazedonien enthält die vier Punkte: Beigebung eines
russischen und eines österreichisch -ungarischen Adjunkten dem
Eeneralinspektor Mazedoniens und Ernennung militärischer
Experten der Großmächte, die den größeren Truppenverbänden
beigegeben werden, um weitere Ausschreitungen zu verhindern,
ferner die Ernennung einer gemischten , aus Vertretern aller
europäischenGroßmächte gebildeten Kommission, Wiederaufbau
der zerstörten Kirchen und Ortschaften und Repatriierung der
flüchtigen Bulgaren . Die Ententemächte gaben der Pforte
eine gewisse Frist zur Annahme ihrer unwiderruflichen Forde¬
rungen.

Der russische Botschafter verständigte die Pforte , daß
die Mächte, ob der Sultan einwillige oder nicht» die strengste
Kontrolle bei der Durchführung der Reformen ausüben
werde.

Unpolitisches.
Berlin , 23. Okt. Der 10jährige Violinvir¬

tuose Vecseh vor dem Kaiserpaare. Anläßlich
des Geburtsfestes der Kaiserin fand Donnerstag im Neuen
Palais ein Hoskonzert statt , bei welchem Hofopernsänger
Berger , die Konzertsängerin Fräulein Kuly , Kapellmeister
Dr . Muck und der 10jährige Franz von Vecseh mitwirkten.
Den Glanzpunkt des Programms bildeten die Vorträge
des kleinen Violinmeisters , der das Konzert von Wienia-
wskh , das Air von Bach und Schuberts Träumerei spielte.
Das Kaiserpaar und sämtliche Prinzen sowie die Prin¬
zessin Viktoria Luise zeichneten den kleinen Künstler wie¬
derholt durch lebhaften Beifall aus . Prinz Joachim führte
Franz v . Vecseh erst der Kaiserin und dann dem Kaiser
zu . Die Majestäten unterhielten sich hierauf mit dem
Knaben . Der Kaiser bemerkte , er hätte etwas so Wunder¬
bares noch nicht gehört . Die Kaiserin streichelte den
Kleinen , befragte ihn über seinen Studiengang und ob
ihm das Spielen keine Mühe mache. Unbefangen ant¬
wortete der Junge und küßte zum Abschied der Kaiserin
die Hand . Prinz Joachim schüttelte den kleinen Franz
wiederholt die Hand und führte ihn dann wieder dessen
Vater zu . Besonderes Gefallen hatte die Kaiserin an dem
Vortrag von Schuberts „Träumerei ".

München , 23. Okt . FelixMottl wurde , vorbehalt¬
lich der Genehmigung des Prinzregenten , als Nachfolger
für den verstorbenen Generalmusikdirektor Zumpe
engagiert.

Königsberg , 23 . Okt. Sozialdemokratische
Arbeitgeber. Der Konflikt zwischen dem Aerzte-
Verein und der gemeinsamenOrtskranken-
kasse Hierselbst hat eine Verschärfung erfahren . Die „Kö-
negsberger Hart . Ztg ." berichtet darüber:

In dem Vorstande der gemeinsamen Ortskranken¬
kasse hat die Sozialdemokratie das Heft in Händen.
Der Vorsitzende ist ein Sozialdemokrat , der A» ndant ist
ein Mann , der zu den anerkannten Führern her Königs¬
berger Sozialdemokratie gehört . Die gemeinsame Orts¬
krankenkasse ist .die Arbeitgeberin sür die Merzte , die
ihrerseits im Aerzteverein gewerkschaftlich organisiert
sind . Wir haben also hier den Fall , daß - die Arbeitneh¬
mer als Arbeitgeber auftreten , und daß sie hier den
weitesten Spielraum Haben zur praktischen An¬
wendung der Grundsätze , die sie selbst für
ihr eigenes Arbeitsverhältnis proklamie¬
ren. Sie müssen demnach zum mindesten das , was
ihnen selbst für sich recht erscheint , den .von ihnen be¬
schäftigten Aerzten billig sein lassen . Demgegenüber stellt
die „Hart . Ztg ." fest- daß der einmütigen Forderung
der angestellten Aerzte gegenüber die Rücksicht auf das
Florieren der Kasse, ganz wie bei einem nach rein kapi¬
talistischen Grundsätzen geleiteten Privatunternehmen , in
den Vordergrund gestellt wird . Am krassesten tritt aber
der Gegensatz zwischen der sozialdemokratischen Theorie
und der sozialdemokratischen Praxis hervor in der Art,
wie die Ortskrankenkasse den Wirkungen des Aerztestreiks
zu begegnen sucht. Es ist bekannt , daß bei jedem Ur¬
beiterstreik von den organisierten Arbeitern nichts un¬
terlassen wird , um einen Zuzug von außerhalb fernzu¬
halten , und daß jeder Arbeitswillige von den Genossen
als ein ehrloser Streikbrecher gestempelt wird , als ein
Verräter , welcher den im Kämpfe Stehenden in den
Rücken fällt . Jetzt aber ersklärt der Rendant der Orts¬
krankenkasse, daß man , um den Widerstand der ärzt¬
lichen Organisation zu brechen , versuchen wolle , Aerzte
von außerhalb heranzuziehen.
. Woraus man von. neuem erfieK, Lügt dikTU.

hinzu , „daß auch in den sozialdemokratischen Küchen mit
Wasser gekocht wird.

London , 23. Okt . Der Schnellzug von Leeds
nach Man ch e st e r stieß in der verflossenen Nacht bei der
Sovildybrücke mit einer leichten Lokomotive zusammen,
die aus dem Gleise stehen geblieben war . Die Lokomotive
wurde vom Gleise heruntergestoßen . Der Zug fuhr dann
in den Tunnel hinein , wo ein Teil des linken Schienen¬
stranges über beiden Gleisen lag , und entgleiste an dieser
Stelle . Ich demselben Augenblick fuhr der in entgegenge¬
setzter Richtung kommende Schnellzug von Manchester nach
Leeds in den sestgesahrenen Zug hinein und wurde dabei
ebenfalls zerstört . Der ganze Tunnel ist mit Trümmern
an gefüllt . Lokomotiven, Wagen und Passagiere lagen in
furchtbarem Wirrwarr durcheinander . Es wurden sofort
mehrere Unterstützungskolonnen und Aerzte herbeigeholt.
Bis jetzt wurden dreiLeichen aus dem Trümmerhaufen
hervorgezogen , man befürchtet jedoch, daß ein bedeutend
größerer Verlust von Menschenleben zu be¬
klagen ist.

Aus demHroWerzogtum.
» er Nachdruck unserer mtt Kerrestzendemreichen »ersehe« m Original»«!!«»»
s» »»r mit «ensucr Quellen ««!!»»- »eftittet. Mltteil »», «» und Berts»

St« Lertmmnnißeftnd der Sedaitien Ser» » Lll»« « «»
* Oldenburg , 24. Oktober.

* Personalien . S . K. H . der Großherzog hat geruht»
vom 1 . November d . I . an den Direktor a. D . Or . weck
Wulfs in Oldenburg mit den Geschäften eines ärztlichen
Mitgliedes des Medizinal -Kollegiums zu beauftragen und
den Expedienten Wruck in Oldenburg zum Boten bei dem
Amtsgericht Birkenfeld zu ernennen.

* Spielplan des Grosiherzoglichen Theaters . Sonntag,
25. Okt., 20. Vorst, im Ab. : „ Tie Maschinenbauer " ,
Posse mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von A . Weihrauch,
Musik von A . Lang . Anfang 7 »/g Uhr. — Dienstag , 27.
Okt., 21 . Vorst, im Ab. : „ Die Stützen der Gesellschaft " ,
Schauspiel in 4 Akt. von H . Ibsen , deutsch von W . Lange.
— Mittwoch, 28. Okt. : Erstes Abonnements-Konzert der
Großherzoglichen Hofkapelle. — Donnerstag , 29. Okt., 22.
Vorst, im Ab. : „ Der Menonit "

, Trauerspiel in 4 Akt . von
E . von Wüdenbruch. — Sonntag , 1 . November, 23. Vorst,
im Ab. Novität ! Zum ersten Male : „ Geographie und
Liebe "

, Lustspiel in 3 Akt. von B . Björnson , deutsch von
A. Lange.

71 Großherzogliches Theater . Man schreibt uns:
Am morgigen Sonntag gelangt zum ersten Mal in dieser
Spielzeit eine Posse zur Aufführung und ist hierfür „Die
Maschinenbauer" gewählt worden. Gerade „ Die
Maschinenbauer" haben sich an unserer Hofbühne die alte
Zugkraft erhalten , und so dürfte die Aufführung derselben
auch in seiner jetzigen Besetzung sicherlich von Erfolg gekrönt
sein . Selbstredend kommt auch der gesangliche Teil in
der morgigen Aufführung nicht zu kurz , da die Herren
Blumenreich und Giesecke und die Damen Jüngling
und Giesecke zum Teil neue Küplets einlegen werden. Im
übrigen sind außer den Vorgenannten morgen hervorragend
beschäftigt die Damen L a n i u s - Galster, Robiczek , sowie die
Herren Steinbeck , Senberlich , Seidelmann und
Mühlhan.

abo. Feuer an Bord eines Naphthadampfers.
Durch die Umsicht und Entschlossenheit einiger beherzter
Personen wurde Nordenham vor einer Feuersbrunst
bewahrt , deren Folgen , wenn das Feuer nicht im Keime
erstickt worden wäre , für unseren Ort voraussichtlich un¬
ermeßlich gewesen sein würden . Der am
Pier der Deutsch-Amerikanischen Petroleumgesellschaft Hier¬
selbst liegende Petroleumtankdampser „O ttaw a"

, Kapitän
Hanvood , der eine Ladung Naphtha von hier nach London
transportieren soll , war in der Nacht vom 22. aus den
23. d . Mts . mit dem Uebernehmen der Ladung be¬
schäftigt , die ihm hurch große Eisenrohre aus den Lager¬
tanks der hiesigen Petroleumanlage zugesührt wurde , als
zwischen 10 und 11 Uhr abends die an Bord befindlichen
Personen einen kanonenschußähnlichen Knall hörten . Als
sie an Bord eilten , fanden sie die Kommandobrücke und die
umliegenden Deckteile des Dampfers in Hellen Flammen.
Bei der leichten Entzündlichkeit der beim fleberladen von
Naphtha sich stets entwickelnden Gase konnte jeden Augen¬
blick eine Explosion eintreten , die nicht nur den Dampfer
in ein Feuermeer , aus ,dem es kein Entrinnen gab , ver¬
wandeln , sondern auch die ganze Petroleumanlage mit
ihren großen Petroleum - und Naphthavorräten aus das
alleräußerste gefährden mußte . Rettung war nur durch
große Energie , Umsicht und schnelles Handeln möglich . Der
Kapitän und die Offiziere waren bis auf den Dienst¬
tuenden nicht an Bord . Schnell wurden denn auch von
den an Bord befindlichen Beamten der Petroleumgesell-
schast, ihren Arbeitern , dem wachthabenden Offizier und
dem deutschen Teil der Mannschaft des englischen Dampfers
alle zur Löschung des Feuers und zur Verhütung einer
weiteren Ausdehnung desselben geeigneten Mittel er¬
griffen . Während nun diese Braven , die bis auf den eng¬
lischen Schifssofsizier alle Deutsche waren , unter großer
Lebensgefahr das Feuer bekämpften , von dem englisches
Eigentum ergriffen war , eilte der englische Teil der
Schisfsbesatzung in kopfloser Flucht , zum Teil sehr man¬
gelhaft bekleidet, an Land , und war auch nach Beseitigung
der Gefahr nur mit großer Mühe zu bewegen , sich wieder
an Bord zu begeben . Schließlich gelang es den vereinten
Anstrengungen aller Beteiligten , des Feuers Herr zu
werden . Abgesehen von einer ziemlich schweren Verletzung
am Bein , die sich ein Mann der Besatzung bei dem so¬
fort nach Entdeckung des Feuers angeordneten Schließen
der Ladeluke zuzog , ist die ganze Angelegenheit zum Glück
ohne Unglücksfälle abgelaufen . Entstanden ist das Feuer
durch ein Leuchtsignal , wie sie, wenn zur Machtzeit von
einem Schiff jemand über Bord fällt , zum Markieren
der Unsallstelle ausgeworsen werden . Diese Signale sind
meistens in Verbindung mit Rettungsringen stehende
Blechdosen, die Chemikalien enthalten , welche sich durch
die Berührung mit Wasser entzünden und mit hellleuch¬
tender Flamme brennen und so das Anfsuchen der Un-
sallstelle ermöglichen . Bor dem Answerfen werden die
Dosen , um den Zutritt des Wassers zu ermöglichen , mit
einem an der Dose befindlichen geeigneten Instrument
durchbohrt . Man nimmt nun an , daß bei einem dieser
AppMate. die, Mnn sie überhauptZweckhabensollen,

än der Kommandobrücke , also im Freien angebracht sein
müssen , die Blechdose mit der Zeit durch gerostet ist, und
so dem Regenwasser Zutritt zu den entzündlichen Chemi¬
kalien gegeben war . Für diese Annahme spricht der Um¬
stand , daß die Explosion kurz nach einem heftigen Regen¬
schauer stattfand.

* Die Kontrollversammlungen für Oldenburg, Stadt
und Land, finden nicht wie bisher in Doodts Etablissement,
Abxanderstr . 1 , sondern im Hotel zum Lindenhof,
Nadorsterstr 90, statt.

b . Mission . Dienstag , den 20. Oktober, hielt der hiesige
Ortsausschuß der am 23 . Juni d . I . gegründeten Hanseatisch-
Oldenburgischen Missions - Konferenz seine erste Ver¬
sammlung in der Herberge zur Heimat . Der Vorsitzende der
Konferenz, Kirchenrat Schauenburg in Golzwarden, eröffnete
die Versammlung, indem er die Anwesenden begrüßte und auf
die Bedeutung der Konferenz hinwies. Sodann fand die Wahl
des Vorstandes statt . Es wurden gewählt : zum Vorsitzenden
Pastor Bultmann, zum Schriftführer Lehrer Barelmann,
zum Kaffeführer Apotheker Kuhlmann. In der daraus
folgenden Verhandlung wurde insbesondere darüber beraten,
in welcher Weise die Missionskonferenz am besten bekannt ge¬
macht und das Interesse für sie geweckt werden könne. Es wurde
beschlossen , das vomVorstand derKonferenzkürzlich herausgegebene
erste Jahrbuch derselben unentgeltlich den Pastoren unseres
Landes in zwei Exemplaren zuzusenden mit der Bitte , die
Sache im Kirchenrat zur Sprache zu bringen und ein Exemplar
bei den Kirchenältesten zirkulieren zu lassen ; desgleichen zwei
Exemplare den Hauptlehrern mehrklassiger Schulen im Lande
mit der Bitte , eins derselben bei den Lehrern ihrer Schule in
Umlauf zu setzen. Den Hauptlehrern einklassiger Schulen,
sowie sämtlichenLehrern in hiesiger Stadt soll je ein Exemplar
zugestellt werden ; und wo sonst irgend jemand ein Jahrbuch
zu erhalten wünscht, wolle er sich an ein Mitglied des Orts¬
ausschusses wenden. Der Zweck und die Absicht der Konferenz
geht dahin, das Verständnis und die Teilnahme für die
Mission zu wecken und zu vertiefen, wie dies in dem Jahr¬
buch auch näher ausgeführt ist.

vk . Die 308 . Kunstausstellung des Kunstvereins im
Augusteum bringt uns , wie alljährlich üblich, die fünf¬
zig vom Hannoverschen Kunst Verein zur Ver¬
losung angekauften Gemälde zur Schau . Ae Ausstel¬
lungszeit ist diesmal kürzer als sonst ; einmal hat dis
Photographie -Ausstellung Zeit geraubt , und dann naht
auch schon unsere regelmäßige Herbstausstellung . Was die
diesmaligen Aussteller anbetrifft , so sind es lauter Be¬
kannte , die mit Sicherheit jeden tzxrbst hier einkehren.
Ein rascher Gang durch die Bilderreihen zeigt , daß die
Kunstart , die uns der hannoversche Verein bietet , dieselbe
geblieben ist, die sie seit langen Fahren war — rechte Kunp-
vereinskunst . Die Vereine , die die Kunst in erster Linie
pflegen sollten , stehen bei den Künstlern ein wenig in
bösem Geruch . Sie gelten als rückständig , den Errungen¬
schaften des Modernen abgewandt . Wir dürfen das von
unserem hiesigen Verein nicht behaupten . Er ist im Gegen¬
teil nach seinen Kräften bestrebt , uns mit allem Neuen be¬
kannt zu machen . In dieser Hinsicht soll ihm besonders!
noch die Vinnen -Ausstellung gedankt werden . Wie der
hannoversche Verein in seiner Stadt arbeitet , darüber fehlt
uns nähere Kunde . Was er ankaust für seine Mitglieder
gehört zum alten Ateliergut . Wer nur diese Bilder sähe,
könnte sich keinen Begriff machen von der großen Be¬
wegring auf dem Gebiete der bildenden Kunst, die jetzt
allmählich zur Ruh e zü kommen scheint, die uns »aber ganz
neue Aussichten erschlossen hat . Man wird einwenden , der
Geschmack des Publikums verlange derartige Sachen.
Daraus ist zu antworten , daß ! ein großer Verein , der über
soviel Mittel verfügt , es als seine Mission betrachten
muß , seine Mitglieder sür das Beste in der Kunst zu
erziehen . Damit soll nicht nur das Neueste vom Neuen ge¬
meint sein, nicht das Extreme , Moderne , aber er dürste
immerhin seine Ankäufe so gestalten , daß der Verdacht
vermieden würde , er wolle bezüglich der neuen Kunst mit
einem „berühmten " Worte sagen : „ Die ganze Richtung paßt
uns nicht ." Bilder , wie die von PhilippRöth , Wen¬
del , Degode , Zügel , Douzetteu. a .

"könnten trotz¬
dem sehr wohl düs Bedürfnis der Mitglieder nach dem
älteren Knnstgenre befriedigen . Aus die einzelnen Bilder
wir stoch zurück

* Die hiesige Ortsgruppe des Liberalen Wahl¬
vereins , dernationalsoziale Verein, hielt gestern abend
in den oberen Räumen der Markthalle eine nur von einem
Bruchteil seiner ca . 300 Mitglieder besuchte Versammlung
ab. Es handelte sich zuerst darum , die Geschäftsordnun g
des Vereins festzustellen . Dabei kam es zu einer Debatte über
den Vereinsnamen . Von mehreren Seiten wurde vorge¬
schlagen , den bisherigen Namen „ Nationalsozialer Verein"
aufzugeben und sich „Liberaler Wahlverein" zu nennen.
Es ging aus der Versammlung hervor, daß man sich außer¬
halb des Vereins, in denjenigen liberalen Kreisen, auf deren
Angiiederung der Verein bestimmt rechnet, an der Bezeichnung
„nationalsozial " stößt, und es wurde mehrfachdarauf hinaewiesen,
daß unter den : Namen „Liberaler Wahlverein " sich leichterdie
gesamten liberalen Elemente in Stadt und Land sammeln
würden . In einer demnächst einzuberufenden Versamm¬
lung soll die Namensänderung auf die Tagesordnung ge¬
setzt werden . Der Verein will , um seiner Aufgabe , die
sich in den Worten „liberal , national und sozial" kenn¬
zeichnet, gerecht zu werden , in nächster Zeit eine allgemeine
Aufforderung erlassen , behufs Anschluß aller Liberalen
an seine Organisation . Die von einer Kommission vorbe¬
reiteten Satzungen wurden ohne weitere Debatte ange¬
nommen . Sie sollen gedruckt, an die Mitglieder verschickt
und auch sonst verbreitet werden . Herr Oberrealschullehrer
Dünne berichtete sodann über die Versammlung heA
Wahlvereins der Liberalen in Berlin , in der die Fusion
zwischen den Nationalsozialen und der Freisinnigen Ber¬
einigung zustande gekommen ist. Wir Haben seinerzeit über
die Verhandlungen berichtet und brauchen deshalb nicht
näher darauf

'
einzugehen . Herr Dünne schilderte mir be¬

sonderer Wärme die herzlichen . Beziehungen , die die Mit¬
glieder beider Parteien schon jetzt miteinander verbinden.
— D.er Vorstand trat noK sür das . Wvnnement aus dis
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Hilfe" ein , das 80 Pfg , im Vierteljahr kostet. — Me
Herren Lehrer Carls und Revisor Meyer wurden zu
Rechnungsprüfern gewählt . — Die neu begründete Bib-
liothet des Vereins wurde zur fleißigen Benutzung
empfohlen . — Die nächste Versammlung wird Mitte No¬
vember stattfinden . In derselben hält Herr Mnanzrat
Stein oder Herr Oberlehrer Pfannkuche einen Vor¬
trag . Andere Vorträge stehen in Aussicht von Herrn Syn¬
dikus Dursthoff, .Herrn Eisenbahnbauinspektor K o o P--
mann und 'Dr . Naumann. — Der Vorsitzende forderte
zum Schluß auf , sich eifrig an den neu eingerichteten Dis¬
kutier ab e nd e n des Vereins (jeden Donnerstagabend
in der Markthalle ) zu beteiligen . Es wird dort eine Reihe
von Vorträgen aus der deutschen Geschichte, der Geschichte
der politischen Parteien und der politischen Strömungen
der Gegenwart gehalten . Me Teilnahme steht je¬
dem frei. i

* Biermantl - Dr . Ries - Prozeß . Sicherem Ver¬
nehmen nach ist in der Sache gegen den Oberlehrer Dr.
Ries und den Redakteur Biermann - Hier der neue Termin
auf den 19 . November, vorm. 10 Uhr, angesetzt.

* Vortrag im Lehrerinnenverein . Herr Redakteur
Keil aus Bremen hält heute abend im Seminar (7 »/z Uhr)den ersten seiner 5 Vorträge über die moderne Literatur.
Der Vortragende spricht über „ Die Zeitströmungen gegenEnde des 19 . Jahrhunderts , die zu der literarischen Revolution
in Deutschland geführt haben . "* Von der Slooperei in Lemwerder . Das nächste
Schiff, welches auf der Abwrackwerft zu Lemwerder sein Dasein
beenden soll , wird ein altes englisches Kriegsschiff sein,
eine sog . gedeckte Korvette von 60 Fuß Breite und etwa 300
Fuß Länge. Der alte Seeinvalide wird in den nächsten
Tagen in Bremerhaven erwartet , um zunächst das alte Lloyd¬
dock auszusuchen , wo ihm die Kupserbeplattung seinesRumpfes
abgenommen werden soll.

* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12 » stellt
in kommender Woche die Sächsische Schweiz aus,
eine Wanderung durch ein Stückchen Welt , welches an
Lieblichkeit und Romantik einzig dasteht. In 50 der herr¬
lichsten Ansichten erblicken wir u. a . den Licbetaler Grund,
die berühmte Bastei mit der wunderbaren Aussicht den
Hakstein, das Polenztal , Schandau , den Kuhstall, Prebischtor,
Schweizermühl, sowie den weltberühmten Königsstein und
noch a . m . — Aus allen diesen herrlichen Ansichten erkennt
man so recht , daß dieses malerische Gebirgsland mit vollem
Recht seinen Ruf und Namen Sächsische Schweiz verdient.
Wir können unfern Lesern den Besuch in dieser Woche ange¬
legentlichst empfehlen, denn derjenige sowohl , der die Sächsische
Schweiz schon besucht hat , als auch derjenige, welcher noch
nicht da war , werden diese vorzüglichen Wiedergaben mit be¬
sonderem Interesse verfolgen.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Gesucht
für hier : 1 Klempner, 2 Maler , 2 Scyuhmacher.

//. Kriegsmarine - und Fischerei - Ausstellung . Nach¬
dem die Ausstellung hier am Mittwoch beendet wurde, wurden
die einzelne» Gegenstände derselben gestern und vorgestern
wieder an die Besitzer zurückgesandt. Für den Rücktransport
hatte die Großherzogliche Eisenbahn - Direktion auf den
oldenburgischen Eisenbahnstreckenfrachtfreie Beförderung zuge¬
billigt . Die Ausstellung ist hier auch zur vollen Zufriedenheit
des Vareler Flottenvereins verlaufen.* Vor dem Schwurgericht wurde gestern der am 31.
Juli zu Nadorst verübte Straßenraub verhandelt , worüber
wir seiner Zeit berichteten. Der Verhandlungsbericht findet
sich in der 2 . Beilage.

* Die Bemühungen der Milchproduzenten , den
Preis einheitlich aus 20 Pfg . für den Ltter zu erhöhen, be¬
gegnet einem energischen Widerstande unter dm Konsumenten,
und unsre Hausfrauen erwägen bereits, wie gemeinsame
Schritte dagegen gelan werden können . Es wird erinnerlich
sein, daß die Frauen durch ihr festes Zusammenhalten in
Wilhelmshavener Milchkriege siegten. Das „ Nordd . Volks¬
blatt " stellt eine Organisation der Konsumenten zur
Diskussion; ob diese sich an den Konsumverein angliedcrn
oder eine selbständige Genossenschaftbilden, müsse der Praxis
überlassen bleiben.

'// . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute vor¬
mittag um 11 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof . Beim Rangieren
mehrerer Sandwagen geriet der etwa 28jährige Hilfsrangierer
Nöller zwischen die Buffer, wobei ihm der Brustkasten voll¬
ständig eingedrücktwurde . Der Verletzte wurde allerdings noch
lebend ins Hospital geschafft , doch lassen die erhaltenen Ver¬
letzungen Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens nicht auf-
kommen. Nöller ist verheiratet, Kinder sollen jedoch nicht vor¬
handen sein.

-n In Unannehmlichkeiten . Es wurde schon früher
witgeteilt , daß eine Händlerin aus Sage zahlreiche
Betrügereien aussührte , indem sie auf von ihr gefälschte
Sparkassenbücher sich bei verschiedenen Personen , u . a.
auch bei Landwirten , zum Teil größereDarlehen . zu verschaf¬
fen gewußt . Ein MSes Buch war auf eine Einlage von
mehreren tausend Mark gefälscht, und ein Laudmann hatte
daraus ein Darlehen von 1000 Mark gegeven . Eines Tages
wollte nun der Darlehnsgeber bei einer Bank in Bremen
das geliehene Geld abheben . Dort mit dem Sparkassenbuch
ein getroffen , erkannte der Bankbeamte sofort die Fälschungin dem Buche. Er bat den Mann , einen Augenblick zuwarten . Bald darauf erschien ein Polizeibeamter aufder Bildslächc , der den betrogenen Landmann trok seines
Protestes in Hast nahm , in der er natürlich

"
solangebleiben mußte , bis es der Polizei gelungen war , dis

näheren Ermittelungen und Nachforschungen in der An¬
gelegenheit zu machen.* Für die Ueberschwemmten in Schlesien ist der
Ertrag eines schonen , künstlerisch ausgestatteten Werkes be¬
stimmt, welches nn Aufträge der Kaiserin von dem berühmten
Photographen Anschütz - Berlin herausgegeben wird und
welches außer zahlreichen sehr hübsch ausgcführten Ansichten

vom KaiserlichenLandsitz Kladinen und Umgebung auch wohl¬
gelungene Porträts der Kaiserlichen Familie und ein Auto¬
gramm der Kaiserin enthält. Den Vertrieb des Werkes für
Oldenburg hat Herr Kaufmann E . Sander - Oldenburg
i- Gr ., Gaststraße 3 übernommen, in dessen Auslage das
Werk zu sehen ist . Der Preis ist in Anbetracht der schönen
Ausstattung und des interessanten Inhalts mit 5 Mark wohl
nicht zu hoch bemessen.

// Oldenburger Schützenverein. Das schöne Wetter ver-
anlaßte gestern nachmittag noch eine größere Anzahl Mitglieder der
ersten Abteilung an den ausnahmsweise stattfindenden Schießübungen
teilzunehmen . Zu dem am letztenDienstag veranstalteten Preisschießen
für Hasen und Enten hatten die Schützen der ersten Abteilung sich fast
vollzählig eingefunden . Geschossen wurde freihändig aus eine 20 Ring¬
scheibe , auf welche jeder Schütze 10 Schüsse abgeben mußte . Die Re¬
sultate waren folgende : 1 . Preis A. Brunken 148 Ringe , 2. Pr . A.
Schmidt (148), 3 . Pr . A. Köppens (146), 4. Pr . D. Meyer ( 140),b. Pr . H . Lütje (137), 6. Pr . G. Janßen (130), 7. Pr . G . Sandstede
(129), 8. Pr . H . Bischofs (127), 9. Pr . L. Schomerus (124), 10. Pr.
A. Millers (123), 11 . Pr . F . Wübbenhorst (122), 12. Pr . I . Ehrich
( 119), 13. Pr . D . Bohlmann (116), 14. Pr . H. Krause (106), 15. Pr.
Jungblut (103), 16. Pr . Robert Hahn (91), 17. Pr . H. Mönning (7b),13. Pr . Th . Koop (69), 19. Pr . K. Mühlmeyer (34). — Das auf
gestern abend angesetzte Tanzkränzchen im Schützenhossaal fand
unter sehr reger Beteiligung statt und reihte sich in seinem Verlauf
den bisherigen würdig an.* Gustav v. Moser , der bekannte Lustspieldichter , ist
gestern in Görlitz gestorben. Alle Diejenigen, denen seine
heitere Muse im Theater fröhliche Stunden bereitet hat, —
und das ist wohl das ganze große Heer der Theaterbesucher—
werden dem Verschiedenen einen Gedanken des Bedauerns
weihen und ihm ein freundliches Andenken bewahren. „ Der
Bibliothekar", „Krieg in Frieden", „Reis Reiflingen" , „Der
Registrator auf Reisen", „Kaudels Gardinenpredigten ",
„Militäifromm "

, die er z. T . zusammen mit anderen Autoren
verfaßte (Misch, Trotha , Schönthan ), sind die hauptsächlichsten
seiner über 100 Lustspiele, v . Moser wurde 78 Jahre alt.

* Für die Notleidenden in der Gemeinde Holterfehn
gingen ferner bei uns ein : N . N . 2 Mk. ; N . N . 6 Mk. ;M . 3 Mk. ; H . T . 2 Mk. ; zusammen 13 Mk. Im ganzen
bis jetzt 76 Mk. 25 Pfg . — Wir bitten herzlichst um weitere
Gaben. Geschäftsstelle der „ Nachr . f. St . « . L."

w . Osternburg , 24. Okt . Für die 2 . Klaffe der neuen
Schule in Drielake L ist Fräulein Doppmannn aus Bremen
vom Schulvorstand engagiert worden. Die Lehrerin tritt ihre
Stelle zum 1 . November an und wird auch den Handarbeits¬
unterricht an der Schule erteilen. — Unter den Kindern unseres
Ortes treten immer noch vereinzelt Scharlach und
Diphtheritis auf . Die Krankheiten nehmen durchweg
k . inen bösartigen Verlauf.

u . Moorsee , 23. Okt. Die kürzlich abgebrannte Mühle
des Müllers Reinken Hierselbst liegt noch als Brandruine unverändert.
Reinken läßt daneben einen hölzernen Neubau aufführen , in dem
mittels Lokomobile gemahlen werden soll.

n . Secfeld , 23 . Okt. Die Hebung der hiesigen Umlagen für die
Geineinde - und Kirchenkasse wird in der Zeit vom 26. bis
30 . d . Mts . stattfinden . Gehoben werden zur Gemeinde- und Armen¬
kasse 30"/g nach Gesamtsteuer, 20° ), nach Grund - und Gebäudesteuer,
100°/, nach Hektaren, und 60°/, der Einkommensteuer ; zur Kiichen-
kasse 9"/, nach Grund - und Gebäudesteuer und 25°/, nach der Ein¬
kommensteuer.* Rastede , 24. Okt. In unserem Ort findet am 28.
Oktober em Vieh - und Krammarkt statt , der nach allen
Anzeichen zahlreich beschickt wird. Noch dem großen Interesse,das dem Markt in den Vorjahren aus der nahen und
weiteren Umgebung entgegen gebracht wurde, zu urteilen,
werden wir also in den nächsten Tagen äußerst starken
Fremdenbesuch zu erwarten haben.

Aus den benachbartenGebieten.
* Strackholt , 23. Okt. 100 Jahre alt wird am

Sonnt ig die Witwe des Kolonisten Harm Baissen, hier, die
allgemein bekannt ist unter dem Namen „ Jantjemö " . Bis
vor kurzem hat sie noch ihre Hausarbeit verrichtet und Einkäufe
gemacht, nun aber sagt sie seibst „sie würde nun alt !" Ihr
Gedächtnis ist bewundernswert , das Gehör noch recht gut.

Weste NchrWen M letzte IMe«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.

Z Berlin , 24. Okt. Wie die „Natl . Korr." hört , wird
der Versuch gemacht werden, bei der Beratung des Entwurfs
über den Versicherungsvertrag im Bundesrat für die
öffentlichen Gesellschaften noch mehr Vorrechte zu gewinnen,
als im Etat vorgesehen ist. *

Z Berlin , 24. Okt. Wie die „ Voss . Ztg ." hört, sollen
im nächsten preußischen Etat erhebliche Summen gefordert
werden für den Eisenbahn - Betrieb , besonders für Loko¬
motiven und Wagen und für Verbesserung der Zugbsleuchtung.

Z Münster i . W . Als Stellvertreter des Kaisers bei der
Enthüllung des Ketteler - Denkmals wird der Generalfeld¬
marschall Graf Wälder fee zugegen sein , da der Kom¬
mandeur des hannoverschen Königs - Ulanen - Regiments er¬
krankt ist. *

ß Kiel , 24. Okt. Das Heimatfest in Hosum , für das
Gustav Frenssen seine dramatische Dichtung schrieb , wird
trotz der starken Beteiligung einen erheblichen Fehlbetrag
aufweisen. Der Schaden wird auf 20,000 Mk. veranschlagt.
Die Stadt hat von vornherein volle Deckung übernommen.*

Z Berlin , 24. Okt. Dem Reichstag wird in der nächsten
Tagung eine Denkschrift zugehen, die genaue Auskunft gibt
über die von den Einzelstaaten vor Lösung der Wohnungs¬
frage ergriffenen Maßnahmen.

. . . .

§ Berlin , 24. Okt . Von informierter Seite wird dem
„ Bert . Tagebl . " miteieteilt, daß alle Nachrichten über die Aus¬
sichten der Abschlüffe von Handelsverträgen , im besonderen
über die Wirkung der deutschen Mindestzölle auf Getreide, durch¬
aus verfrüht sind. Erst in den Verhandlungen , die voraussichtlich
im November stattfinden werden, dürsten gegenwärtig Vor¬
schläge gemacht werden snr eine Ermäßigung dieser oder jener
Positionen in den beiden Tarifen.

-i-
Z Nom , 24. Okt. Es verlautet , daß der frühere Schatz«

sekretär Lozzabi in das Kabinett Giolitti eintreten wird.

LDL . London , 24. Okt. Der Historiker Professor Lecky
ist gestern gestorben.

Der Herzog von Devonshire wurde zum Präsidenten der
»monistischen Liga, die für Zollfreiheit der Nahrungs¬
mittel eintritt, gewählt.

-»
LDL . Uokohama , 23 . Okt. Die nächste Konferenz deS

russischen Gesandten mit Baron Komura ist bis nach oer
Konferenz der bedeutenderen Staatsmänner , die morgen in
Tokio staltfinden soll , verschoben worden. Man erwartet , daß
General Alexejew in den ersten Novembertagen sich nach Peters¬
burg begibt. Die Steigerung der mandschurischen
Krise gilt deshalb für aufgeschoben.

LDL. Shanghai , 23. Okt . Das diplomatische Korps in
Peking beschloß einstimmig, daß die verhafteten Redakteure
des chinesischen Blattes „ Supao " von einem gemischten
Gerichtshof in Shanghai unverzüglich abgeurteilt werden
müssen.

*
LDL. Pest , 24. Okt . Die Kofsuthpartei beriet in ihrer

gestern abgehaltenen Konferenz über die Lage. Sie faßte
keinen Beschluß, stimmte der Ansicht Kossuth's zu , wonach die
Veröffentlichung des Programms des Neuner-Komitees
abzuwarten sei, und die Einberufung des Abgeordnetenhauses
gegenwärtig nicht norwendig erscheine . Die andere Gruppeder Unabhäugigkeitspartei, die Szedekenyifraktion, beschloß , zu
beantragen , daß das Abgeordnetenhaus in der nächstenWoche
einberufen werde. Während der Sitzung der Kossuthpartei
veranstalteten etwa 800 Sozialisten eine Kundgebung gegen
die Partei . Die Polizei zerstreute die Demonstranten und
nahm 10 Verhaftungen vor.

*
LDL. Maffa -Carrara » 23. Okt . Man erwartet für

morgen den allgemeinen Ausstand der Marmorarbeiter.
Dieselben, mehrere Tausend, verlangen eine Ausbesserung ihrer
Lebenslage.

Märkte.
Oldenburger Wochen markt vom 24 . Oktbr.

Butter war heute genügend zugebracht . Preis durchschnitt¬
lich pro Pfund 1,20 Mark . Gute Hausbutter , welche sonstimmer massenhaft vertreten war , verschwindet fast ganzvom Markte . An ihrer Stelle machen sich Molkerei - und
Zentrifugenbutter breit . Frische Hühnereier waren heute
sparsamer wie sonst. Dieselben wurden pro Dutzend mit
90 Pfg . bezahlt . Der Handel mit Fleisch- und Fettwaren
ging wieder recht lebhaft . Die Auswahl war Die schönste.
Preise unverändert . Auch Wild und Geflügel wurden stark
nachgesragt . Beides war genügend vertreten . Der Ge-müsemarkt zeigte auch heute noch recht gute Vorräte an
gangbarem Gemüse jeder Art in vorzüglicher Qualität.
Eßkartoffeln für den Winterbedars waren sehr viel an ge¬fahren . Dieselben wurden pro Scheffel mit 96 Pfg . be¬
zahlt . Auch der Handel mit Obst, namentlich Winteräpfeln,ging flott . Die Blumenhändler machten nur geringe Ge¬
schäfte.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
usdsrall ru Kaden

srbZ .lt äis 2Zbns isiv , vsiss unä Zssrmä.

Blähungen, Ztuhlverstopsung,
SSurebkldung , Gefühl von voNsekn und sonstig,
Verdauungsbeschwerden behandle man sofort mit den von

NS M . Koos' Pl -Uolia -Pilleo.
Griginal -Lchachtel zu INk . I .— in den Apotheken erhältlich»

Lv. Näheres durch Dr . Z. Koos , Frankfurt a. M.
NM

Lest. : vpkf . Natr., Khab ., ks. Mag », je 4, Fenchel-, pfeffnu -, Uümmelöl je s Tr.

Lsmatvss
bl ^MSOkl - LIWLISS

NervorraZenäes , Lppetltanrexenäss
KrLttiZunzsmlttsI.

Nnrt >«»k»t>r1Nsu vorm. NrtoSr . öd LNiorkolä,

Anzeige ».
Armensache.

Ohmstede . Sitzung der Armen¬
kommissionam Mittwoch, den 28. Okt.
d . I . , nachm. 4 Uhr, im Ohmsteder
Kruge. Der Gemeindevorsteher.

Hanken.
^ Legen Umz . z . verk . 2schläf. Bett¬
stelle m. Matr . Haarsnstr. 9 oben.

2 gcbr. vollst. Betten u . 1 Kinder-
sitztvagen billig zu verkaufen.

Ha areneschstr . 14.
Bill . z. vk. Bettst . , neu. Ziegelkofstr. 15

Zum Grunewald , Eversten.
Heute, Sonnabend , den 24. d . Mts .,
abends 6 Uhr, frisches Schweine¬
fleisch, Pfd . 80 und 55

Zu verkaufen weißer echt Jtal-
Hahn . Mflchbrinksiveg 18.

Man bittet, etwaige Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Rentnerin Fräulein Elise Harde
baldigst anzumelden bei

Fr au Hehner , Grünestr. 6.

Billig zu verk. : Platens Natur¬
heilmethode (neu ).

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.
Osternburg . Berk . 3 Mon . alte

belg . Kaninchen. Schützenhofstr . 46.

Wer liefert 15 Stück

runde Tische?
Durchmesser der Platte 80— 90 om,
Untergestell 4kantig.

Offerten unter S . N6V befördert
die Expedition d . Bl.

Sonnabend , den 24 . Okt ., abends
6 Uhr, worden bei Ww . Theilmann
2 Schweine ausgehauen, Psd. 55 ^.

vrielsker Kol.
Am Sonntag , den 25. Oktober d , I.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
G . Barkemeyer.
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Zoiiiier-iiiliebllls «Isr MiliiWii:
schwarze Double -Stoffe
in verschiedenenmodernen

Facons
0 .75 , 8 .25 , 8 .75 , 0 .75

Palelols

WÜg
'SStL 'LSSS 338.

LZanLsrrlLQrrL6L .iiori , L2 » Ä « r »lLvrLLsLLlLoi »,
Mor -UGLri *L5vLLS , k ^slLS , LlKLSSir,

WW " 17rrlsr -i - SoLLOM , ILoKlÄMori.

Lv8tümköe !le aus schwarzem Cheviot,
nur neueste Facons mit

und ohne Besatz
4 .00 , 4 . 75 , S SO , 075

Palelols
10 .00 , 11. 75 , 12 .25 , 13 . 75

prima schwarze Double-
Stoffe , mit reicher Appli¬

kation und Stickerei

prima schwarz Wellinöe
und Double - Stoffe,

aparte Winteruenheiteu
14 .00 , 10 .00,16 .75 —17 .50
Palelols

^ ^ aus Velour in grau
M ^ SA UH MD oder mode mit angewebtem

Futter
11 .50 , 13 .00 , 13 .00 17 .00

vapss
15 .00 , 17 .50 , 18 .00 , 24 00

aus Zeline dunkelgrau mil
Pelz - Besatz mit angewebtem

karriertem Futter

Oapss
10 .00 , 18 .00 , 20 .00

aus Homespuns "TW grau
mode oder marine , sehr

vornehm.

LosImmMöaus meliertem Loden und
engl. Noppee - Stoffen mit

reicher Garnierung
4 .7S , 5 .50 , 0 .2S , 7 .00 7 .50

WNmiMs
3 —, 3 30 . 3 75 , 4 50

aus graumelierten und
genoppten Stoffen mit und

ohne Futter

prima Velour, in nur
dunklen Tönen , sehr ge-

eignet für Haus
180 , 2 50 , 3 .50

SIlLSGM (reine Wolle) 14 ver¬
schiedene Dessins

nur neueste FacouS
4 .75 , S .80 7,00

(reine Seide) "MW mit
Medaillons , seine

— Travers -Stepperei . —
7 .80 8 .50 0 —

kelorMIeiü
24-

( vLruv Lins « )
aus ganzwollenem Satin,

schwarz
80 .—. 30 -

keloMleiü
30

( olrrrs S1 « ss)
aus ganzwoll. Cheviot, nur

in schwarz
. 88 .— 42 —

kelorMIM( oLr » s LLuss)
aus gemustertem Zibeline,

sehr flott
28 —, 34 .—, 30 —

Kostüme
aus ganzwoll. Cheviot
(Panama -Gewebe)

in braun und blau
34 — 45 —

Koslüme aus Zibeline mit
weißen Noppen und

Mohairfutter
40 — 54 .—

Kostüms
58 .—

aus bestem Tuch in
marine mit Treffen-

— besatz —

60 — 175

Kimisrlrleiä(reine Wolle) Cheviot - Tuch in marine
und bordeaux

2 .0V , 3 .10 —4 .20.
H .tuche, garniert mit Soutache - Litze,

1.40 , 1.75 , 2 .50 - 4 .—
LvMs Sval - Sisaw - LraKvll

5 .5 « , 6 .5« , 7.5« —40 .5«
(Bulgaren - Kleid) griffiger Cheviot mitIxIlIUvI alvill Schärpe und Besatz

Gr . 1 - 6 4 . 50

Xmäknkiviä
Gr . 0 - 6 .

(M atrosensorm) mit weißer Litze,
weitem Faltenrock

» » « . » « . » 5.40

Kinäkl 'jaoks
0 - 3 .

aus braunem Cheviot mit schwarz-
weiüer Litze

. . . 1 .80 , 2 . 25 , 3 .50

!iinllkk-javk6
Gr . 0 - 3 .

englische Länge ohne Kragen, weißer
Bördchen-Garnierung

. . . 2 .50 , 3 50 , 5.—

Univk'l'öekv, la Velonr , reine Wolle, mit Sammet-
Medaillons , sehr weit geschnitten,

4 .50 , 5 .56 , 7 — 10 —
LoMv LkllllLs - LraKM

27 .« » , 3S .VV, 52 .« « —355 .00
Parchend mit Arabesken und

MvpgöiaOLKS , Blatt - Mustern
3 .00 , 4 50 , 5.0 « —7.00

LvMv VvrL -Lraßvll
25 .00 , 31 .00 —52 .00 —525 .00

UvlWNl 'öoks,
reine Wolle, bordeaux, grau marine,

üppiger Stepperei
13 .75 , 15.00 —18 .00

LMMLrLS VslLLraZs»
0 60 , 0 .85 , 1.00 , 1.50 —6.

Lamfell u . Imitationen nur in Hellen
MllfgöNlOVKV , Farben b.

'blau , nil . bleu, champaane
22 .50 , 28 00 , 34 .00 , 45 .00

Lobte 8«»I -8LSv -Li 'LA«ll
0 .60 , 100 . 1.50 - 6 . 00

Besondere Beachtung bitte ich meinen Fenstern /während des Froimarkteszu schenken. Ansicht ohne Laußwang gern gesiattel X WK" Vorstehende Offerte bietet Gelgenheit, den
X Bedarf für den Winter vorteilhaft zu decken.

Fernsprecher
4S2.

MetMbettßellen
für Erwachsene u. Kinder

in einfacher, sowie in seinerAusführung

Slahldrahtmalraßen,
AuffegeMütrahen,
Waschtische,
ß. emaillierte L

empfehlen zu billigen Preisen

8. 8. llmnekL L 8o!m,
Inh . : Heini !. Meyer ._

MDW

kostet nebenstehende
Bettstelle mit

Patentfedermatratze

im Spezial- Geschäft für Betten und Aussteuern von

Ikevüor kreese.
Wremer Stadtlheater.

Sonntag , 25 . Okt., 7 Uhr : „Carmen ."
Große Oper in 4 Akten von Georges
Bizet.

Montag , 26. Okt., 7 ' /- Uhr : „Robert
und Bertram . " Große Posse mit'

Billm zu verk . ein fa,r neue.
'
Hand - 1 Ich rmps. m. Ziegendock z. ^ eck. s. Gesang und Tänzen von Raeder.

Magen . Gottorpstr . 20. Wüsting -Grummersort . C . Asche nbeck. D .enstag , 27. Okt., 7Vs Uhr : Zum
LerantnorUlch : Wilhelm » « » Lujch als Lhej-Kedvlleur ; M den Lnjerateuteilr I . vteploeg.

Off« Füße,
Uchte,,

, Mei,

vis . Sis.
werden als die bewährtesten Haus¬
mittel die seit vielen Jahren erprobten
und berühmten Apotheker

Grnndmanrrschen

slllllörsl -krüpsrste
bestens empfohlen.

Vulneral - Creme 1 »6 , Blutremi-
gungstee 50 Seife 50 1 Dulne-
ralsammlung , bestehend aus 4 Creme,
5 Tee und 1 Seife, kostet 5,50 ^
franko Nachnahme durch den Erfinder

Apotheker
klMÜMNII , kökll » 8V .,
_ Katzbachstraste IO.

KroWerzogl. Weater.
Sonntag , 25 . Oktober 1903.

20. Vorst, im Ab.
Die Maschinenbauer.

Posse mit Gesang u. Tanz in 6 Bild,
v. A . Weirauch.

— Musik von A. Lang . —
Kaffenöffnung 6»/«, Einlaß 7,

_ Anfang 7Vs Uhr.

s

Lnrrs null lanK« rioikon.
QssurrcHislls - ,

Mills - , vitlvusr LaSsslLki » s-

21gsLi»v« irsi »1tLsir , ^ IFSI -I'VII - L»k« 1k>sn , D »1»» Irs1 »vatv1.
LLmÜiob « Drskit -itsils auä Usparütursu billigst.

Vsrsauä gsgvu Haollwallms. Lstikwad billig« krsiss.

D-
»

11 . Male : „Der blinde Passagier.
Mittwoch, 28. Okt. , 7 Uhr : „Die

Zauberflöte ." Große Oper in 3 Akten
von Mozart.

Donnerstag , 29. Okt., 7Vs Uhr:
Einmaliges Gastspiel der Mme.
Maeterlinck-Leblane mit ihrer franz.
Gesellschaft: „Joyzelle ." Liebesdrama
in 5 Aufzügen von Maurice Maeter¬
linck . — Hierauf : „L'intruse ." (Der
Eindringling . Drama in 1 Akt von
Maurice Maeterlinck.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer
geliebtenMutter , allen denen, die ihr
das letzte Geleit gaben und ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
insbesondere Herrn Landrabbiner
Dr . Mannheimer für die trostreichen
Worte am Grabe der Entschlafenen
sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank.

Wardenburg.

FamiliennachrichLen.
Berlobnugs -Anzeigen.

^VIILioliri vssIrviL
Verlobte.

Döhlen. _ Großenkneten.

LLIsavsItr Spills
Uslurlsli Esms ^ si»

Verlobte.
Oldenburg.

Todes -Anzeigen.
Osternburg , 22. Okt . Heute starb

nach langen , schweren Leiden mein
lieber Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Glasmacher

Ferdinand Banse
in seinem 55. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag

morgen 10 Uhr, vom Pius - Hospital
aus auf dem alten Osternburger
Kirchhof statt . _
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Anna Gräseuiieiu mit
Friedrich Freese, Boitwarden . Kathar.
Bünng , Dalsper , mit Wilhelm
Battermann , Bardenfleth . Rosa
Tebbert , Lutten bei Vechta , mit
Hermann Trenkamp, Broüdorf b.
Lohne.

Geboren: (Sohn ) Wilhelm Müller,
Bant . Ober - Materialwnverwalter
Rennefeld, Wilhelmshaven.

Gestorben: Hauptlehrer a . D.
Friedrich Lahrßen, Hude . Lisbeth
Taddicken, Vor Brake, 7 W . Ober»
Maschinist Viktor Riemer , Withelmsh.

Swtatwnsdruck und Lerlag: B. Scharf, Oldenburg.



1 » Beilage
M S49 der „Aachcichten siir Lt -rtt un) Lim)" vom Sonnabend , den 24 . Oktober 1903

Der Ober Präsident von Ostpreußen,
Frhr. v . Richthofen, ist so schwer erkrankt, daß er damit um¬
geht, seinen Abschied zu nehmen. Hugo v. Richthosen wurde
am 16 . August 1842 zu Neisse geboren. Er gehört der sog.
Hartwigswaldcner Linse an und ist seit Juli 1901 Obcr-
präsident von Ostpreußen.

Justrzminister Schönstedt
begeht am 26. d . Mts . sein öOjähriges Tienstjubiläum , nach»
dem er bereits zu Anfang dieses Jahres seinen 70. Geburts¬
tag gefeiert hat . Er stammt aus Broich bei Mühlheim a . R .,
studierte in Bonn und begann seine Tätigkeit in Hamm als
Auskultator bei dem Apellationsgericht. 1865 wurde er Kreis¬
richter, 1872 Appellationsgerichtsrat , 1879 Landgerichtsdirektor,
1883 Landgerichtspräsident und 1894 Justizminister.

Aus dem Oroßße^ogtum.
» er R«chdruck unserer mit K»rres»° nd-n,,eichen »ersehenen OrIiNn,lb-rI« t»
« nur mit genauer Qu -L-nans-de gestattet . Mitteilungen und Berichö,

it»«r l»l»l- »,rr »« miiiS « And »er Reh-Nti,» stets t»Ml,mmeu.
" Oldenburg , 24. Oktober.

o. Frachtbegünstigung . Die aus der am S1 . Oktober
!rr

d . Js . in Oldenburg stattfindenden
Geslügelausstellung unverkauft und unverlost bleibenden
Tiere werden auf der Eisenbahn innerhalb des Herzogtums
kostenlos zurückbesördert.
m frühere Auktionator Calberla , welcher sich zur
Verbüßung seiner vierjährigen Gefängnisstrafe bisher in
der Strafanstalt zn Vechta befand, ist wegen Krankheit in
das dortige Marien -Hospital ausgenommen worden. Calberla
wurde bekanntlich schon während der Untersuchungshaft und
auch nach der Urteilspublilation noch längere Zeit im hiesigen
Peter Friedrich Ludwig- Hospital behandelt.

//. Neuwahl znr Landwirtschaftskammer . Behufs
Vorbesprechung der in nächster Zeit vorzunehmenden Neu-
wählen der Vertreter zur Landwirtschastskammcr versammeln
sich die Wahlmänner aus dem Amte Oldenburg heute nach¬
mittag im „ Neuen Hause".

»
) O(( Wildeshausen , 23. Okt . In der letzten Versamm¬

lung des landwirtschaftlichen Vereins Stadt - und
Landgemeinde Wildeshausen, die in Hanstadt in
Dierßens Gasthause stattfand , wurden folgende Sachen er¬
ledigt : Ter Verein spricht sich vorläufig gegen die Verleihung
von Diplomen an Tagelohnarbeiter , unter welche hier auch die
Heuerleute fallen würden , aus wegen der großen Kosten , die
damit verbunden sind. Es möge bei der vorläufigen Praxis,
Verleihung von Diplomen an Dienstboten, bleiben. Die Ein¬
richtung eines Saatgutmarktes im Februar oder Anfang
März in Wildeshausen wurde befürwortet , und cs sollen d e
übrigen Vereine des Amtes gebeten werden, dazu Stellung

? u nehmen. Es ist dies dringend im Interesse der Produ-

Onkel Aernhard.
(Nachdruck verboten.)

Frau Ilse war stolz aus ihre künstlerischen Nippes¬
sachen — stolzer noch auf ihr Pianoforte und das dazu¬
gehörige eigenhändige Spiel — am stolzesten aber auf ihr
Baby , ein niedliches Püppchen , dessen ersten Geburtstag
die glückliche Mama heute feierte.

Zufällig war gerade Onkel Bernhard aus Klein-
Mutzendorf zu Besuch. Mit langausgestreckten Beinen fast
er behaglich auf einem Fauteuil und musterte das hübsche
Zimmer.

„Hm, ganz nett, " meinte er endlich, „ aber warum
stellt ihr bloß , soviel überflüssigen Kleinkram auf den
Möbeln herum ? . . . Das heißt , da ist, ja auch ein nütz¬
liches Ding : man darf den Aschbecher doch benutzen , Flse-
chen , nicht ?" Und vergnüglich zog der Besucher ein Zigar¬
renetui hervor . . . Der vermeintliche Aschbecher war eine
Vase hypermodernen Charakters , und Frau Ilse zuckte
hestrg zusammen , als ihr Besucher die Asche seiner Zi¬
garre auf dem köstlich geschliffenen Rande abstreifte . Doch
ungeniert und ungerührt plauderte der Onkel weiter.
Die junge Frau aber hörte nicht recht hin . Im Neben¬
zimmer schlummerte nämlich ihr Baby in süßer Ruh ' , und
Frau Ilse fürchtete , ihr Liebling könne bei sten rauhen
Tönen des Onkels aufwachen . In ihrer Ratlosigkeit rückte
sie schließlich nervös auf ihrem Stuhl , — bis plötzlich die
Katastrophe eintrat und durch die Tür ein leises Wimmern
tönte , das gleich darauf in ein Fortissimo überging.

Mit einen : Entschuldigungswort sprang Frau Ilse
aus . Der Onkel folgte ihr . „Richtig, " meinte er obenhin,
„Du hast mir ja noch garnicht Deinen Sprößling gezeigt !"
Der schmetterte unterdes weiter , und vergebens versuchte
die Mama ihn zu beruhigen.

„Famose Ln.nae !" lobte Onkel Bernhard . Frau Ilsewar innerlich entrüstet über diese Art von Anteilnahme.
- - - - Tann griff sie zum letzten Mittel , um das Mud zur
otuye zu bringen , klappte das Klavier auf und schlua einige
muntere Tanzakte an.

halsen der Tat . DaS Baby verstummte allmäy-
' 'Musikalisches Kind !" lächelte per Onkel wieder . Jetzt

laOelte auch die Mprya Md nickte.
^ ^

zerrten und Käufer erwünscht. Als Wahimänner für die Wahl
von drei Mitgliedern zur Landwirtschaftskammer wurden die
Herren Gcmeindcvorsteher Ahlers- Tüngstrup und Schulvor¬
steher Hunteniam ! gewählt, als deren Ersatzmänner Vollmeier
Stolle -Hanstadt und Vollmeier Stolle -Holzhauscn. Herr
Schulvorsteher Huntemann hielt einen Vortrag über
landwirtschaftliche Zeitfragen , in welchem die lokalen
landwirtschaftlichen Verhältnisse und die Beobachtungen
in der landwirtschaftlichen Praxis eingehend behandelt wurden.
An den Vortrag knüpfte sich eine sehr rege Besprechung. Die
nächsten Versammlungen werden in Wildeshausen abgehalten.
Ausgenommen wurden zwei Mitglieder.

u . Rodenkirchen , 23. Okt. Die in hiesiger Gemeinde belegene
Hofstelle Hobeneck, kürzlich von Johann Beckhusen zu Colmar an-
gekaust, ist mit Antritt zum Mai kommenden Jahres an den Land¬
mann Wreeden zu Waddens für 77 Mk. pro halb Hektar verpachtet
worden.

n . Abbehausergroden , 23 . Okt. Die hier belegene zum Nach¬
lasse des Arbeiters Diedr . Peters gehörige Grundbesitzung ist durch
Vermittelung des Rechnungsstellers H- von Nethen zu Seefeld für
2500 Mk. an den Schuhmachermeister Wilh . Peters Hierselbst verkauft
worden . — Die Mühlenbesitzung „ H o b e n m ü h I e", welche an den
Landmann Fr . Wunderlich verkauft ist, wird bereits am I . November
d . Js . angetreten und von diesem Tage an also das Müllereigejchäft
nicht mehr für D . Barre, sondern für Rechnung des neuen Erwerbers
gesührt.

Kandel , Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur Reform

des Börsengesetzes. Auch die „Voss. Ztg .
" bringt

nunmehr die Nachricht , daß die Regierung im Reichstage
Vorlagen für eine Reform des Börsengesetzes und der
Börsensteuer einbringen werde . Daß bei einer Reform der
Börsensteuer an eine Ermäßigung auf die Sätze vor der
jüngsten Erhöhung (vom 14. Juni 1900) gedacht ist, ist
selbstverständlich , denn es ist offenkundig , daß gerade diese
letzte Erhöhung sich auch unter fiskalischem Gesichtspunkte

„Ganz hübsch !" meinte Opkel Bernhard , als sie das
Klavier wieder zumachte und das Baby init stillzufriedenen
Augen am Pfropfen sog, — „aber Jlseken , offen gestanden,
ich kann mir im allgemeinen aus der Klavierdudelei nichts
machen !"

Frau Ilse war erschüttert . Diese ländliche Offenheit
begann ihr unheimlich zu werden . Sie trat daher mit dem
Besucher an die Wiege heran , um ihm den Sprößling
zu zeigen . „ Nicht war , ein süßes Püppchen !" meinte sie
beglückt.

„Ein Prachtkerlchen I" sagte der Onkel . Die Mutter
strahlte.

„Was er für blank Augen hat !" fuhr der Onkel leb¬
haft fort . „Und der Strubbelkopp !" schmunzelte er , immer
wärmer werdend , „und die geballten Fäustekens ! . . .
Donnerkiel , der Junge wich jut : der verhaut mal die
janze Bande !"'

Und indem er dem Kinde sanft in die Backe kniff , rief
er in stolzer Erinnerung an seine einstige Truppe : „Nein,
der Junge muß ja Kürassier werden ! ! . . . Uebrigens sage
mal : wie heißt denn übrigens der Prachtbengel ?"

„Lieschen !" sagte die Mama mit verschleierter Stimme.
Otto von Briefen.

Kleines Keuillelon.
Theater und Musik.

— Die Zoologie im Theater. Die Zahl der fran¬
zösischen Theaterstücke, die einen der Zoologie entnommenen
Titel führen, ist, wie der „Figaro " feststellt, sehr groß. Der
jüngste Zuwachs des zoologisch -theatralischen Museums ist
der dreiaktige Schwank „ La Marmotte " (Das Murmeltrer)
von Antray

'
Mars und Löon Xanros, der im Palais -Royal

mit großem Erfolge au -geführt wurde. „Das Murmeltier"
fehlte noch im zoologisch -tleatralischcn Museum , in dem sich
u. a. folgende Tiere befinden: „Der Truthahn "

, „Ter
Hummer", „Das Krokodil" , „ Die Raben " , „ D,e Maus ",
„Der junge Aar " , „Das Eichhörnchen" , „Das Schaf", „Die
Cicade und die Ameise "

, „Löwen und Füchse" usw. Dann
cinige besonders charakterisierte Tiere : „Der verliebie Löwe",
„Der aestiefclle Teuer", „Die weiße Katze ", „Pedros Maul¬

esel« ", „Der Hund des Gärtners", „Die diebische Elster",

als völlig verfehlt herausgestellt hat . Für die Frage aber,
ob die Reform des Börsengesetzes und der Börsensteuer
tatsächlich zustande kommt , wird vor allem entscheidend
sein , ob die Regierung auch, wie bereits Von uns hervor¬
gehoben wurde , einer Reichstagsmajorität gegenüber , die

dazu einen ablehnenden Standpunkt einnehmen sollte , an
ihrer Forderung nach einer Reform dieser total verfehlten
Gesetze sesthalten wird.

Vom Koksmarkt. Unserer gestrigen Meldung über
den lebhaften Gang im Koksgeschäft fügen wir heute er¬
gänzend nach, daß laut „Rh . W. Ztg .

" im laufenden Monat
Kokszukäuse in derartiger Menge getätigt wurden , daß die
vorgesehene ISprozentige Produktionseinschränkung beim
Kokssyndikat nicht nur nicht eingehalten zu werden braucht,
sondern daß vielmehr sämtliche Kokereien voll beschäftigt
sind . Einzelne besonders leistungsfähige Kokereien sind
sogar über ihre Beteiligung mit Lieferungen versehen.

Zum transatlantischen Passageverkehr.
Ueber das gegen die englische Cunard -Linie einzuschlagende
Verhalten waren die Meinungen nach erfolgter Auflösung
des nordatlantischen Passageabkommens bei den leitenden
Persönlichkeiten der deutschen Reederei geteilt . Währends
einerseits geraten wurde , die Konkurrenz der genannten
Linie einfach zu ignorieren , machte sich aus anderer Seite,
angesichts der durch die Cunard -Linie im Mittelmeer ge¬
schaffenen Konkurrenz , die Neigung bemerkbar , die letztere
durch niedrige Kajütspreise zu bekämpfen . Zwischen den
Trägern der verschiedenen Meinungen scheint nun eine
Einigkeit insofern erzielt worden zu sein , als von Konkur¬
renzmaßnahmen Fegen die Cunard -Linie Abstand genom¬
men wird . Es ist auch nicht ausgeschlossen , daß demnächst!
die zur „nordatlantischen Konferenz " gehörenden Gesell¬
schaften sich binden werden , ihrerseits , trotz 'der Cunard-
Linie , die bisherigen Sätze zu halten . Andererseits besteht
aber auch die Möglichkeit , daß die kontinentalen Gesell¬
schaften in der Zeit , in der die Nachfrage nach Käjüts-
plätzen beginnt , gegen die Cunard -Linie einen scharfen Kon¬
kurrenz ausnehmen werden , es sei denn , daß die stille
Wintersaison nicht etwa eine Milderung der Gegensätze
herbeiführt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 24. O kotier.

Oldenburgische Spar - und Leih -Warrk. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelstcher.

pCt . pCt.
3si„ PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . . 98,25 99,75
3stg PCt . neue do . do. (halbj . Zinszahlung ) 99,25 99,75
3 pCt. do. do. . . . . — —
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1908) 102,25 102,75
3H2 PCt . do . do. 99,25 99,75
3 pCt . Oldenburg . Prämieu-Anleihe . . . 129,60 130,40
4 PCt , Oldenburger Stadt-Anleihe , unkündb . b. 1907 102,25 —
4 PCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100 —
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 101,75 —
31/2 M . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 . . 98,75 99,25
31/2 PCt . Butjadinger , Goldenstcdter . . . 99 —
31/2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75 99,25
4 PCt . Eutin-LübeckerPrior.-Obligationen , garantiert 100,75 —
31/g PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant . . 99,80 100,35
3hg pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905 101,50 102,05
3hg PCt . do. do. 101,50 102,05
3 PCt . do . do. 90 90,55
3H2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905 101,50 102,05
3H2 PCt . do. do. 101,50 102,05
3 pCt . do. do . . 90 90,55
3hg PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,10 100,75
3hg pCt . Essener Stadt-Anleihe . . . . 98, 98,55
3hg PCt . Elbinger Stadtanleihe . . . . — —

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902 - . 99,20 99,75
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Pnoritäten, garant. 98, 98,55

„Die Gänse des Kapitols " , „Ter Bär und der Pascha" , „Die
Hirschkuh im Walde " , „Die Gans von Kairo" , „Der Stier
Apis" , „Der Dorshahn" , „Der Auerhahn " , „Das verlorene
Kalb" usw. Ferner Tierteile : „Hänflingskopf" , „Eselshaut ",
„Ter Fuß des Hammels " . Weiter Naturwunder : „Das
Pferd aus Bronze" , „ Die Ente mit drei Schnäbeln" , „Die
Federschlange" . Endlich symbolische Tiere : „Herr Geier",
„Die armen Löwinnen" usw. Man könnte diese Sammlung
noch bedeutend vergrößern und u . a . „Die wilde Katze", „Die
Wildente " und den „Grünen Kakadu" aufnehmen.

Wissenschaft und Literatur.
— Ein neuer sächsischer Hofzahnarzt.

Dr . Frank Broker Sieras , ein Zahnarzt aus Maldew in
Massachusetts , hat , nach einer Meldung der „N .-I . Staats-
Zeitung "

, die Einladung erhalten , sich als Hofzahnarzt des
Königs von Sachsen in Dresden niederzulafsen. Er ist jedoch
noch unentschlossen, ob er dem Ruse folgen soll. Er steht im
Ruse, einer der tüchtigsten amerikanischen Zahnärzte zu sein.
Man erinnert sich, daß ein anderer Hofzahnarzt , gle ichfalls
ein Amerikaner, Dresden plötzlich und ostenbar nicht ganz frei¬
willig verließ, weil er in Beziehung zu der Kronprinzessin-
Affäre gebracht wurde.

— Schlimme Nachrichten kommen wieder aus Martinique.
Giraud , der Leiter der wissenschaftlichenMission, die sich aus
der unglücklichenInsel befindet, hat in einem Bericht an die
französische Regierung die Befürchtung ausgesprochen, daß eine
neue h e sti g e Erup tio n des Vu lk an s (Montagne
Pelöe ) bevorstehe. Er empfiehlt daher dringend die vollständige
Räumung des nördlichen Teils der Insel . Der Bericht ist
vom 18 . September datiert.

— Der lange Salm führt seinen Namen „ mit Recht".
Es gehen bei uns noch immer Zuschriften ein, die sich mit dem
Ursprung desselben beschäftigen. Ein Leser schreibt uns : „ In
bezug auf den „ laugen Salm " möchte ich auf plattdeutsche
Redensarten , wie sie hier im Oldenburgischen manchmal ge¬
braucht werden, Hinweisen . Man hört öfter, wenn jemand
sich etwas weitschweifig über eine Sache ausdrückt, von ihm
sagen : „ he wüß doarvon en ganzen Psalter (auch wohl Satter)
Hertoseggen " , oder, wenn von einer Begebenheit in der Zeitung
berichtet wird : „ doar hett ock n ' ganzen Psalter (ganzen langen
Psalter oder Salter ) von in de Zeitung stoahu" . Darnach
scheint also doch Salm , Salter aus Psalm korrumpiert zu sein. .



4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4060 ftc . u . darunter ) 103,30
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten 71,80
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . . —
31/2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,45
4 PCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,30
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 98,20
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp .- u . Wechssl-

bank, Serie IV . , unkündbar bis 1913 102
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911 102,50
Zb/z do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913 . —
L ^sipCt . do. der Preuß . Psandbr .-Bank, unk. b . 1912 100,10
31/2PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,50
31/2PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 94,20
4 PCt . General Blmnenthal -Obl ., rückzahlbar 102 101,50
4Vs PCt . Georgs -Niarien -Prioritäten , rückzahlbar 103 103,95
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 168,85
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „ . 20,36

do. New-Uork . . „ 1 Doll . „ „ . 4,18
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „ . 4,1650
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Äktien (Augustfehn) 96,75 PCt . bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

97
93,60
98,75

102,30

100,40
100,40

96,80
94,75

104,50
169,65
20,44

4,2150

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

Pt .C pCt.
Mnndelsicher.

31/g pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl -, ganzj.

31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.
Coupons . 99,25 99,75

3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . — —
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 . 102,25 —
4pCt . abgeitempeltedesgl . ab1 . Okt. 19033VspCt . Zins 99,25 99,75
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . . 102,25
3Vs PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 . 98,75
3Vs PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893 . 99 .25
3 PCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose) 129,60
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen . . . 101,75
3VsPCt . do . do. . . . 98,75
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905 101,50
3Vs PCt . do. . . . . 101,50
3 PCt . do. . . . . 90
3Vs PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905 101,50
3VsM . do. . . . . 101,50
3 PCt . do. . . . . 90
3Vs PCt . Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,20
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911 —
8V2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 98,60
LVs PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . 98,60
LVs PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . 98,
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . 98,60
3Vs PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 99,80
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar . 100,75
3Vs PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen 99,90
3Vz PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908 99,40

Nicht mnndelsicher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt 101 >/,
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913 —
4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 102
4 PCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Neuß . 100,95
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ),

mündelsicher im Fürstentum Neuß . 101,20
3V« PCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b . 1913 100,10
3Vs PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

102.75
99,25
99,75

130,40

99,25
102,05
102,05
90,55

102,05
102,05

90.55
100.75

99,05
99,15
98.55
99,15

100,35
101,25
100,45
99,95

103

102,55

101,50

101,75
100,40

unkündbar bis 1910 . . . . 96,50 96,80
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfan -Or.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl. — —
4 PCt . Türkische Adni. Anl . v. 1903 . . . 88,10 88,65
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke 102,95 103 .50
4 PCt . OcsterreichischeGoldrente . . . . 101,45 102
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke s , 1012,50 ) . 99,70 100,25

— Neue Studien über den Vogelgesang . Der
Gesang der Vögel ist in der letzten Zeit wiederholt von Eng¬
ländern , namentlich von Charles A . Mitchell, zum Gegen¬
stand eingehender Studien gemacht worden. Aus diesen Be¬
obachtungen fußend, veröffentlicht Robert Me . Leod in der
„London Quarterly Review" eine anziehende Plauderei über
die Entwicklung des Vogelgesanges. Er weist darauf hin,
daß die ersten Stimmlaute Schreie des Schreckens oder Zornes
waren . Dem Gefahrsignal und Kampfschrei wird die Rufnote
hinzugefügt. Diese drei Töne sind in den Gesang der meisten
unserer Vögel verwoben. Dann wird die Nachahmung als
eine der Hauptquellen musikalischer Komposition bei den
Vögeln dargestellt. „Der Uferschilfsänger" , ein tüchtiger
Sänger , ist ein begabter Nachahmer. Es gibt tatsächlich keine
Grenze für die Verschiedenheit der Töne, die er produzieren
kann. Wir haben mit Entzücken seinem außerordentlichen
Gesang , einem Potpourri vieler Weisen, zugehört, wenn die
Dämmerung sich zur Dunkelheit verdichtete. Man kann ihn
gar nicht beschreiben — schnell , vieltönig, mannigfache Lichter
und Schattierungen in verschiedenenKadenzen, mit völliger
Treue den Gesang der Nachbarvögel wiedergebend, manchmal
augenscheinlich in vorher überlegter Ordnung . Ammern ahmen
Piepern nach ; Grünfinken und Goldammern haben ähnliche
Stimmen , und wir wissen , daß sie im Winter ihre Nahrung
an denselben Orten suchen und die Lockrufe hören. Der Holz¬
häher ahmt im wilden Zustand so stark nach, daß er in seinen
Gesang nicht nur das schrille Hu der Gabelweihe, den scharfen
Ton des Bussard und das Heulen der Eule einführt , sondern
auch das Blöcken des Lammes und das Wiehern des Pferdes.
Ein Sperling , der von einem Hänfling erzogen wurde und
zufällig einen Stieglitz singen hörte, entwickelte einen Gesang,
der ein Gemisch des Singens dieser beiden Vögel war;
während ein anderer» der in einer Kanarienheckegroß geworden
war , wie ein Kanarienvogel sang, nur besser ; ein dritter , der
in einem Käfig dicht bei einer Fcldlerche groß geworden war,
ahmte mit überraschendem Erfolg den Gesang der Feld¬
lerche nach , unterbrach die Weise aber mit seinen eigenen
Rusuoten . — Auch andere Tierschreie sind uachgeahmt
worden . Das Brüllen des Straußes und des Löwen soll so
ähnlich sein , daß selbst Hottentotten manchmal nicht eine
Unterscheidung machen können. — Witchell hat auch den
kühnen Versuch gemacht, den Zauber des Gesanges der Nach¬
tigall zu beschreiben . „Der volle Ton , den die Nachtigall ent¬
faltet , steht ihr in pielen Punkten bei der Genauigkeit der
Nachahmung im Wege. In der Tat ist der Gesang so
wmldervoll, daß der Lauscher imstande ist, alles andere zu

4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3Vs PCt. do . . . . .
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
3Vg PCt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris .
Scheck „ New-I)ork .
Amerikanische Achten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Rcichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet«

den Tages -Kürsen.

100 fl . s, Mk.
1 Lstrl. a „
lOO frs . a „
1 Doll , a, „
1 Doll , a „
10 fl. a „

it

»«

L>'S
-V
8

Oldenburgische LandesSank.

3 '/z pCt . Oldenburg , kons . Anl . m. ganzj. Zinsen
3 >/- pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred .-Anst. -Obl .,kund. a . 1906
3V, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3H., pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . . .

3 st, pCt , dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

Em.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 st, Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen . .
3 st, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 st, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . .
3 st, pCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine
3 b , pCt . Essener Sludtanleihe
3 ' /, pCt . Kieler Stadtanleihe .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . 2
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
4 pCt . Braunschweig . -Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1811.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit-Verein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
3' /« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
3>/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kredirb.-Pfandbr . unk. b. 1911
3*/z pCt . dergleichen, unlünib .ir bis 1913 . .
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 PCt . staalsgar . Zütlündijche Bodenkredit -Psandbr.
4 pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Verein -Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8 '/, pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl . v. 1902 , unkonvert . b . 1915
8 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rsntenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1922, unk. b . 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903 , unkonv. b . 1914

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
,, London „ 1 Lstr. „ »» . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

97,50 98,05
89,40 89,95

SV,20 99,75

100,80 101,35
96,10 96,65
93,60 —

168,85 169,65
20,36 20,44
80,95 81,35

4,18 4,2150
4,1650 4,2150

16,86 16,96

re billigst gemüy

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,25 99,75

129,60 130,40

99,25 99,75

102,25
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,50 102,05
101,50 102,05
90, 90,65

101,50 102,05
101,50 102,05
90, 90,55
— 99,90

98,50
100,— —
100,— —
102,70 103

102,70
— 100

96,30 96,85
102,60 102,80
100,10 100,40

— 103
100,40 100,70
101,90 102,20
100,25 100,90

100 100,75
97,50 98,05
89,40 —

103,30 —
« 9,20 99,75
71,70 —

98, 98,55
99,60 100,10

100,70 101.25
93,30 93,85

168,85 169,65
20,39 20,44

4,18 4,2150
4,1650 —

16,86 —
pCt.

vergessen über der schönen Innigkeit und Leidenschaft der
Sängerin . Vielleicht erhöht die Umgebung des Vogels diesen
Eindruck. Bald reicht der Schall weit, bald scheint der Ton sanft;
bald wieder ist es ein lauter Klang ; bisweilen eine Drohung
(rrrrr ) , dann wieder ein „ piu piu "

, das zu einem erstaun¬
lichen Crescendo anwächst. Bald ahmt sie das „ sipsip sip si
si si si si

" der Weidenzeisige nach , dann wieder die mur¬
melnden Töne der Spechiweise. Der wissenschaftliche Forscher
wird irregeführl durch diesen stürmischen Gesang, die wilde
Melodie, das Triumphlied der Natur selbst, das zu Herzen
geht. Nun klingt es flehend — jetzt wieder pathetisch; bald
feierlich , bald heftig, triumphierend , halb fröhlich . Man glaubt
sie im selben Atemzuge kichern , höhnen und verzweifeln zu
hören . . . " Der Einfluß der Liebe auf die Entwicklung des
Vogelgesanges ist vielfach übertrieben worden. Bei den
Wandervögeln singt das Männchen leidenschaftlich vor der
Ankunft des Weibchens; aber „ es ist eine Tatsache, daß erst
wenn die Werbungszeit vorüber , das Nest gebaut ist und die
häuslichen Sorgen begonnen haben, der Vogel seine ganze
Seele in den Gesang legt. Der schönste Gesang ist nicht der
des werbenden Vogels, sondern des Vogels, der gesiegt hat.
Der Gesang , der in seiner höchsten Entfaltung in den Früh¬
ling fällt , stammt hauptsächlich vom erwachsenen Männchen.
Es ist wahrscheinlich eine Kundgebung der Kraft und über¬
strömenden Lebenslust. Es ist der Ueberfluß des neuen Lebens
und der alles erfassenden Freude , die die Frühlingszeit mit
ihrem Ueberfluß an Nahrung und Hellem Sonnenschein dem
gesunden Vogel bringt . "

— Zur neuen Rechtschreibung erhalten wir aus
Oldenburg folgende Zuschrift : „Gibt oder giebt ? " Es
wird manchem nicht unbekannt sein , daß frühere orthographische
Wörterbücher zu der Schreibung „ giebt" bemerkten: In
Bayern und Oesterreich gibt. Dies Wort wird nämlich in
Süddeutschland , Oesterreich und der Schweiz mit kurzem i , in
Norddeutschland mit kurzem oder langem i gesprochen . Die
letztere Aussprache gilt zwar bei uvs als die edlere. Dem
Norddeutschen wird aber die Schreibung gibt nicht unerklärlich
scheinen , den übrigen Deutschen müßte die Form giebt geradezu
lächerlich Vorkommen . Hat nun im Interesse der einheitlichen
Rechtschreibung Norddeutschland bei diesem Worte mit der
Schreibung gibt (die Grimm in seinem Wörterbuch übrigens
für die historisch richtige hält ) der Aussprache der übrigen
Rechnung getragen, so ist dies nur zu billigen. Tie Schreibung
in „ergiebig" usw. zu ändern , ist unnötig , da diese Wörter
überall mit langem i gesprochen werden.

Deutliche Getreidepssiss i» der Stadt Oldenburg
am 24. Okt. 1903.
Mrk. Mrl.

Hafer , hiesiger 7,L0 Gerste , amerikanische
„ russischer 7,50 ,, 5,90

Roggen , hiesiger 7,50 Bohnenrussische 8-
„ amen!. 7 .80 Buchweizen 7,50
„ südmssischer 7,50 Mais 6-

Weizen s,- Kleiner Mais 6,-
Lupinen

pro Centn « .

Märkte.
* Hamburg » 22. Okt. (Sternjchanz-Viehmarkt .) Schweine¬

handel stau . Zugeführt 1560 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 49— 51 -6 , leichte 50— 51 Sauen
42— 46 ^ und Ferkel 45— 48 per 100 Pfund.

* Hannover , 21 . Okt. Auftrieb : 161 Kälber, 632
Schweine. Preise : I . Sorte 88— 90, 2 . Sorte 82— 87, 3.
Sorte 65— 75 Mk. Handel statt . Schweine 1 . Sorte 54— 55
2 . Sorte 51 — 53, 3 . Sorte 45— 50 Mk. Handel mittel.

* Bremen , 21 . Okt . (Amtl. Viehmarktbericht .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes 288 Rinder , 948
Schweine, 60 Kälber, 180 Schafe. Geschlachtet wurden
193 Rinder , 782 Schweine, 51 Kälber, 161 Schafe. Lebend
ausgeführt : 15 Rinder , 163 Schweine, 9 Kälber, 1 Schaf.
Bestand : 75 Rinder , 3 Schweine, 0 Kälber, 18 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
55 —70 Mk., Quenen 56—68 Mk., Stiere 54— 67 Mk ., Kühe
50—66 Mk ., Schweine 47— 52 Mk., Kälber 70 — 90 Alk.,
Schafe 50—70 Mk.

Unverkauft 16 Rinder , 0 Schweine, 0 Kälber, 18 Schafe.

Konknrsnachrichten.
W est er st c de I . In dein Konkursverfahren über das Vermögen

des Bauunternehmers Johann Friedrich H i n r ich s zu Zwischenahn
ist Le : Schlußtermin aus Montag , den 9. November 1903, vormittags
10 Uhr , bestimmt.

Brake I . lieber das Vermögen des Bäckermeisters Wilhelm
Brüning zu Brake, Langestraße , ist am 19 . Oktober 1903, nachm.
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

S cH rMsn cr eh kehlen.
Norddeutscher Lloyd.

„Hohenzollern "
, Meißel , von Newyork , wohlbehalten

Neapel . — „Stolberg "
, Kirchner , nach Ostasien , wohlbehal¬

ten Perim passiert . — „Großer Kurfürst "
, Reimkasten , von

Newyork via Plymouth und Cherbourg nach der Weser . —
„Cassel" , Petermann , nach Baltimore und Galvcston , wohl¬
behalten Borkum Riff passiert . — „Neckar" , Harrassowitz,
wohlbehalten in Newyork . — „Königin Luise" , Volger,
nach Australien , wohlbehalten in Colombo . — „Hohenzol-
lern "

, Meißel , hat die Reise von Neapel nach Genna fort¬
gesetzt. — „Königsberg "

, Mayer , von Ostasien , von Port
Said . — „Pfalz " , Ahrens , hat die Reise von Antwerpen
nach Bremen fortgesetzt . — „Crefeld "

, v . Bardeleben , von
Brasilien kommend , wohlbehalten St . Vincent passiert . —
„Nürnberg "

, J -aburg , nach! Ostasien , wohlbehalten in Port
Said .— „Köln"

, Langrenter , nach Galveston , wohlbehalten
in Baltimore . — „Bonn "

, Hattorfs , von Brasilien , wohl¬
behalten Borkum Riss passiert . — „Bremen " , Nierich , nach
Australien , wohlbehalten Gibraltar passiert . — „Preußen ",
Prehsr , nach Ostasten , wohlbehalten in Yokohama . — „Bay¬
ern "

, .Formes , von Ostasien , wohlbehalten Dover passiert.
— „Hamburg "

, Burmeister , nach, Ostasien , wohlbehalten in
Singapore.

Dampfschrffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Ehrensels "

, Strüfing , in Madras . — „Minneburg"
Löding , rückkehrend Beachy Head passiert . — „Schwarz¬
fels "

, Bathmann , von Kalkutta nach; Hamburg . — „Stahl¬
eck"

, Schwarz , in Lissabon.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".

„Minerva "
, Fokken, von Gijon in Bilbao . — „ Achilles,

Hammje , von Bremen in Oporto . — „Rhea "
, Teigeler,

von Kiel in Köln . — „Phädra "
, Stahn , von Rotterdam

nach Kopenhagen . — „Ariadne "
, Knaut , von Rostock nach

Lübeck. — „Arion "
, Burhorn , von Köln nach, Bremen . —-

„Nestor" , Klöfkorn , von Lissabon in Rotterdam . — „Fero-
nia "

, Pieper , von Gravelines nach Bremen . — „Activa ",
Petersen , von Bremen in Veile . — „Saturn "

, Klöfkorn,
von Köln nach Aarhus - — „Diana "

, Schwartz , von Riga in
Rotterdam . — „ Ariadne "

, Knaut , von Rostock in Lübeck.
— „Triton "

, Langhans , von Hamburg nach; Riga . — „Stel¬
la "

, Janzen , von Hamburg nach, Köln . — „Luna "
, Budel-

mann , von Köln in Kopenhagen.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Argo ".,

„Strauß "
, Rabien , von London in Bremen . — „Kür -«

land "
, Lübken, von Gulfport in Rosario . — „Schwalbe ",

Ja -chens, von Bremen in London . — „Mannheim "
, Tyed-

mers , von Petersburg in Rotterdam . — „ Adler "
, Berg , von

London nach Bremen . — „Sperber "
, Scholtz, von Bremen

nach London.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Dampfer „ Portugal " , Bergmann , ist am 23 . Oktober von
Lissabon nach Bremen abgefahren. Dampfer „ Guadiana " ,
Hülsebusch, ist am 23. Oktober in Oporto angekommen.
Dampfer „ Nordsee", Nissen, ist am 23. Oktober von Lissabon
nach Tanger abgcgangen.

Wettervoraussage
""""

für Sonntag , den 25 . Oitober.
Zunächst kälteres, ziemlich heiteres und trokenes Wetter.

Später im Nordwesten Trübung , wärmer , windig . Regen.
Für Montag , den 26. Oktober.

Ziemlich trw e, wärmer , windig, Regen.
Witterimgsbeobachturrgen m OlSerrlrrrrg

von A . Schulz, Hvs-Optikec.
Monat.

Thermo¬
meter
olls.

Bari

WM

Meter
Pariser
Zoll r.

Lick.

Lufttemperatur
Ä ° mt . f höchst- fnikdrt ».

23. Okt. f 7U . Nm.
24 . Okt. ! .. Vm.

- 6,8
-i 5

752,2
757,1

27 9,4f 23 Okt. j > 9,9 -
I l o,y

--7 11 .6 ! Okt. ! " ^

GroW . ErfparrrirgskKffK M
'

QlverwMg
Bestand der Einlagen am 1. Sept . 1903 19,321,512 Mk . 95 Pfg
Im Monat Sept . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 164,027 „ 91 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 185,568 „ 83 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Otlbr . 1903 sind . . . . - 19,299,972 „ 03 ,

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Capitalien und Kaßenbestände re.) 20,7iv,iii » LS ,



^ SLÄS Lin » HG 1 ÄS
und Blusen in unerreichter Auswahl . Wundervolle Neu-
beiten in allen Preislagen von 95 Pfg . an . Porto - und
rollfreier Versand an jedermann . Muster bei Angabe
des Gewünschten franko. Briefporto nach der Schwerz

20 Psg.

8v1S «ir8t « Lk I 'svrLIr .IIirroi»

Allolk Li-isäer L tX , rückek k . 28
LZl . LoWstsrantsn . (Lolnvois ).

mit «. ohne
Koch¬

einrichtung, keMer-llesei,
^ . „ ran;

große Aus¬
wahl in allen

Größen,

starker sauberer Guß , nur allerbestes Fabrikat , zu billigsten Preisen.
Neueste Zirkulation, sehr sparsam brennend,

- geschmackvolle , mooerne Muster , auch hochsem emailliert.

Amerika «.
System

vanorbrallä.
OkkM.

? 6trol6UM-

Okfen,
vorzüglicheHeiz-

krasr,
sehr sparsam,

garant . geruch¬
los brennend,

10 bis 19 Mk.

rVarmslkino,
Märmünsvdvll.

klLlteisen
für Kohle, Gas.

Spiritus.

k'awUiv»-
VSAVll,

garant . genau

8oliallcsi'
Berlitz,

lack. u. emalliert.
Billigste

Preise.

Irkob
8 y8lkm

für jedenBrenn¬
stoff.

k' slk 'OlöUM-

Kooköfsn,
weiß, grau unv
blau emailliert,

vorzüglicher
3slamm. Kocher

nur
6,00 Mark.

^ Ä8vdtöxke,
eisen u verztt. ,8
^Vri8vdveÄLL «ii L

^Vnsvli-
wnseiiintzn,

^ r>80i ! bretttzr , 8
^ rinx-

MLsaiiiiitzn,
mit

bestem Gummi,
^ 88vhvl6iv «II

kleisekkaek-
M38ediL6I »,

b . stes Fabrikat,^
unter Garantie . !

K

8

Lm !l NSIlerr,
Vldenbui -g , NOttßttp . 3.

Eise«, Ltchlwaren, Werkzeuge M BGlilZe,
Kaus- u. Küchengeräte.

Tvrs- - v. KoyleuWeil , Dseuschme , Dfenmsetzer.
Große Auswahl . Billige Preise.

— dlkU88is mväsrne gesoßmaelrvollk Hilusior . —

Mlimg ksülMer!

S

tz>
orr'2
8

N

-L

rr

^ aKpNLrlSN ^ äeoSxstMb
WtzplleN»e!msll . gvi, KLUill

kieumsi-kiscks? ^skre2ii« s/ >! j
I-XNVSSLKS». V.

O.kpaniok , l- LncisdenLL

^0, so , 90 Nie . Mt
aln k ctuvl karantis 1i0 , 120,130

Nark . — OoppslAlooksvlaAsr 140 Nark.
- ^ vst ^lon - I -Ltsrrrsu
, Z.stg Nie . Lrsnvsr

15—45 ? 1s . , AnseklaAFlocksn , 20 ? tA. ,
iksäals 1 .50—2 Nk . , 88 t,tsl 2.75 Nlr .,
I '

nsslnttxuinxsii 1 .36— 2 .50 Nk . Vslssoox-
knrnxsn 1.25—2 Nb ., NLiiäpnwxsn 50
1?lA. Osspannts Rääsr 7 .50 Nb ;. , Narrow
^ rsilauLabsn 22.50 NL . , bl. 8 . 17 . krei-

larcknabs 20 Nk, , Lxsioben 10 Ntz ., ksuLstanAS 4 NL ., ^VsrL2öUAtasoksn
50 Ntz ., Iknssbrsinss 40 k?tZ. , Lotsellät ^er 1.50 FebntLblscbs 1.25 Nb . ,
HoseablnrniLSin 31?1Z., katsrnsnkaltsr SOktz ., Oslbnunsn 10 ? tz ., Rsxaratur-
kästsksn 20 1?lA , LrsmsANiniLis 15—20 NtZ., kksLal̂ llininis 20 1?1Z ., Onwini,
IvsnuA 5 ? tg . , HabrrLästLnäsr 1 .50 Nb ., 8ek .1s.uebs 2.75, 3.50, 3.75 , 5 Nb.

Näntsi 5 .75, 6 , 7.25, 10 Nb.
Nrims . Oaloiura 6s .rbiä Lz 65 Ntz . 100 xr 15 xtz . ste . sts.

KeMikiseliöS kMMert s . U.
O ^ r -^ iLLSZr , i .Lncl8dsng s . W.

Billig zHb
'
2
'
Drehbänke , versch.ff . neue Rollmöpse 3

^ v v go Bismarckheringe3 frk.
Mkl. P . Nah »- , Swinemünde Nr - 320.

PreisMLkhigt Lnistek».
1. Im Dorfe Nähe Kiels ca . 60

Morgen bester Boden, teils arrondiert.
15 000 Di. Brdkw. Inventar 2 Pferde,
7 Kühe, 5 Stück Jungvieh , div.
Schweine, sowie volle Ernte usw.
Forderung 30000 Mk. Anzahlung
6000 M . Restgeld 45 Jahre fest.

2 . Im Dorfe Nähe Kiels 94 Morgen
guter Boden, arondiert . Brdkw. 8000
Mark . Inventar 2 Pferde , 5 Kühe,
2 Stück Jungvieh , div. Schweine,
sowie volle Ernte usw. Forderung
26000 M . Anzahlung 8000 M . Rest¬
geld fest.

3 . Nähe Bahnstation 120 Morgen
gr. Brdkw. 14000 Mk. Inventar
3 Pferde , 8 Kühe, Jungvieh , 25
Schweine, sowie volle Ernte . Forder.
46500 Mk. Anzahlung 12000 M.
Restgeld 10 Jahre fest.

Alles Nähere kostenfrei d.
I . Rahlfs , Neumünster i. Holstein.

Prachtv . Landgut!
höchst wertv . in d. herrlichst. Geg. d.
Holstein. Schweiz — Villenterrain —
nahe 2 Städten , beq . bel ., m . 280
Morg . best . Bod., eig . Jagd , neue
Geb., Villa m . großart . Aussicht, s.
m . Ernte u . Jnv ., 7 Pf ., 30 Stck.
Hornvieh rc ., seit, günst. f . -75118,000
m . ca . V, Anz. verk . w. Ausk. ert.
L. H. Ehrich , Hamburg , Weiden¬
stieg 4.

Zur

Herbstpflanzung:
Höchst , u . niedrige

Msssrr.
in nur besten und neueren Sorten,

Obstbäume
in allen Formen,

ZmstMitt , Kmserek, Mee-
b« , Krst- u. KckelljrßilMN

re. rr.
empfiehlt
Landfchaftsgartrrerei «nd

Baumschulen

Vruns,
Zwifchenahn.

Neufüdsnde . Zu verk . e. schönes
Bullenkalb . , D. Klockgether.

Osternburg « Zu verlaufen eine
junge Kuh , welche vor einigen Tagen
gekalbt hat . Cloppenb. Chaussee 27.

Ekern . Ein älteres Arbeitspferd
zu verlaufen. I . Lüers.

Auktion«- und
Nachtqetder-Heimng:

n Rastede 8 . Nov . (Sonntag ) in
„ Anton Günther "

, 4—6 Uhr,
in Oldenburg 11. Nov . ( Mittwoch)

in Frerichs Gasthof, 11 — 1 Uhr,
in Wahnbeck 22 . Nov . (Sonntag)

im „Hesterkrug"
, 5 — 7 Uhr.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Osenerfelde . Zn verkaufen einen

schönen angekörten Eber.
D . Ahlers.

Schriftproben sind Langestr . 6
(neben dem Lappan ) ausgestellt.

Brennholz,
Nutzholz

haben abzugeben
Rudolf Neugebauer L Co .,

Hamburg.
Abt . : Lemwerder i . Oldbg.

Schneidezeuge , Bohren u . 1 Schleif-
sten » Mottenstraße 6.

Die Schlachter-Innung macht hier¬
durch bekannt, daß fortan in den
betr. Geschäften am Sonnabend um

9 Uhr Laden-
schlrch ist.

Sonntag , den 1 . Novbr . d . I . :

Tanzkränzchen
MI

Wel „SsiLsrbsl ".
Anfang 7 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Ter Vorstand.

Z Ml
Soeben etrrgettoffen:

Ca. 1SOO Stück
DM- bunte und weihe

Bnchend - Betttircher,
ä Stück 30, 4« , 70, 90, 120 Psg.,

extra groß s Stück 135, 150, 180, 200 Pfg.

Ahses.- ' ö

7

ih
'
M

' '

. 5.

RchrilhtellfmLtllht!l. 8lNld
offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

Wruckarbetten
als da sind:

Briefbogen , Postkarten,
Couverts , Rechnungen,
Grschäfksrmxfehlungen,
Formulare , Preislisten,
Visitenkarten , Plakate

u. s. w.

Spezialität

M Nrorchüren, Kataloge M
in

ostenanschläge gratis.

VE « 250,000 Lar - Zu verk . «m Zsnderilavpum .^ und
II6 « ! äl VSI'M . LIsrRur , Lei -Ün

8 , Lmsssrclkin IIimäert .6 Aut.

>zu ver. l' . cltl
ei» gut erb . Kochherd . Wcsterstr. 8.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein



Ein großer Posten reinwollener Mter-ölllseii, ganz ans Futter, 4,50 Mk.
Ein großer Posten reinwollener Mler-Msen, ganz aus Futter, 5,50 Mk.
Ein Posten LssILurDSvlLS ! neuester
Ein Posten jFaMs wett unter Preis.

drei » L Rsd» §
LL.

^ ^ - - - - - -
-r.

HZKWGLL-

Gold - ir. Silberwarm.
Hochzeitsgeschmke

i« grotzer Auswahl.
— —— Billige Preise.

kmi ! gkSüL
Uhrmacher,

IS Haarenstratze IS
(früher ca. 9 Jahre bet Herm

Krüger).

Empfehle mich zur Ausführung
sämtlicher ins Fach schlagende»
Arbeiten , wie Reparatur einfacher,
sowie altertüml . und komplizierter
Uhren.

Sirtchl», W , Butter,
Eier Schinken,

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter B . T.

postlagernd Bochum.
iium bevorltekenden

empfehle mich zum Anfertigen aller
Malerarbeiten , als : Möbellackieren,
Cchildermalcn, Lackschrist - Plakate,
schnell und billig.

L . LvbrScksr,
ZI , HaarenstV atze 30 .

krersn,
vorrüglictis 6 pfiZ . - Ligarrs,

angsnaßm« miitvIsvkWorv
Qualität.

Riemevek
I/Lvxestr . 3b

(Leks 8vW11jnMlrs8Sk).

Verlorene und «achzn-
weiserrde Sache«.

Entlaufen weihbuntes Kuhrind.
Auskunftgeber Belohnung.

Dalsper . I . Gerh . Hayen Ww.

Verloren
Sonntag , den 18 . Oktober, auf der
Chaussee Blexen - Nordenham einen
schwarzen Wandgürtel mit Srlber-
schnalle. Abmgeben:

Geestemünde , Am Deich 2111.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Umzuleihen gesucht 5000 auf
1 . Hypothek. Offerten u . S . S51 an
die Expeo. d. Bl . erdetem

Anzuleihen gesncht zum 1. Nov.
oder später auf gute erststellige
Hypotheken: 1000, 2000, 3000, 6000,
8000 u. 12— 15,000 Mk.

E . Memmen , Aukt.

-
Personal - Kredite zu 5— 6 Proz .,
Hypothekar-Anleihen zu 4 Proz . be¬
kommen Personen jeden Standes.
Effektuiert auch in kleinenRaten -Rück-
zahlungen prompt u. diskret

L. N. Urioer L l!is..
konzess. und protok. Handelsgesellschaft

Budapest , Realschulgaffe 16.
Retourmarke erwünscht.
Zetel . Auf ein Marschiandguthabe

in Auftrag gegen pupillarische Sicher¬
heit SS OVO Mk . zu 3t/s°/<> Zinsen
umzuleihen.

W . Ahlhorn , Aukt.
Von e . prmpt . Zinsz . SOOO ^ auf

sich. 2 . Hypoth . umzul. geh zu 4 ' /«°/o p.
Mai 1904. Off. u . S . S68 a. Exp . d .Bl.

Rastede . Zu belegen zu 4»/o auf
gute Landhypothek:

rr) zum 1 . Nov . 6000, 2000 und
3000 Mk.

b) zum 1. Jan . 4000 Mk.
o) zum 1 . März 3000 u . 3000 Mk.

_ H . Hoes.
Rastede . Aus sichere Hypothek

suche ich zum 1 . Nov. oder später
noch verschiedene kleine Beträge als
500, 600, 800, 1000 Mk. rc . an¬
zuleihen. H . Hoes.

Wohnun gen.

Gesucht zu Mai 1904 eine
freundliche

Anlerwohnung
mit Gas und Wasserleitung bis
zu 700 Mark.

Angebote unter S . S08 an
die Exped. d . Bl.

Zu verm. in m. Hause Markt 9
zum 1 . Novbr . od . später ein großer
Lade« mit Kontor, Lager« u. Keller¬
raum , ger. Farnilienwohn . kann zum
1 . Mai beigegeben werden. Näheres

Frau S . Baars , Haarenufer 4.
Zum 1 . Novbr . zu verm. abgeschl.

Oberwohnuug mit Kelleru. Garten¬
land . Ackerstraße 41.

Zu vermieten:
1 . eine z. Zi . von Herrn Kapitän

z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnuug im gelbenSchloß,

2. eine kleine Wohnung Lange,' Klüstraße 19. kliugeuberg.
Z . v. möbl. St . u . K . Johannisstr . 11.

Zu verm. auf sofort gutes Logis.
Schäferstr . Nr . 1, obe».

Wohnung mit Land in der äußeren
Stadt zum 1 . November d . I . zu
vermieten . Mietpreis 180 Mk.

E . Memme « , Aukt.
Zu verm. zum 1 . Mai eine sreundl.

Oberwohnuug an drr Alexanderstr .,
bestehend aus 7 Räumen . Näheres in
der Exped. d. Bl.

und Schlafkabine « oder zwei
möbl . Zimmer in einem vor¬
nehmen und ruhigen Hause von
einem Herrn gesucht.

Offerten unter S . S50 an
die Exped. d. Bl.

Donnerschwee . Wohnung zu
verm. für Familie o. einzelnePerson.

Krahnbergstr. 9.
Zu verm. z. 1 . November 2 schöne,

gesunde Unterwohnungeu mit
Garten zum Preise von 250 und
180 Näheres Hotingsgang 1.

Sofort oder sp . hübsch möbliertes
Zimmer mit Kammer zu vermieten.
Woche 2,30

Frau Umlauf , Wallgraben 1.
Eine schöne , geräumige Ober-

wohnnng fortzugshalber sofort zu
verm. Näheres Donnerschweerstr. 33.

1 Oberwohuung mir Garten zu
vermieten, Pr . 120 Grünerweg 4.

Z . verm. mbl. St . m. B . an 1 od . 2 jg.
Lt. Wirt Könekamp , Nadorsterstr . 58.

1 recht geräum . möbliertes
Wohn -- u. Schlafzimmer an
1 bis 2 Herren zu vermieten.

Lindenallee 37 parterre.
Zu vm. eine schöne geräum . Oberw.

mit Stall u . Gartenl . Diedrichsw. 3.
Stube u . K . möbl . Haarenstr . 45.

Gesucht zu Fcbr . od. Mai eine
kleine Unterwohuung » am liebsten
Osternburg , Stall und Gartenl . wird
gewünscht. Off. m. Preisang . unter
S . S03 an die Exped. d . Bl.

Lttt -rnüt -ru .a. : ill : »x >. tv . reu L, uia , «»b »rr tcu I . L.eptotK.

ZU vermieten zum 1 . Wov.
d. Is . eine im Hversten öe-
kegene Wohnung mit Land.
Mietpreis 150 Mk.

G. Memmen , Aukt.
Zu vm. zu Nov. Oberw . Nordstr . 4

Wasserleitung . Näh . Haareneschstr.511
Habe zu Novbr . im Hause Achtern¬

straße Nr . 8 eine Wohnung zu ver¬
mieten.

G . D . Wempe , Langestr. 35.
Milchbrinksweg 10 kl . Oberw.

m. Gartenl . an ruh. Bew . für ISO ^L
zu verm. Näh . Haarenstr . 14.

Zu vermieten eine ki. Wohnung.
Westerstr. 7.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Für einen etwa 16jährigen jungen
Mann (kath.) Landwirtssohn , welcher
die Bürgerschule in Cloppenburg ge¬
suchte, wird auf sofort oder beliebigen
Antritt eine

Stelle als Lehrling
in einem kaufmännischen Geschäft
gesucht. Offerten u. S . SOS beliebe
man an die Exped. d. Bl . zu richten.

Gesucht ein jüngerer fixer Schuh¬
machergeselle . G . Lachmann.

WM" Gesucht
zum sofortigen Antritt ein

junger Mann,
welcher fixer Verkäufer sein muß.
Vloärlvd Vostvvll,

Kolonialwarenhandlnng.
Delmenhorst.

Auf gleich ein Malergeyilfe.
I . Braasch , Linvenstr. 25.

CeWt ei« ßmkicht.
R . Hallerstede.

Stnndenmädchen gesucht zum
1 . Nov . Heikiaengeistwall 4, II . Et.

Grotzenmeer. Gesucht aus
1. Novbr . er. ein

Kkeinknecht.
Georg Schwarting.

Grostenmeer . Gesucht auf sofort

ei« Knecht.
I . H . Büfing.

Zur Erlernung des Haushalts und
der Küche ein

junges Mich« Mt.
Hotel Erbgrostherzog.

Eine tüchtige Näherin sofort ge¬
sucht . W . Blensdorf.

Umständeh. z. 1 . o. 15 . Nov . e. ge¬
wandtes ordtl . j. Mädchen o . Dienst¬
mädchen. Nachzufr. Ehnernstr . 32.

Gesucht auf sofort oder Ostern ei«

Uhrmcher-LehrliU.
Oldenburg.

G . D . Wempe , Uhrmacher.
Suche kleinen Kuecht für Haus«

und Gartenarbeit , sofort oder später.
W . H . Kraatz, Rastede,

Samen - und Pflanzenhandlung.

Nil tüchtiges Wcheil
zum 1. Oktober oder 1. November
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Rohlfs,
_ Bremerhaven , Deich 52.

Gesucht sos. auf dauernde Arbeit
einen verheir . zuverl. Schmied . "HZ

A . Wollering Ww ..
_ Fuhrgeschäft.

. z. 1 . Nov . f. e. erkr. Mädchen
e . and. Frau Müller , Bahnhofspl. 3.

Ges . e. Stellung bei e. Bäcker
als Werkführer od. 1 . Geselle . Off. «.
S . S5S an die Exped . d. Bl . erb.

Aus sofort für kleineren Haushalt
ein durchaus zuverlässiges erfahrene-

Mädchen,
welches auch gut mit Kindern (zwei)
umzugehen versteht.

Atens/Nordenham.
Frau I . Hermann Müller«

Meldungen schriftlich nach Atens,
persönlich bei Frau Kirchenrat Müller,
Amalienstraße 27, Oldenburg.

Auf sos. tüchtige Tischlergeselle»
gesucht . B . Haussen,

Ekern bet Zwischenahn.
Eine Aufwartung nach der .» anal«

straße zum 15 . November gesucht.
Vorm . ca. 2 Std ., nachm. 1 Std.

Meldungen Harmoniestr . 6.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtige-

Mädchen.
Frau Joh . Helmers Ww .,

Bremerhaven , Deich 32.

Ai kleiner KuskleHt
von 15— 18 Jahren gesncht.

Julius Lvssor,
Achternstr. 31.

Waddens . Suche zu Ostern eine»
L .GLlD ' LLZM.

Fr . Kleemeyer , Maler.
Ohmstede . Gebucht zu Ostern od.

Mai ein Lehrling.
H . Denker , TisckstermÜr.

Pensionen.
ZR- ufnahme find, zwei jg. ev . Mädchen

zur Erlernung des Haushalt
unter persönlicher Leitung . Voller
Familienanschl .,keinMassen-Perision-it>
Wohnung mitten im großen Park iistt
Warm - und Kält -Bade - u. Schwimm¬
anstalt.

Frau Rittmeister Lederbogen,
Kloster Rostleben a . d. Unstrut

( Tlmr . ) .
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* Oldenburg , 24. Oktober.
* Eine wichtige und interessante Neuheit in der

Behandlung des Torfes ist die elektrische Verkohlung.
Auf diesem Wege will man ihn noch mehr der Beschaffenheit
und dem spezifischen Gewicht der Kohle näher bringen. Damit
würde sich natürlich eine unbegrenzte Absatzfähigkeit ergeben,
die heute durch den teueren Transport auf weitere Ent¬
fernungen unterbunden ist . Ein höherer Eigenwert indessen,der auch einen größeren Absatzradius ermöglicht, soll durch
Verkohlung mittels Elektrizität erreicht werden. Eine solche
elektrische Anlage ist im Hafen von Stangfjorden im
Betrieb , wo die elektrische Kraft mit Turbinen und Dynamos
erzeugt wird und zum Heizen der Retorten so auf mechanischem
Wege Verwendung findet. Auslade -, Preß - nnd Strecken¬
maschinen werden elektrisch angetricben. Nach der Trocknungkommen die Soden in die Retorten , die in der Mitte ihrer
kesselartigen Form kräftige, elektrische Widerstandsspiralen
besitzen . Von ihnen strahlt eine solche Hitze aus , daß der engum sie gelegte Torf schnell zum Verkohlen kommt. Hier er¬
geben sich auch in der Trockendestiliation Nebenprodukteder Gase und Dämpfe, wie Teer und Ammoniak. Tie Be¬
schaffenheit der aus dem trockenen Torf gewonnenen Torf¬kohle wird als ausgezeichnet geschildert.* Weihnachtspakete nach dem Auslande . Für die
Verpackung und Anlief-. rung der zur frachtfreien Beförderung
zugelassenen Privatpakete sind fo gende Vorschriften zu be¬
achten : Pakete für die auf der ostasiatischen Station und im
Schutzgebiet von Kiautschou befindlichen Marineangehörigen
sind an die Speditionsfirma Matthias Rohde u . Jürgens —
Station Weserbahnhof — nach Bremen , solche für die auf der
westafrikanischen und westindischen Station befindlichen Per¬
sonen an die Firma Matthias Rohde u . Co. nach Hamburg
zu senden. Die Sendungen müssen bis 6 Tage vor Abgangder Dampfer in Bremen bezw . Hamburg emtreffen. Von
Bremen und Hamburg ab werden die Pakete kostenlos be¬
fördert , sie werden von den Spediteuren auch gebührenfrei anBord geschafft . Mit dem Porto ist bei der annehmenden Post¬
anstalt auch das Bestellgeld für Bremen odcr Hamburg zuentrichten. Es dürfen an jeden Angehörigen der kcuserl . Marine
im Gouvernement Kmutschou und aus den Schiffen in Ost¬
asien, Wepafrcka und Westindien Pakete bis zum Höchst¬
gewicht von lO Kilogramm für das einzelne Pakct
aufgegeben werden. Die Verpackung muß in Kisten recht
dauerhaft mit äußerer Umhüllung von wasserdichten
Stoff und mit fester Verschnürung erfolgen. Mangelhaft ver¬
packte Sendungen werden den Absendern auf ic,re Kosten
zurückgegeben . Sachen, die dem schnellen Verderben unter¬
liegen, zerbrechliche und leicht entzündliche Sachen, sowie die
allgemeinen von der Postbesörderung ausgeschlossenenGegen¬
stände dürfen nicht aufgegeben werden, ebensowenigSendungenmit Postnachnahme . Die Versendung von Waffen ist statt¬
haft , wenn durch Bescheinigung einer Reichs- oder deutschen
Staatsbehörde nachgewiesen wird, daß die Gegenstände für die
Angehörigen der deutschen Marine bestimmt sind . Der Ab.
schnitt der Begleitadresse muß außer einer kurzen Inhalts¬
angabe den Zusatz enthalten : „Zur frachtfreien Beförderung
zugelassen" . Wünscht Absender die Versicherung der Sendung
für den Transport ab Bremen oder Hamburg , so wendet er
sich dieserhalb unter Bereiterklärung der Erstattung der Ver¬
sicherungskosten an die Speditionsfirma . Sendungen von
Handelsgeschäften an Kantinen und Messen sind von der
Beförderung ausgeschlossen

8 - Augustfehn , 22. Okt. Von der hiesigen Schulacht ist
eine Schulbibliothek gegründet worden. Dieselbe umfaßtneben einer Anzahl Bücher, deren Inhalt für Kinder berechnet
ist, euch eine Anzahl Werke belehrenden und unterhaltenden
Inhalts für Erwachsene. Gegen einen jährlichen Beitragvon nur 50 Psg . können au jeden hiesigen Einwohner Bücher
dargeliehen werden. Jedenfalls ist dies eine Einrichtung , die
allen Schulen zur Nacheiferung empfohlen werden kann.
Wenn es auch bei den meisten Schulen Bibliotheken mit
Büchern für die Schiller gibt, dürfte eine solch ' mit Büchern
für Erwachsene wohl ziemlich vereinzelt dastehen. — Sehr
wünschenswert wäre die Errichtung emer Viehwage am
hiesigen Bahnhof . Wie verlaut . t, wollen die hiesigen Vieh¬
händler sich mit einem Gesuch um Errichtung einer Wagean die Großherzogliche Eisenbahn-Direktion wenden, event.
wollen sie aus eigene Kosten eine Wage Anrichten, wenn die
Eisenbahn - Verwaltung nur das Aufstellen derselben aus der
hiesigen Vnh '.ampe gestatten will. Jeyt müssen bei Vieh-
luferungen die Lieferanten von Bokel und Augustfehn meistens
nach Apen fahren, da die Viehhändler natürlich dort, wo
eine vorhanden ist, lieber abuehmen. — Am 26. Oktober
findet in Apen Vieh- und Krammarkt statt . Zur Beförderungdieses Viehes fährt nachmittags l,30 Uhr ein Sonderzug von
Apen nach Oldenburg , wo Anschluß an die planmäßigenNachmutagsrnchzüge nach Bremen und Osnabrück er¬reicht wird.

23. Okt . Den letzten zwei ungünstigenJahren >er Bienenzucht reiht sich das dritte noch wieder an.D . e Heide versprach rhrcm Wa .iistum und ihrer zahlreichenBlutenpracht entsprechend eure reiche Honigtracht, doch dieLieulem tonnten infolge der ungüunigen Witterung den süßenNektar mcht holen und so ist der Ertrag » ur ein sehr geringer.Ter Ertrag ist noch unter mittelmäßig , obgleich die Stand-Volker genügend c- chwarme lieferten. Nur auf einzelne»Bienenständen sanden sich Volker von 40 Pfo . und darüber- vor.Die Standvölker fürs nächste Jahr halten durchweg nicht das
notige Gewicht und mußten gefüttert werden. Ter Lwnia
slehc hoch im Preise.

^
// Von der Unterweser , 24 . Okt. Unter den Zuq - und

Strichvögeln zeigt pch große Bewegung, und große Züaesteyt man, die sämtlich ihren Flug nach Süden richten.
^

Da¬nach scheint unser W . serstrich >n der Heerstraße dieser Wanderer
A . ^en - Besonders beachtenswert sind auch die Mldaänst,welche in ihren keil örniigcn Zügen rösch dahin ziehet In

,
haben sich wilde Schwäne gezeigt , von denen ein^. -er erlegt ist.

Aus den benachbarten Gebieten.
U . Geestemünde , 24. Oti . Die 7 Lampser der Herings-

flotte haben jetzt sämtlich ihre vierte Reise beendet und von
derselben3990 Kantjes angebracht. Zwei Dampfer sind bereits
von der fünften nnd einer von der sechsten Reise heimgekehrt.
Der bisherige diesjährige Gesamtsang beträgt 17,491 Kantjes.
Er übertrifft den vorjährigen an Quantität erheblich , doch
sind die Preise, wie schon während der ganzen Saison , be¬
deutend niedriger als nn Vorjahre.

VZ -. Oskar Vogt und der Fall Dippold.
Einer der meift genannten Sachverständigen in dem

Prozeß Tippold , der Nervenarzt und Leiter des Neuro-
biologischen Laboratoriums an der Berliner Universität Dr.
Oskar Vogt , dcsse > Veralten in dieser traurigen An . elcgen-
heit eine wenig günstige Beurteilung erfahren hat , nimmt in
der letzten Nummer der Deutschen medizinischen
Wochenschrift das Wort zu einer „Klarstellung" der ihn
betreffenden Tatsachen.

Danach hat , wie der „ Tag " angibt , Dr . Oskar Vogt die
Mutter des zu Tods geprügelten Knaben zum ersienmale im
Januar dieses Jahres gesehen ; die Dame kam am 30.
Januar und 1 . Februar zu ihm , erzählte ihm von den „Ver¬
fehlungen" ihrer beiden Söhne und der Tüchtigkeit des Haus¬
lehrers Tippold und bat um Information , ob nicht die
körperlichen Züchtigungen, die den Knaben zuteil würden,
durch eine von Dr . Vogt cinzuleitcnde Suggestivbehandlung
ergänzt werden könnten. Dr . Vogts Vorgehen sollte — so
wurde ausdrücklich betont — keinen Anlaß tieten , die
Autorität des Herrn Dippold bei den Knaben hcrabzusetzen,oder ihn, der sehr empfindlich sei und bei jeder Gelegenheit
mit seiner Kündigung drohe, irgendwie zu verletzen . Ueber den
Gesundheitszustand der Knaben seien ihm — so hebt Dr . Vogt
hervor — günstige Angaben gemacht worden ; von Miß¬
handlungen sei bei diesen Besprechungen mit FrauDirektor Koch mit keinem Wort die Rede gewesen.

Am 2 . Februar reiste dann Dr . Vogt nach Ballenstedt,
beobachtete die Knaben aus dem Gute Ziegenberg etwa
fünf Stunden beim Unterricht , Turnen , Spaziergang und-
bei den Mahlzeiten und unterhielt sich mit ihnen in Ab¬
wesenheit des Dippold , ohne daß die Knaben irgendwelche
Beschwerden vorbrachten . Ihr Aussehen und ihr Ver¬
halten konnten keinerlei Verdacht eines körperlichen
Leidens begründen . Anlaß zu einer eingehenden körper¬
lichen Untersuchung hatte Dr . Vogt nach seiner Ansicht
weder nach .dem allgemeinen Eindruck , noch nach dem
subjektiven Befinden der Kinder ; auch seine Auffassungvon dem Wesen und den körperlichen Folgen der angeb¬
lichen Verfehlungen machte ihm eine solche Untersuchung
nicht zur dringenden Pflicht ; trotzdem habe er , entgegen
feiner Gepflogenheit , nur deshalb davon Abstand ge¬nommen , weil Dippold es als unverträglich mit der
Wahrung seiner Autorität erklärte . Immerhin habe er
gefordert , daß von nun ab etwa alle vier Wochen ein
Nervenarzt zu Rate gezogen werden solle , und Dippold
habe dieses Verlangen auch zur Kenntnis der Frau Koch
gebracht . „Daß ich Frau Koch nicht persönlich dieses Ver¬
langen kundgab , geschah" — so rechtfertigt sich Dr . Vogt— „ aus einer Zurückhaltung , für die jeder Arzt Verständ¬nis haben wird .

"
Anderseits habe er Dippold ans Herz gelegt , an die

Stelle der körperlichen Züchtigungen eine rein seelische Be¬
einflussung treten zu lassen . Einen Auftrag , den Lehrer
selbst ärztlich zu prüfen , habe ihm Frau Koch nicht erteilt;im Gegenteil sei ihm die äußerste Reserve und Schonung
auserlegt worden . Bei alledem habe er während des kurzen
Zusammenseins nichts Abnormes an Dippold beobachten
können.

Nach seiner Rückkehr habe er Frau Koch in einer kurzen
Besprechung mitgeteilt , daß das ganze Befinden der
Knaben keine schwere Schädigungen durch Verfehlungenerkennen lasse, und daß daher eine Unterbrechung der
Erziehung durch eine ärztliche Kur nicht angezeigt sei . Er
habe dabei dem Dippold weder ein „glänzendes Zeugnis"
ausgestellt , noch ihn einen „idealen Menschen" genannt.
Auch bei dieser Gelegenheit habe er noch nichts von
einem Argwohn der Mutter erfahren , daß Dippold die
Gesundheit der Kinder durch körperliche Züchtigungen
schädige. Acht Tage später habe er von diesem einen Brief
des Inhalts empfangen , daß die Knaben weitere Fort¬
schritte in ihrer Besserung gemacht haben . Im übrigen
habe er nichts mehr von der ganzen Angelegenheit ge¬
hört , bis ihm etwa fünf Wochen später Dippold in einer
Depesche den Tod des älteren Knaben mitgeteilt habe.
„Meine Tätigkeit in der Affäre Dippold " — so schließt
Dr . Vogt feine Auslassungen — „beschränkte sich auf ein
einmaliges mehrstündiges Zusammensein mit den Knaben
Koch nmd dem Dippold , sowie auf eine dreimalige kurze
Unterredung mit Frau Direktor Koch . Dabei habe ich die
mir zuteil gewordene „spezielle" ärztliche Aufgabe pflicht¬
gemäß erfüllt . " — Die „D . M . W .chschr .

" fügt dem Bericht
nichts hinzu.

HZ Schwurgericht.
7. Sitzung vom Freitag , den 23 . Oktober,

vormittags 10 Uhr.
Der Gerichtshof wird gebildet von dem Landgerichts¬

direktor Bödeker als Vorsitzenden , Landgerichtsrat T e n-
g e und Gerichtsassessor Bartels als Beisitzern . Die
öffentliche Anklagebehörde vertritt der Staatsanwalt I
Riese bieter, als Gerichtsschreiber ist zugegen Referen¬
dar Klusmann.

Raub-
Bor den Geschworenen erscheinen heute : 1 . der Ar¬

beiter Michel Schneider aus Drawöhnen , 2 . der Arbeiter
Hugo Mau aus Rogasen , 3 . der Arbeiter Andreas Wichert
aus Heinrichsdorf , Kreis Brannsberg , sämtlich ^ ur Zeit
hier in Untersuchungshaft . Die Anklage wirft ihnen vor,
deni Zimmermann Hermann Hanken aus Etzhorn eine Uhr
mit Kette gewaltsam wcggenommen zu haben.

Die Verteidigung der Angeklagten führen: Rechtsan¬
walt Carstens für den Angellagten zu 1, Rechtsanwalt

Greving für die Angeklagten zu 2 und 3.
Schneider ist am 1 . Oktober 1883 in Drawöhnen ge¬

boren , ledig , vorbestraft mit 1 Woche und wegen Körper-
Verletzung mit 14 Tagen Gefängnis.

Rau ist am 10. August 1866 in Rogasen geboren , ledig
und viermal wegen Bettelns vorbestraft.

Wichert ist am 26. Oktober 1871 in Heinrichsdorf ge¬
boren , ledig , siebenmal vorbestraft , nämlich wegen Kör¬
perverletzung und Bedrohung je zweimal , wegen Beleidi¬
gung und Bettelns , und einmal wegen Landstreichens."

Aus der Vorgeschichte der heutigen Verhandlung isst
folgendes zu entnehmen : Am 30. Juli d . I . nachmittags
sind die drei Angeklagten von Wardenburg nach Olden¬
burg gekommen , um von da über Nadorst und Rastede zu
Fuß nach Wilhelmshaven zu reisen . In Oldenburg kauften
sie sich Schnaps , den sie mit sich nähmen . Als es anfing,
dunkel zu werden , befanden sie sich auf der Straße Olden¬
burg -Rastede . Dort setzten sie sich etwa 480 Schritte nörd¬
lich der Wegegabel Nadorst -Rastede und Nadorst -Etzhorn
rechts von der Chaussee bei dem Heck von Langes Weide
nieder , in der Weise, daß der Angeklagte Rau vorn am
Grabenrande , der Angeklagte Wichert in einiger Entfer¬
nung neben ihm. und der Angeklagte Schneider etwas wei¬
ter zurück am Heck saß . Kurz nach 9 Ahr abends kam der
Zimmermann Hanken von Oldenburg den Weg entlang.
Er befand sich irr angetrunkenem Zustande . Die Angeklag¬
ten riefen ihm zu, er solle sich zu ihnen setzen . Hanken
scheint dieser Aufforderung Folge geleistet zu haben . Er
hat vermutlich längere Zeit bei ihnen gesessen, sich mit
ihnen unterhalten und mit von dem Schnaps getrunken.
Nach einiger Zeit , vermutlich um etwa 10 Uhr, als Han¬
ken ansstand , um fortzugehen , packten Rau und Wichert
ihn an den Hals und drückten ihm die Kehle zu, so daß er
nicht schreien konnte . Nachdem sie ihm die Uhr gewaltsam
entrissen , rannten sie fort.

Schneider wird unter Annahme mildernder Umstände
zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängnis , Wichert aber zu
S Jahren Zuchthaus und 5 Jahre » Ehrverlust verur¬
teil : . Rau wurde freigesprochen.

8. Sitzung vom 23 . Oktober, nachm. 5 Uhr.
Am Richtertische dasselbe Nichterkollegium . Die An¬

klagebehörde vertritt der Staatsanwalt I Niesebieter .-
Als Gerichtsschreiber fungiert Referendar Lauer.

Versuch eines Sittlichkeitsverbrcchens.
Solche Anklage liegt vor gegen den aus dem GefängniL

vorgesührten , jetzt auf der Anklagebank Platz nehmenden
Eintrüger Johann Menicanin ans Osternburg . Demselben
ist der Rechtsanwalt Ruhstrat zum Verteidiger bestellt.
Zu dieser Verhandlung , welche wegen Gefährdung der Sitt*
lichkeit bei Ausschluß der Oeffentlichke .it vor sich geht , sind
vier Zeugen geladen. M . wurde in eine Gefängnisstrafe
von 4 Monaten verurteilt. Bei der Strafzumessung
sei ' die Jugend des Angeklagten in Betracht gezogen Und
daß er zur Zeit der Tat angetrunken gewesen sei.

Der Angeklagte trat diese Strafe sofort an .
'
Schluß

abends 7 Uhr._ _
Stimmen aus dem Publikum.

<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktiondem
Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Mkoholfrmge.
In allen Gesellschaftskreisen ist die Erkenntnis jetzt wohl

durchgedrungen, daß die Alkoholfrage von außerordentlicher
Bedeutung für unser gesamtes Volksleben ist . Kirchliche und
weltliche Vereinigungen haben zu ihr Stellung genommen.
Mögen nun die Veranstaltungen gegen den Alkoholismus auchdie nötige Unterstützung finden. Mindestens besuche man die
Vorträge über die Alkoholsrage, deren nächster am Montag
in der Union stattfindet . Daß der Vortragende , Herr Dr.
jur . Eggers, sich großer Wertschätzungerfreut, dürfte daraus
hervorgchen, daß ihm die Arrangierung der Sonderausstellung
zur Bekänlpfung des Alkoholismus übertragen wurde, welche
in der ständigen Ausstellung für Arbeiterwohlsahrt in Berlin
durch das Reichsamt des Innern mit einem Kostenaufwande
von mehr als einer Million Mark ins Leben gerufen
worden ist . X.

GrotzherZogliches Theater.
Hiermit werden wir wohl einen allgemeinen Wunsch aller

Theaterfreunde zum Ausdruck bringen, wenn wir die Groß-
herzogliche Theaterdirektion bitten, das allgemein beliebte
Schauspiel „ Die Reise um die Erde in 80 Tagen "- zur Auf¬
führung bringen zu lassen. Da die Großh . Th aterdirektion
ja schon öfters den Wünschen der Theaterfreunde nachge¬
kommen ist, so hoffen wir auch diesmal auf Erfüllung unserer
Bitte . Mehrere Theaterfreunde.

Schluß des redakt -onellen Teiles.

NährmittelsowohlatsauchMedtzin.
Scotts Ormrkston

ist ein tonisch - medizinischeZNährmittel.
Schwächliche Kinder,
stillende Mütter,
schwache Frauen,
zahnende Kinder,
junge Mädchen und
alte Leure,

für alle ist Scotts Emulsion geeignet.
Sie regelt die Verdauung , regt den Appetit an , ist schmackhaft
und befördert das Wachstum von gesundem, festen Fleisch.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalslaschen in Karton mit lachssarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke(Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne, Ltd ., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 1S0,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Traganl 3,0, fernster arab . Gummi pulv . 2,0 , destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel-
und Gaultüeria -Oel je 2 Tropjen.
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Man stößt leider immer noch auf die irrige Ansicht , daß unsere deutsche Sekt¬

industrie mit der französischen nicht gleichen Schritt halten könne . Wie groß dieser Irrtum
ist , beweist der Umstand, daß in Deutschland heute schon nahezu die Hälfte des Quantums
hergestellt wird, welches man in Frankreich an Champagner produziert. Dieses Verhältnis
erlangt um so größere Bedeutung, wenn man bedenkt , daß die französische Champagner¬
herstellung über 200 Jahre alt ist , während man in Deutschland erst seit ca . 50 Jahren
Sekt erzeugt , und daß die französischen Marken seit Langem eingeführt sind , während sich
der deutsche Sekt Schritt für Schritt den Absatz erkämpfen muß. Die gegenwärtige Lage
würde aber schon vielmehr zu gunsten der deutschen Industrie verschoben werden , wenn
nicht noch vielfach die falsche Anschauung verbreitet wäre, daß den französischen Marken an
Qualität nicht gleichzukommen wäre. Jeder wirkliche Kenner belächelt diesen
Irrtum . Wenn wir auch nicht im entferntesten daran denken wollen , die als erstklassig
bekannten französischen Marken in ihrem Werte herabzusetzen , so muß doch in Berücksichtigung
gezogen werden, daß man für diese einen viel höheren Preis anzulegeu gewohnt ist , der
nur zum allergeringsten Teil dem Eingangszoll zuzuschreiben ist. Wollte man diese Preise
von Mk . 12 . — bis Mk. 20 . — und mehr auch für deutsche Erzeugnisse anwenden, so
würde man dafür ein Produkt erhalten, welches diesen französischen Marken teilweise sogar
überlegen wäre. Den besten Beweis liefern die bestehenden Tatsachen: zu dem Preise,
zu welchem die deutschen Schaumweine im Handel sich befinden , ist kein französisches
Haus imstande, eine ebenbürtige Qualität zu liefern.

Um den verehrten Lesern einen weiteren Anhalt zu geben, wollen wir erwähnen,
daß Preisunterschiedeeinzig und allein auf den Wert des Rohproduktes
zurückzusühren sind , nicht aber auf die Sektbereitung. Diese ist bis auf einige
Firmen , welche ein anderes, aber nicht bewährtes Herstellungsverfahren adoptiert haben,
überall die gleiche wie in Frankreich, d . h . die Gewinnung der Kohlensäure auf natür¬
lichem Wege vollzieht sich in den Flaschen selbst . Was aber die Rohprodukte an¬
betrifft, so brauchen wir uns unserer deutschen Weine nicht zu schämen . An den Hügeln
unseres herrlichen deutschen Rheines werden so kostbare Gewächse gebaut, daß sie jeden
Vergleich mit fremden Erzeugnissen aushalten können . Und nicht nur das: anerkannt
ist sogar , daß die Rheingegend die edelsten Weine der Welt überhaupt
hervorbringt.

Mitten in diesem unvergleichlichen Fleckchen Erde vollzieht sich die Herstellung
unserer Marke „Kupferb erg Gold " . Ist es nötig, etwas zu ihrem Lobe zu sagen?
Wohl kaum ! Denn es ist eine bekannte Tatsache: Wo „Kupserberg Gold" einmal
Eingang gefunden hat, ist und bleibt es ein treuer Freund und ein immer wiederkehrender
Gesellschafter . Man kann „ Kupferberg Gold" mit Fug und Recht unseren„ deutschen
Familiensekt" nennen, denn es vergeht wohl kein Fest in den besser gestellten
Familien , bei dem man ihm nicht begegnete . Ueber seine außerordentlich interessante
Bereitung , deren Kenntnis übrigens für jeden Sekttrinker zur Beurteilung des Stoffes
notwendig ist, werden wir in Kürze einige Angaben machen.

Sektketksvei LirrpfevHsvg , Mlcrinz.

Angenehmstes Ruhelager. Lolli'. Vilm,
DrMmmM . , WkMrg,

( KxsSALDLI 'M 'L;
empfiehlt außer ihren bekannten und berühmten engmaschigen
doppelten, auch ihre neueste Stahldrahtmatratze

M - „ Sloi -tL"
ohnein ausprobierten bestens bewährten Systemen mit und

Gegendruckfederung, sowie mit und ohne stellb . Kopfstück.
Besser, vorteilhafter und billiger als jede Konkurrenz.

— - Nur eigenes, erstklassiges Fabrikat. -
Zahlreiche Anerkennungen.

Lieferbar in jeder Gr . Garantie 25 Jahre . Vers. frei.
_ Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Lad HarMrg.
Vorzug!. empf. christl . Lehr - « . Haus-

Haltungs -Penstonal 1 . Rg . Deutsche,
franz . , engl. Lehrerinnen i. H . Musik,
Malen , Turnen , prakt . Anleit. i . Hand¬
arbeit , Ausbess. rc. — Aufn . erholungs-
bed . j . Mädch. f . Monate . — Prosp.
u. Ref . I s. d . Elt.

C . v. Schund « . Frau,
geb . v . Münchhausen.

Lia v . Zobeltitz.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
vl». meiner Ziegelei in Hude , Halle
bestens empfohlen. Fr . Willms.

billig zu verkaufen.
Humboldtstr. 21-

8MMZitL -LMvI«üöi!
rum Hufwinöen

Von l.S8töN.
künfaetl!
? N3Kt !8Ltl!
Lewälul!

Prospekts
gratis.

? ii . UaMpili L 0o„
s . M.

und Osnabrück, kierstrssss 35.
Z . v. 6 F . Pferdedünger. Haar.str. 21

UMm-Veckils.
Wehe . Die Ww . Müller in Ost¬

rittrum läßt wegen Aufgabe der Gast¬
wirtschaft und Handlung am

Freitag
dm 30. Oktbr. d . Ä .,

nachm. 1 Uhr anfgd .»
2 Tresen, 1 Reole, 1 Schenkschrank,
2 Bierapparate mit Eiskasten, 1
Korkmaschine, 1 Musikautomat , 1
Dezimalwage, 1 Ladenwage, 1 Spiel
Kegeln mit Kugeln, Kolonialwaren,
Weine und Spirituosen , ferner 6
Tische , 2 Sofas , 20 Stühle , 2 Glas¬
schränke , 1 Kleiderschrank, 2 gr.
Spiegel , 3 gr. Lampen, 2 Wasch¬
tische , 5 Bettstellen, 1 Flobert , 1
Sparherd , 1 Waschkessel , 5 vollst.
Betten , Tischdecken , Vorhänge und
sonstiges Leinen und Leinenzeug,
sowie sonstige Haus -, Küchen - und
Ackergeräte

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kauflustige einladet

I . Holthusen.

TmWrt - M,
passend für jedes Geschäft, billig zu
verkaufen. Stau 22.

Zwei gut erh . Winterüberzieher,
sowie ein schwarzerGehrolk u . Weste
billigst

"
abzugeben._ Staustr . 14.

Bürgerfelde . Zu vk. ein schönes
Kuhkalb . A . Siemen , Scheibenw. 1.

Fortzugshalber ist mein in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt Oldenburg
an Chaussee belegenes

Gut MWsÄ
(ausschl. Herrschaft !. Wohnhaus und
Garten ) zum Frühjahr 1904 auf
12 Jahre

z« verpachten.
Größe 132,5 b», ohne Wald . Boden
im besten Kulturzustande ; günstigste
Absatzbedingungen direkt z. Stadt;
gute Arbeiterverhältnisse, reichlich und
fast ' nur neue Gebäude , darunter
Pächterwohnung und Wirtschaftsgeb.
50— 60 St . Milchvieh, 10 Pferde.
Auf Wunsch kann elektr. Energie und
Wasser aus eigener Zentrale ab¬
gegeben werden. Erforderliches Kapital
pl . 60 000 Mk. Anerb. an d . Besitzer
A . Haake, Dietrichsfeld bei
Oldenburg ._

Hof - Verkauf
in Zchleswiq- Holstein.
Wegen andauernder Krankheit d. Be¬
sitzers 70 da großer Hof in schönster
Lage, nahe Garnisonstadt , mit herr¬
schaftlichen Gebäuden rc ., mit kleiner
Anzahlung sehr preiswert zu kaufen.
— Größere und kleinere Besitze in
Nordschleswig weist kostenfrei nach
Th . Jensen , Engelsby b. Flensburg.

Zu verk. zwei Markisen.
Auguststr . 12 oben.

Fleischhackmaschinen , große und
kleine , bestes Fabrikat,

Wagen : Dezim. -, Tafel-, Säulen-
und Haushaltswagen.

Mulden aus stark., verz . Eisen¬
blech sowie hölz . u. emaill.

Sägen , Hackmesser, Stähle,
Spreizeisen,

Blockschaberu.Schabglocken
^x> Bandeliere mit Zubehör,

Ladeneinrichtungen,
Hau - und Wiegeblöcke,

^ Kesselöfen,
Blutkannen,

Fleischhaken usw . usw
Hr Wolljacken,^ Oelschürzen.

vn gros on klvtsil
empfiehlt

ll. Herrberg
Fchternstr . 62. Achternstr. 62.

Spezialgeschäft
in Schlachterei - Bedarfsartikeln.

Schlachterwäschesabrik.

- Perkms
N Gristede.
Wiefelstede . Der Hausmann

Joh . Eiting in Gristede läßt am

Freitag, 13 . Noabr .,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

im „Dingshagen " :

MMereM «,
Schiffs -, Siel -, Bau - «. Wagen¬
holz,

ZO Buchen,
Nutz- und Brennholz,

uhren
und mehrere Weymouthstanne «,
Balken , Sparren und Ramm¬
pfähle,

auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet H . Brötje»

R a st e d e. Grotzherzogliche
Tomänen -Jnspekton läßt am

LmMsg , hen U. MM,
nachm. 4 Uhr,

in Ahlcrs ' Gasthof hiers. die beiden
zu Südende a . d . Eisenbahn belegenen

Meselwiesen
anderweit auf mehrere Jahre zur
Verpachtung ausbieten.

I . Degen , Aukt.

NWMOMt
in Paradies (in den Moorweiden
und im Heuland ) auch Gräben-
Schiesien , wünsche zu verdingen.

Annehmer wollen sich am 31 . d . M .,
mittags , an Ort und Stelle einfinden.

Großenmeer. C . Haake.

Auf den früheren Gründen der alt-
renommierten Firma C. Spieske,

Gottorpstraße 23,
errichtete ich am 1 . Oktober a . o. ein

Baumaterialiell-
Geschiist

u. halte mich allen Interessenten in ein¬
schlägigen Artikeln bestens empfohlen.

Ulldelm UM fu»r.
Nadorst . Sonnabend abend und

Sonntag morgen 8 Uhr fr. Schweine-
fleisch, Pfd . 55 I . Willens ( Nr. 20) .

Markt 12 s.

^Bastei , Schandau , Königstein rc.^
Wiederholungen finden nicht statt.
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M M ^ Dies geschieht in allen besseren Kolonialwarengeschäften.

Greife der Fläschchen: Nr . 0 Nr . 1 Nr . 2 Nr . 3 Nr . 4

Werde»

Man verlange A» sss1i 'lASZLlLV !r ^MÄr »LsI Original:
nachgefüllt:

35 Pfg . « 5 Psg.
25 , 45 „

11V Psg . 18V Pfg . 32V Psg.
7V .. 14V „ 275 „

m. Msrktlbmgerj Ellt- 11.
lminMenO
ll. !>. Hunte.

« m Donnerstag , den 2S . Okt.
d . I ., gelangen in der Streeker-
Wardenburger Marsch V größere
Ent - und Bewässerungsgräben,

ca. 40,000 obm
Grdaröeiten,

öffentlich mindestsordernd zur Aus-
verdingnng.

Annehmer versammeln sich morgens
10 Uhr in der Wardenburger Marsch,
gegenüber dem Jburgsberg.

Westerburg, 1903, Okt. 23.
Der Genossenschaftsvorstand.
Rastede . Der Antiquitätenhändler

Gräber zu Kleinenfelde läßt am

Mnstag , 3. Novemkr,
nachm. 2 Uhr,

wegen Umzugs:
1 milchg. junge Ziege, ohneHörner,
Schweizer Abstamm., 10 Hühner,
1 2tür . eich. Kleiderschrank, 1 tann.
do . , 1 eich. Pult mit Schrank,
1 Küchenschrank, 4 Tische , 6 Stühle,
1 Lehnstuhl, 1 Spiegel , 1 Borte,
2 Wanduhren , 1 Sparherd , 2 Plätt-

. eisen , 1 2rädr . Handwagen , 1 Dezi¬
malwage , Gewichtstücke , 1 Wage¬
balken, 1 eis. Takelrolle, 1 Schraub¬
stock mit Bank, 1 Fruchtwanne,
Gartengeräte , Sensen, 1 Haarzeug,
eis. Töpfe, Eimer , Stoßeisen, Dexsel,
Hobel, Sägen , Zinn , Porzellan,
1 Bötosen , 2 Schweinekasten,
1 Hühnerkasten, 2 Jauchetonnen,
1 Gropenkarre , Richelpfähle,
Sträucher rc ., ferner 1 Quantum
Heu und grüne Erbsen

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Mter - AMttkns
des Arbeitsnachweiss. Frauen

und Mädchen,
Kurwickstraße Nr . 2V.

Von Montag , den 26. Oktober bis
Freitag , den 30. Oktober, findet täg¬
lich von 3 — 5 Uhr nachmittags im
Bureau des Arbeitsnachweis ein Ver¬
kauf der nicht auf Bestellung ge¬
arbeiteten Sachen zu etwas ermäßigten
Preisen statt.

Vorrätig find : Wollene Strümpfe
und Socken in verschiedenen Größen,
leinene Hausschürzen in verschiedenen
Formen und einige andere .Wäsche¬
gegenstände. Der Vorstand.
c? >ie Kontrollversammlungen für^ Oldenburg Stadt und Land
finden nicht wie bisher in Doodts
Etablissement , Alexanderstraße Nr . 1,
sondern im Hotel zum Lindenhof,
Nadorsterstraße Nr . 90, statt.

Eine Bekanntmachung der Kontroll¬
versammlungen liegt daselbst zur Ein¬
sicht aus.
Bezirkskomman - o II Oldenburg.

Rastede . Ein
Ort belegenes

hier mitten im

mit schönem Garten
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai zu
verkaufen. H , Hoes.

Rastede.
LmKrLkeiiLMllkWtdW.
Zum Rasteder Markt

am 28 . d . Mts.

llsmenllspölle ürsull

mit Gesangsvorträgen.
Entree frei!

Hierzu ladet freundlichst ein
I . Göffeljohanns.

Ainterpsletols ,
visier

unä Zoppen
für

Zerren , Jünglinge und Anaöen
in

iinSivsIvlil g ^ üsslsi » 4 ^ « 8 ^ rali1
kauft man vorteilhaft bei

Oläsuburg
Nseilt g. 8 . k . kibeo.

krslrs

kmteztr. 28.
Vom 1. November ab befindet sich mein Geschäft in Oldenburg

TL , Ecke der Mitterftratze.

vorzüglich tragende Hnakitäte»

Ssns UMZSNZt VNÄ POS' tofe ' S?

8

ksna slcv Fecker von uns kür ent»
sprseNencken Wert Uaren ervsrdeo.

lVlsn verlanxs neuesten
kracktkatalox mit 2500
^ ddl !ckun§ sn nsdst näk.

edenkalls xratls
unck kranko (ollns î auk-
rvanx ). Oerseids eat-
kält grosse Lusvadl in
Tsscdsnmesssrn , k-aslsr-
MtzLsern,k-aslerutensiNen,
Usarmascdineo , Taksl-
messern unck Oabeln,
Damen - , ttsar - uuck

Lcdneickersckeren,
kleben - ocker Qartsn-

scderen , Lensen»

Lcklackt -, Oemüse -, Nack - unck V/ieZemessern , Okren , Mir - unck î alsketisn , Lroscden , l înZ-en, portsmonnaies ^ ? leNe^ '
Lparle^

Stöcken , kernrodren , k̂elcksteckern , Lcduss - uuck Ltlovvaklen , iNusik - Instrumenten unck sonstigen Sctimuck - unck » ausdalruns -s -
srtiksln etc . OlelckreitiZ - otterleren vir , ckamlt sicll Fecker von cksr Qüte unck tzualilät unserer Waren üder2eu ?sn kann LcdNess-
anck 2u§1eicd Faxckmesser dlo. 583, ecdt I-Iirscddorndett mit KeusildsrbescdiaZ -, § snau vis 2sic 'nnun § , LLLie-Lirr 2L, L. 6V Lr» -üLo
8 LssteNer verpflichtet sich , cken Letra§ einrusencksn ocker ckas besser 2U retournieren . Aledr vis sin Stück

KOMM Dell» Srslmtz>39 de! Zsimgen,
Zks Wert

L
'
Hmllc

meine Etiquettes
und meineFlaschen¬
form sind mir ge¬

setzlich geschützt.
Jede Zuwider¬

handlung ist straf¬
bar.

Vertreter:
Herr

Oldenburg i . Gr .,
Steinweg 3 » .

Semi55 ohn'
üedekäruzz
disten fraglos dis uaost
sustlirnsra VertastrsQ stsr-
ZsstsIltsQ , durostaus sts-
stÖMwIiostöQ Uvä LUSAwKi-
A 6U Llarlesll : Xusta0
vero stA 3 —
Xastaol ' ortuiiu 2
Xastao lluuo 2,40
Xastao ^ . ^ ollo 1,60 ^ .

HarkviA L VoAöl , Orsscksn-A..
Xur in staastunALQ, äis unssra

Istrwa truAöQ, erstältliest.

2ur VervaittslQQA von ^

Lebens verzicherungen
mitunckoknsürritliosts HütersU0ÜQQA werden tüosttiAS QQcl
§6M886llstakt6 ^ itsrbsitsr gesucht , kersonen , vsloste IQ
der LruQoste novst Qivstt täti^ ASveseQ siQd, erstatten ste-

reitveilliAst InkormatioQ.
k̂ reussisehs

l- ebens -Versiotisrungs -^ ktisn - Kksslisobaft
övLlin w ., Voss-Ltr. 27.

Faulenstaße
24.

HS

Zentralpunkt
sämtlicher Straßen¬

bahnen.

4od . Llbsrs.

Eiserne Bettstellen
in all. Preislag . sowie Matratzen empf.
1. L k . 8e;er sm MM.
Bürstenwaren aller Art
in bekannt bester Qualität , Feudel
uarku . billig, Putzleder , Schwämme,
Ausklopfer , Teppichbefen empf.
L . N . L . Nvisr am Markt.
Rüschenstnhle , Rohr - u . Strohstühle
empf. I . H - C . Meyer am Markt

Oefen «. Kochherde
in großer Auswahl empfiehlt

1. 8. k. Hexer sm NsM.

Kreyenbrück.
I . November:

Am Sonntag , den

Große öjseitl. Laiizmiisik.
Es ladet hierzu freundlichst ein

Gustav Lamken.
Etzhorn . Am Sonntag , 1 . Nov.:

wozu freundlichst einladet H . Ahlers.
Munderloh bei Kirchhatten . Zu

verkaufen eine 6jähr . Stute , frommer
Einspänner , und eine tiedige Knh,
nahe am Kalben.

H . Frerichs.
Ein Tafelklavier , sehr gut er-

halten , steht billigst zu verkaufen.
Lindenallee 37.

Iiek-SweMM
Wincher , Lgsgeßr . V.

Offeriere zu sehr billigen Preise»
unter Garantie gutgehende

Herren- v. Hamen-
Uhren

v . « , 8 , 1v , 12,15
an bis zu den feinsten

in größter Auswahl
Abzogene Uhren in verschiedenen

Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

vdrksttso
in massiv Gold u . Silber
jetztmit 1V Proz . Rabatt,
feinste Gold - Charnier-
ketten, mit 2V —25 Proz.
14kar . Goldaufiage , nicht
von massiv Gold zu unter¬
scheiden , 1V—35 ^5 Feinste
Gold - Doubleeketten , bis
zu 15 Proz . Gold plattiert
1V—2V Gute ameri¬
kanische Donblee -Ketten
2 —1V

Reichhaltigste Auswahl
iu langen

Damen - Nhrketten
von 1—100 Mk

Gestik bestmueksaekkn,
als : Kolliers , Armbänder,

Ohrringe, Brofcken usw . «sw.
Echte goldene

Freund schasts- und
Trauringe

v WW Wk ^ allen Preislagen.
DE ' slltes Wold und Silber

wird in Tausch zum Höchsts»
Wert mit angenommen. "MZ

Tiei>r.SüudeiMNS
ÜhmüEer , LMgeßr . V.

Osternburg . Ein Hs. Ziegendüng.,
1 zweirädr . Wagen u . 2 Regentonnen
billig zu verk. _ Wiesenstr. 4.

ZPl - Mi! Zttleßokch
e. G . m. «. H.

Für Einlagen vergüten wir:
a) aus sechsmonatl. Künd. 3l/2 °/»>
k) „ kurze (dreitäg .) Künd. 2 ->/o
o) in laufender Rechnung 3 »/<>.

Der Vorstand.
L . Springer . H. Hoes. H. Bohlen.

Garantiert reinen Bienenhonig.
_ Humboldtstr . 2l.
Groftenmeer . Am Sonntag , den

25. Oktober er . :

Boß ßk jtdemom,
wozu freundlichst einladet

Ang . Scheelje.

Zwischenahn.
LMgrüllMM

Donnerstag , den 2V. Oktober
(Markttag ) :

Großer Ball.
Einweihung "iMZ

meines neu gelegten Fußbodens.
Hierzu ladet freundlichst eiu

H . Schröder.
^ rbeilsr - öiiciungs - Versin

Am Sonnabend , den 24. Oktober,
abds . 8Vs Uhr : Hauptversammlung
bei I . Hagestedt . Wirt.
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cetrten
vis orvartkisn grossen 8snriungsn äsr

OH

Iraken sin , unck ist unsere ^ bleiiung für

» H

» LLL,

HO

jeltt so gross soriisrl, äass wir Mom Wunseko onisprseken können.
— WGSZckG VS ^ ^ r »lISLtTL ! 1Z§ .

zurückgesetzter Sachen , als Briefkaffeilen . Bilderrahmen,
Lederwaren , Poftkarten -Llldum rc. von Montag ab.

m

werden gebeten, zur Besprechung und Beschlutzsassung über
die Regelung der Milchpreise zu der am

TmtG kl! N. ß. Mts . , M« . i KP,
im oberen Saale Markthalle

'°^ s stattfinden¬
den Versammlung zu erscheinen. .

zHZ ? « ZZA ^ ekk M1tsr8tpA88s,
empfiehlt

IN 91
-0886^ KN8M

unk ! 8o ! ZLi6n Ltoffsn:
Schwarze Jacketts von 3 bis 25 Mk.
Schwarze Paletots von 7,50 bis 59 Mk.
Schwarze anliegendeJacketts (Mankos ) v. 8 — 28 Mk.
Kinder - Jacketts und Paletots von 1,5^ bis 23 Mk.
Farbige Kragen von 6 8<» bis 15 Mk.
Schwarze Kragen in Krimmer , Astrachan u. Double

von 3 bis Sitz Mk.
Kostüm -Röcke von 2,50 bis,25 Mk. >
Blusen von 1,50 bis 23

Schweiburg . Der Viehhändler
Johann von Deetzen zu Rönnel-
rnoor läßt am

Mittwoch,
den 28. Mtoßer d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
bei Ahrens * Gasthanse zu Jader-
bollenhagen:

1« bis 12 ASt best,
Wtrizenbe

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Stechmann , Aukt.

3 . lless . - Istüi '
.

L.

am 11 . u . 1 ^ . Nov . d. I.
V. Los 28, Vs ^ 14,
V« ,, „

'/» ,, 3 .50.

s . RoAsn, AihterHr . 11.
Zu verkaufen drei fast neue, drei¬

armige Gaskroncn.
G . D . Weuipe , Langestr. 35.

Zu kauf. ges. gut erh. Kinderwagen.
Offerten mit Preisangabe sind unter
S . 064 a . d. Exped . d. M . zu richten.

Haarenstr . 30. Haarenstr . 30.
0 . Mliims ^ sr.

Mein MSvLiL - Mutt

bringe Brautleuten in gütige Er¬
innerung . Liefere vollständige
Ausstattungen von den einfachsten
bis zu den feinsten in tadelloser
Ausführung zu billigsten Preisen.
Ganze Aussteuern nach auswärts
franko
6. Mülmeysr, Haarenstr . 30.

(aus bestem Bienenwachs hergestellt),
Pfund 80 Streichfertige Oel-
farbs , Pfund 40 Ofenlack,
Bronzen , Möbelpolitur , Besen
und Bürstenwaren empfiehlt billigst

iLaplAsvwao:

W
E

. Mk . Mk.

2ur lltzinnäosts ^ dsAÜuisaäsa 1. HSKSS okksrisrs:
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auf Äunsvk auoli untvr Nnoknadm « unä garantioro für prompt « uncj äiskrsiv Lsilivnuag.
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8tLLlI . konrsss.

Idars l . Er . , Zoliüttingstr . 14.

rumP
bei Blankenburg.

Am Sonntag , den 1. November:

Geffentlicher

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Varl Vorass.

Zur Hebung der Gemeinde-
Umlage, der Seitrage zur Laud-
mrtjchastskammer , desgl. zur
Drenjiboten-Lrankenkaste und der
Hannoversch . Saugewerks -Serufs-
genoffenschast sind in den hier
genannte
angesetzt:

Am Donnerstag, de« 29. Ott .,
vormittags von 8— 11 Uhr bei
v. Seggern in Holle ; nachmittags
von 1—4 Uhr bei Haye in
Oberhauseu.

Am Freitag , den 3V . Ottobr .,
vormittags von 8—11 Uhr bei
Schräder in Wüsting ; nachmittags
von 1—4 Uhr bei Clauhen in
Wüsting.

Am Sonnabend , den 31. Ott.,
nachmittags von 1— 3 Uhr bei
Bleüwehl in Neuenwege.

Am 1. Nov ., nachmittags von
1 —4 Uhr in meiner Wohnung.

2t8 . Rückstände sind alsdann zu
zahlen, auch sind die Krankenkassen¬
bücher mitzubringen.

Munderloh , Rechnnngsführer.
VLlAGL » -

MW
werden sauber und billig eingerahmt.

L.
39 , Haarenstlmtze 39.

der

st.
- e . G . m. u. H .,

zu NLZLA
am 31 . Oktober d . I ., nachm . bUhr,
in Beeken Gasthause zu Hahn.

Tagesordnung:
1. Bau eines Schuppens am Bahn¬

hof Hahn.
2. Geschäftsordnung für Geschäfts¬

führer und Packer.
3. Genehmigung zum Austritt eines

Genossen am 31 . Dezember 1903.
Eierverkaufs - Genoffenschaft,

e. G. m. u. H., zu Hahn i. Oldbg.
Heinken. Schlange.

Zwarrgs-
rftergerrmg.

Am Montag, 26 . Hktoöer
d. Is ., vormittags 11 Hlhr
gelangt beim Gastwirt
Hennecke hier am Markt

em Hengstfüllen
gegen Barzahlung zur Wer¬
steigerung. Kirr Ausfall steht
nicht zu erwarten.

WZOI '
RZMK,

Gerichtsvollzieher.

Sonntag , den 25. Oktober:

»roßer öffentlicher

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Jeden Tag:

WM " ersten Ranges . "MR
Sonntag: Familien - Programm.

Anfang 8 Uhr.
Hierzu ladet freundstein H . ScheePker

Sonntag , den 1 . Novbr . :

in Mohnkerns Gasth . Zur Erholung.
Ans. 5 Uhr. Einführung , sind gestatten
Um I lUhr : GrosteUeberrafchunge « :
Schneeballwerfen,Konfettikowcten
usw . usw. _ Der Vorstand . ^

Ohmstede . Gutes Bullenka - v zu
verkaufen. C . SonneivalS.

BerantwörtlichVWilHelm
'
von

'
Büich als Lhef-Redcllteur ; Kr den Lmieratentril : L. Reploeg. Rotationsdruck und Berlaa - B. Sckarf , Oldenburg .^
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Aus dem KroMerzsßtum.
Ver Nachdruck uns - rer mit Aorrespsnden -zeichen verisLeam Ori §inalbtvrSk»
W Mtt mit genauer Quellenanga - e gestattet . Mitteilungen und Brrtch«

L»a- latate BorkpNArri « » A»tz der Skdatti »» Ser» d»tLlE »u»
* Oldenburg . 24. Oktober.

sg . „ Jamilien - Chronik . " Zu den Zeiten unserer Väter
war eS Sitte , daß das Haupt der Familie die wichtigeren
Ereignisse, die ihn und sein Haus betrafen, durch Auszeichnung
aus dem Vorblatte der Bibel oder des Gesangbuch- dem Ge¬
dächtnisseder Nachlebenden aufbewahrte . So hat sich in vielen
Familien ein Erinnerungsbuch erhalten, das von den Ange¬
hörigen als heiliges Vermächtnis wert gehalten wird, das aber
auch in manchen wichtigenFragen , seien es nun Verwandtschasis-
oder Erbschafts - Verhältnisse, Aufklärung und Rat hat erteilen
können. Jener gute alte Brauch mag sich auch heute noch in
vielen Häusern erhalten haben, aber andere Zeiten bedingen
vielfach andere Formen , und es war daher u . E . ein glück¬
licher Gedanke, ein für derartige Eintragungen geeignetes be¬
sonderes Büchlein heMstellen . Tie Verlagsbuchhandlung
von A. Wilpert zu Groß - Strehlitz in Oberschlesicn
liefert ein solches unter dem Titel „ Familien - Chronik ",
das mit treffenden Dichterworten geschmückt ist und sich zu¬
gleich auch durch geschmackvolle Ausstattung dem Auge emp¬
fiehlt. Ter darin enthaltende Vordruck weist den wichtigsten
Lebensschicksale !» des Familienhauptes , seiner Gattin und raren
Angehörigen je einen bestimmten Platz an, läßt dann aber
auch Raum für die Erzählung desjenigen, was man über die
Voreltern aus Urkunden, Briefen oder mündlicher Ueber-
lieferung erfahren hat . Der Preis von 1 .25 Mk . darf für das
Gebotene als ein durchaus angemessener bezeichnet werden,
jedenfalls erscheint er als ein verschwindendgeringer angesichts
des Wertes , der durch die sorgsame Führung eines solchen
Buches für die Nachkommen des Eintragenden gestiftet
werden kann

*

) . Nordenham , 23 . Okt. Tie Versuche zur Hebung
d e s S e g e l' k a h n s „ Sophie "

, Schiffer Stutz , der vor
einiger Zeit durch den rasenden Sturm vom hiesigen Pier
losgerissen wurde und darauf mit seiner Ladung Gerste
zwischen der Einfahrt zum Fischereihafen und dem Pier
des Kabelwerkes sank, wobei die Besatzung in des Wortes
vollster Bedeutung nur das nackte Leben rettete , sind bis¬
her ohne Erfolg geblieben . Man hat versucht , Drahtseile
unter den Schiffskörper

'
zu bringen , deren Enden an den

mir der Hebung beschäftigten Fahrzeugen befestigt wurden,
damit so ber steigender Flut das Fahrzeug gehoben würde
und zur Dichtung auf Strand gesetzt werden konnte . Die
Versuche mißlangen jedoch, da das gesunkene Fahrzeug sich
zu tief ln den Schlamm eingedrückt hatte , so daß die
Drahtseile nicht unter das Schiff gebracht werden konnten.
Nun ist man seit einigen Tagen bemüht , das Fahrzeug mit
Ankern zu fassen und an diesen zu heben , doch bisher auch
ohne Erfolg . Die Masten hat das Fahrzeug schon ver¬
loren . Wie wir hören , ist das Zeltdach des Kahnes , dem
Druck des nassen Getreides nachgebend , aufgesprungen und
das Getreide zum größten Teil durch den an der Unfall¬
stelle herrschenden Mahlstrom fortgetrieben , so daß die
Ladung wohl ' als gänzlich verloren anzusehen ist, besonders
La der etwa im Schiff zurückbleibende Rest durch das lang?
Liegen im Wasser völlig verdorben sein wird . Allgemein
bedauert wird das Geschick des Stutz , da der Kahn nicht
versicherr war . Stutz soll noch kurz vor dem Unfälle eine

größere Summe an die Reparatur des Kahnes gewendet
haben.

Zs Nordenham , 22 . Okt. Nach langer und gefahrvoller
Reise tam der Seeleichter „ Unterweser 9 "

, Schiffer
Kortlang , mit einer Ladung Tannenholz von Frede-
rickshafen (Finland ) hier an . Bald nach der Abfahrt aus
Fredcrickshafen ging infolge des derzeit herrschenden Stur¬
mes die Deckladung über und mußte geworfen werden , was
infolge der eisernen Stützen , die dieselbe hielten , nur zum
Teil gelang . Der Leichter mußte daher einen Nothafen
anlaufen , wo die Deckladung aus - und von neuem ernge-
laden wurde . Doch auch auf der Weiterreise hatte das
Fahrzeug unter dem Unwetter noch sehr zu leiden und kam
mit ganz bedeutender Schlagseite hier an . — Von Kopen¬
hagen kam heute vormittag der englische Petroleumtank¬
dampfer „ Ottawa " , Kapitän Hanvood , hier leer au und
legte an den Pier der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-
gesellschaft, um eine Ladung ostindische Naphtha aus dem
hiesigen Lager der Gesellschaft einzuuehmen . Wie wir
hören , ist die Ladung nach London bestimmt . — Das Voll-
schiff „ Union "

, das seit einigen Tagen seine Entlöschung
beendet ' hat , soll noch Ende dieser Woche wieder in See
gehen , um noch eine Ladung Eis für oie Hochseefischerei-
gesellschaft „Nordsee" Hierselbst zu holen . Es dürste dies
wohl die letzte Fahrt in diesem Jahre sein , da die nordi¬
schen Häfen bald durch Eis geschlossen sein werden.

bs. Hammelwarden , 23. Okt. Landmann Graß in
Sandfeld verkaufte seine daselbst beiegene Besitzung für
16,800 Mk. an den Landmann Hullmann in Strückhausen.
Graß erwarb die Wirtschaft von Brummer in Oberhammel¬
warden beim Bahnhof . Durch Umbau sucht er Wirtschafts¬
räume und Ausspann nach moderner Art zu verändern , so
daß als 'rann in der Nübe des Bahnhofs eine zweckentsprechende
Gelegenheit zum Aufenthalt für Gespanne vorhanden ist. —
Bei der in dieser Woche stattgesnndeuen Ergänzungs¬
wahl zum Sandfelder Schulausschuß wurde Landmann Gerh.
Böning wiedergewähit und Landw.ann Addick Addicks neu¬
gewählt. Als Ersatzmann tritt Landmann Aug . Heine¬
mann ein.

bs . Brake , 23. Okt. Unser Turnverein, der kürzlich
sein 43. Stiftungsfest feierte, erleidet eine starke Einbüße . Es
hat sich nämlich ein großer Teil der aktiven Turner zu einem
neuen Turnverein zusammengeschlossen . Dieser neue Verein,
welcher den Namen „ Fr ne Turnerschaft " führt , und seine
Uebungen im Saale des Herrn Haffeldiek in Südbrake ab¬
hält , zählt bereits über 60 Turner . Als Turnwart fungiert
Herr Böselager, bis jetzt der tüchtigste Turner des Brater
Vereins.

// Secfeld , 24. Okt. Die Beschaffung der Ernte hat
unfern Landwirten viel zu schaffen gemacht, und noch knrstich
sah man Hafer - und Bvhnenhocken auf dem Felde stehen.
Jetzt heißt es , sobald wie möglich die Stoppeläcker unter den
Pflug zu bringen, und unsere Gemeinde hat ganz bedeutend
mehr Pflugland als Abbehausen und Stollhamm . Auch hier¬
bei wirkt der fortwährende Regen störend ein und nur lang¬
sam schreitet die notwendige Arbeit fort . — Der Stand des
Reiths in den Braten ist ein ausgezeichneter; cs erfolgen
schon jetzt Bestellungen darauf.

s . Minsen , 24. Okt. Die Lehrerstellean der von einzelnen
Familien aus Minsen , Wiarden , St . Jost und Hooksiel unter¬
haltenen Privatschule in der Kaiserei war einige Monate
lang vakant . Da ähnliche Schulen, in denen Kinder, die
höhere Lehranstalten besuchen sollen , auf die oberen und mitt¬
leren Klassen derselben vorbereüet werden, überall in Deutsch¬

land wie Pilze aus der Erde schießen , hält es in entlegenen
Gegenden sehr schwer , passende Lehrer dafür zu finden. Die
Zeiten , wo unbeschäftigte Theologen und Philologen für freie
Station zu unterrichten bereit waren , sind vorüber . Die
Privatschule in der Kaiserei wird, wie verlautet , jetzt von einer
für höhere Töchterschulen geprüften Lehrerin, die außer in den
modernen Fremdsprachen, auch in Latein und Mathematik
unterrichtet , übernommen werden.

// Blexen , 23 . Okt. Auch in unserer Gemeinde ist dafür
gesorgt worben, daß für die jungen Landleute eine Fort¬
bildungsschule eingerichtet wird . Dieselbe wird zunächst
von ca . 12 Schülern besucht werden, und es sind von dem
Gcmeinderate Herr Lampe-Blexen und Herr Töpken als
Lehrer gewählt . Das Schnllokal befindet sich zu Ohlhamm
und ist insofern sehr günstig gelegen , weil der Ort sich in der
Mitte der Gemeinde befindet.

// Blexen , 23. Okt. Nachdem in der Schulacht Phiesewarden
die Chanffeegrecken im Süden bis zu dem Kanal und im
Norden bis zur Schule ausgebaut sind , ist der Wunsch aufs
neue laut geworden, nunmehr doch auch eine Postagentur
>m Bezirks zu haben. Eine Petition ist die >erhalb an die
Oberpostdirektion gerichtetworden. Der in Betracht kommende
Ort dürfte Blexersande sein.

Vermischtes.
Kurioses aus dem Pariser Justizpalast. In eine»

französischen Blatte lesen wir : Die Besucher des Justiz -,
Palastes beklagen sich jedes Jahr Wer den entsetzlichen
Ge—ruch, der den Wärmeheizungen entströmt . Ein bei¬
ßender Rauch steigt manchmal auf und macht den Aus-,
enthalt in den Gängen unerträglich . Um diesen Uebelstrnd
aus der Welt zu schassen, hat man jetzt den guten Gedan¬
ken gehabt , das Rauchen ganz zu verbieten — leider aber
nicht dem Ofen , sondern den Advokaten und den Gerichts-
Lerichterstattern . Ein kleines Rundschreiben ist ihnen die¬
ser Tage zngegangen , um kund und,zu wissen zü tun , daß.
„ vom 26 . d . M . ab Uebertretnngsstrasen gegen sie verhängt
werden würden , wenn sie einen alten Präfektnrerlaß , dessen
Vorschriften mit aller Strenge zur Anwendung kommen
sollen , außer acht lassen würden .

" Und damit die „Herren
Raucher " nicht Unkenntnis des Gesetzes als Entschnldi-
gungsgrund vorschützen, ruft man ihnen den Text des
sie bedrohenden Erlasses ins Gedächtnis : „Es ist verboten,
tu den Wandelgängen zu rauchen , zu singen oder zu brül¬
len , dorthin Hunde mitznbringen , sich ans die Bänke oder
auf den Fußboden zu legen , auf die Säulenfüße oder ans
andere Teile des Gebäudes zu steigen , die Münde mit In¬
schriften oder mit Zeichnungen zu beschmieren ." Hassen
wir, daß die Mitglieder des Pariser „Osrrsan " nab die
Gerichtsberichterstatter auf die flegelhafte Gewohnheit ver¬
zichten werden , im Gerichtsgebäude zu brüllen , Hunde
spazieren zu führen , aus die Säulen zu klettern und sich
auf der Erde zu wälzen . Es muß einem Advokaten schon
ganz kannibalisch wohl sein , wenn er sich so gehen läßt.
Mit ' dem Rauchen aber ist es eine andere Sache . Und da!
der Erlaß „mit aller Strenge zur Anwendung kommen
soll" , ist zehn gegen eins zn wetten , daß das Polizeigericht
in diesem Winter mit Arbeit überlastet sein wird . Man
wird dort sicherlich mehrere Anwaltskammer -Präsidenten
von ehedem, die als leidenschaftliche Raucher bekannt sind,
gefesselt vorführen , ferner Minister von gestern und wahr¬
scheinlich 'auch einen ehemaligen Ministerpräsidenten (Wal-
deck-Ronsseau ) . Acht Tage als Gnadenfrist werden ihnen

Iie deutsche Krau in fremder
ZZeleuchLung,

Gegen einen Aufsatz der Frau Jchelhäuser wendet sich
ein „ Walther von der Vogelweide " zeichnender Verteidigerder deutschen Frau in den „Münchener Neuesten Nachr .

".
Wir geben dem neuen Herrn Walther unsere ganze Zu¬
stimmung . Er sagt u . a . :

Da ich in einem langen Leben die deutschen Frauenaus allen Gauen des Vaterlandes , aus großen und kleinen
Städten , aus dem Hochlande und der Ebene , aus allen
Berussarten und Ständen , ebenso auf ausgedehnten Reisen
skandinavische , slavische, angelsächsische, romanische , orien¬
talische und andere Frauentypen kennen gelernt babe, und
zwar nicht bloß die Londonerin , Pariserin , Mailänderin
oder Perotin , sondern auch die Provinzlerinnen , so halte
ich mich für kompetent , einmal ein kräftiges Wörtlein in
einer Frage zu reden , wo es gilt , mit einem Wust ab¬
gestandener Vorurteile und immer wieder hergeleierter
ethnographischer i 'sbles ocmvsmiss auszuräumen.

Ich kenne eine ganze Anzahl ausländischer Klein¬
städte , und wüßte keine einzige zu nennen , die es in bezug
auf weibliche Anmut mit irgend einer beliebigen deut¬
schen kleineren Stadt aufnehmen könnte ; es gibt aller¬
dings in einzelnen Strichen Deutschlands Kleinstädte,deren werbliche Einwohnerschaft durch Reizlosigkeit un-
vorterlhaft ausgezeichnet ist ; aber sie sind Ausnahmen,wahrend umgekehrt die fremden Städte , wo der weiblicheTerl der Bevölkerung durch Schönheit hervortritt (z . B.Arles rn Frankreich , Verona in Italien , einige irische Ort¬
schaften in Großbritannien ) , Ausnahmen von der allge-rneuien Regel sind . Anderseits gibt es nach meinen sehr um-
I -̂

" den Beobacksiungen rn keinem dieser Länder ganzeLandschaften und Striche , wie Deutschland ihrer eine
beträchtliche Anzahl außzuweisen hat , wo weiblicher Lieb¬
reiz in auffallender Allgemeinheit a l l en Massen der
Bevölkerung eigen ist . Nur einzelne Gegenden Skandi¬naviens erfreuen sich des gleichen Vorzugs

Gewiß - ein englisches Theater , worin die züchtigstenDamen der englischen Aristokratie ihre Reize mit rühm¬
licher Vorurteilslosigkeit zur Schau tragen / eine Pariser,
venetiamsche oder römische Oper , welche die Elite der
Gesellschaft vereinigt , gewährt einen berauschenden An-b W. Ltern an Stern erglänzt dort in überwältigendemGe,unkel Mer ist es m manchen großstädtischen deutschenKonzert,alen und Theatern anders ? ( Und ist es nackurb-
menswert ? Red . )

^ '
Das alte Vorurteil , daß keine Frau der Pariserin an

graziöser Zierlichkeit gleichkomme, ist eine Fabel , die aus
den Zeiten stammt , wo alle europäischen Nationen in Paris
das Mekka des guten Geschmackes verehrt haben . Daraus
ergab sich von selbst, daß die Mode , das Erzeugnis dieses
angeblich guten Geschmacks, und die Beherrscherinnen der
Mode , als die Pariser Ganz - und Halbwelt , von unüber¬
trefflicher Vollkommenheit sein müßten . Die Annahme , daß
der Glaube an die Vorzüge der Pariserin eine Folge ihres
ausgezeichneten Geschmacks gewesen sei, ist falsch ; wer un¬
befangen die greulichen Ausgeburten betrachtet , die unter
der Aegide der Pariserin den natürlichen Geschmacknicht
nur des eigenen Landes gründlich verdorben und an
die Stelle des Begriffs schön den künstlichen und ver¬
schrobenen des modegemäßen gesetzt haben , wird über
die einfältige Fabel von dem unvergleichlichen Geschmack
der Pariserin genau so denken, wie wir seit Lessing über
die angeblich unumstößlichen Geschmacksregeln denken,
die von den Franzosen ausgestellt wurden . Wenn jemarch
die Ansicht verfechten sollte , die zum Teil scheußlichen
und aberwitzigen Moden , die von Paris aus ihren
Trinmphzug durch die Welt antreten , seien eben nur
außerhalb Frankreichs unerträglich , weil man sie nur
in Paris mit Grazie und Geschmack zu tragen verstehe,
so mussij darüber jeder lachen , der die Französin aus
eigener Anschauung und nicht bloß aus Modejonrnalen
oder französischen , der Eitelkeit ihrer Landsleute mit Nb-
sichtlrckkcit bis zum Uebelwerden schmeichelnden literari¬
schen Erzeugnissen kennt.

Fabel ist auch die oft gehörte Behauptung von der
besonderen Schönheit , welche italienischen und spanischen
Frauen die dunkle Glut des Auges verleihe . Das klare
und ausdrucksvolle Auge der Deutschen , der Engländerin
und Skandinavierin ist unvergleichlich viel schöner. Viele
Italienerinnen haben außerdem eure unleidliche Gewohn¬
heit , entweder . unter halbgeschlossenen Wimpern in
süffisanter Weise oder mit starrem Blick unausgesetzt irgend
jemanden anzustarren , der ihr Interesse erregt . Aus¬
drucksvoll wird ihr und der Spanierin noch dunkleres
Auge nur in Augenblicken der Leidersichaft. Aber die
wechselnden Stimmungen , die in dem Lrauen Auge so
prächtig zum Ausdruck kommen, finden in dem dunklen
Auge der Südländerin nur ein mangelhaftes Vehikel. Die
alten Griechen wußten wohl , warum sie der herben
Schönheit ihrer Pallas Athene graue Augen gaben und sich
selbst als hellblickend (helikops ) bezeichnet«« . Das Herren-
volk unter den Griechen war blond und grauäugig . . .

Mich wundert nur , daß die unbarmherzigen Kritiker
der deutschen Frau ihr nicht auch das zum Vorwurf

machen , daß sie sich nicht mit der Gründlichkeit und
Unermüdlichkeit schminkt, pudert und bemalt wie die ro¬
manische Frau . Ich bekenne unumwunden , daß ich in dieser
Beziehung ein so unverbesserlicher und hoffnungsloser
germanischer Barbar bin , daß ich die von Französinnen
und Italienerinnen betriebene unsinnige Schnnnkerei ganz
grenzenlos abscheulich finde.

Doch genug ! Ich täte zahlreichen geschmackvollen, ele¬
ganten und schönen Frauen jenseits des Rheins und der
Alpen bitter unrecht , wenn ich meine Bemerkungen als
ausnahmslos gültig verallgemeinern wollte . Die Aus¬
nahmen sind glücklicherweise so zahlreich , daß sie vor
solcher Ungerechtigkeit bewahren . Aber indem ich dies
offen zugcpehe , verbinde ich damit die Forderung , daß
man nicht flüchtige Bemerkungen , die von oberflächlichen
Beobachtern an einzelnen deutschen Frauen gemacht wor¬
den sind , verallgemeinere , um auf diese Weise zu jener
falschen und schiefen Beurteilung der deutschen Frauen¬
welt zn gelangen , gegen die ich diese scharfe Verwahrung
einlege.

Was u . a . der Franzose Etienne Bricon über die Ärt
sagt , wie die deutsche Frau sich kleidet, ist dum¬
mes Zeug . Sic geht nicht so ganz wie die Französin
in dem Bemühen auf , sich einen Mann als Liebhaber zn
angeln , und verschmäht es daher vielfach , die tau¬
senderlei Toiletteukünste anzuwenden , die der Französin
zu diesem Zwecke unentbehrlich erscheinen ; aber diese auf
die Erregung des sinnlichen Wohlgefallens aus¬
gehenden Bestrebungen haben mit der Aesthetik und oem
Geschmack sehr wenig zu tun , wie z . B . das Beispiel der
Krinoline beweist, die auf die Sinne ganz anders wirkt
(man erinnere sich an das , was Bischer darüber gesagt
hat ) , wie aus das ästhetische Empfinden . Bricon sagt
im Grunde nur , die Deutsche kleide sich anders, als die
Französin . Natürlich ist das in seinen Augen der denkbar
schwerste Tadel . Ich halte es für ein Lob und wünsche
nur von ganzem Herzen , daß sich deutsche Mädchen und
Frauen immer mehr von der schimpflichen Herrschaft der
jämmerlich geschmacklosenfranzösischen Mode emanzipieren.

Was Jerome über die Schleckerei der deutschen Frauen
sagt , ist noch schlimmer . Wo in aJer Welt hat Jeromc die
deutschen Frauen gesehen, die

"
jeden Nachmittag auf-

gehäustc - Mengen von Kuchen und Schlagsahne mit zahl¬
reichen Schokoladen -Tassen hinunterspülen ? Wo dis
Frauen , die nach ihrer Verheiratung nur noch Koch¬
bücher lesen ? Jerome ist Humorist und als solcher zn
Uebertreibungen geneigt ; aber in diesem Falle artet seine
Uebertrecbung in Aberwitz aus.



nicht genügen , um sich Das Rauchen in den Wanbelgängen
des Justizpalastes abzugewöhnen.

Lrct sterr.
Marine - Ingenieur . Die neue Laufbahn zum

Marine - Ingenieur. Bisher galt allgemein die Be¬
stimmung , daß das Marine -Jngeineurkorps sich aus den
Obermaschinisten ergänzte , welche sich durch ihre wissen¬
schaftlichen und technischen Kenntnisse und Erfahrungen
zur Leitung größerer Schisfsmaschinen eigneten , und zu¬
gleich in betreff ' der allgemeinen und gesellschaftlichen Bil¬
dung , sowie der persönlichen Verhältnisse und Eigenschaften
der Aufnahme in das Marine -Jngenieurkorps sich wür¬
dig zeigten . Es gab bisher keine Marine -Jtigenieur -An-
wärter . Die Stellung ist neu , und die Bestimmungen über
dieselbe traten am 1 . April 1903 in Kraft , während für die
bis dahin währende Uebergangszeit besondere Verordnun¬
gen galten . Als Marine -Jngenieur -Anwärter werden spä¬
terhin junge Leute nach Prüfung ihrer persönlichen , wissen¬
schaftlichen und praktischen Geeignetheit nach Maßnahme
des vorhandenen Bedarfs eingestellt . Vorbedingung ist
für die Laufbahn als Marine -Jngenieur -Anwärter die Be¬
rechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst , eine dreißig-
monatige praktische Tätigkeit in Dampfmaschinenfabriken
— solche in Schiffsbaumaschinenfabriken werden bevorzugt
— das Bestehen einer theoretischen und praktischen Ein¬
trittsprüfung bei einem Eintritts alter unter 21 Jühren , und
die Verpflichtung des Vaters oder Vormundes zur Ge¬
währung einer monatlichen Zulage von 40 Mark bis zur
Beförderung zum etatsmäßigen Marine -Jngenieur -Appli-
kanten (etwa 18 Monate lang ), sowie zur Bestreitung der
Kosten der ersten Einkleidung als Anwärter und als
Aspirant . Der allgemeine Ausbildungsgang ist nun fol¬
gender : Die Einstellung geschieht am 1 . Oktober ; es schließt
sich eine dreimonatige militärische Ausbildung an . Darauf
folgt die erste technische Ausbildung während einer neun¬
monatigen überetatsmäßigen Einschiffung auf den Schiffen
des heimischen Geschwaders , an welche sich zum Schluß
die Ablegung einer praktischen Prüfung und Beförderung
zum Jngenieurapplikanten anschließt . Nachdem kommt eine
24monatige Verwendung an Bord von Schiffen in Maschi
nistenmaafttellen , oder eine 12monatige Ausbildung be,
den Torpedoabteilungen und 12monatige Verwendung au
Schiffen , weiter ein 12monatiger Schulbesuch mit der Ab
legung der Aspirantenprüfung und Beförderung zum Mn
rine -Jngenieur -Aspiranten . Nach einer 4jährigen Dienst
zeit in Maschinistenstellen , davon eventuell '1 Jahr Dienst
bei den Torpedoabteilungen , folgt ein einjähriger Schul
b-esuch in der JNgenieurklasse , und nach Ablegung der Prü
sung Beförderung zum Marine -Ingenieur . Der letztere
bezieht an Gehalt jährlich 3600 Mark , rückt er zum Ober
Ingenieur aus , erhöht sich die Besoldung aus 4500 Mk.
der Stabsingenieur .erhält 5700 Mark , der Oberstab s-Jn-
genieur 6600 Mark , wie der Chefingenieur . Dazu kommt
noch, daß Offiziere und Beamte Wohnungsgeldzuschnß er
halten , die Offiziere und Militärb -eamten außerdem Ser¬
vis . Ber der Einschiffung an Bord S . M . Schiffe werden
Tafelgelder bezahlt , und zwar unter Belastung des Woh-
nungsgeldzuschustes , Wegfall des Servis und Gewährung
eines Bordservis . Dem Flotten -Jn genieur , dem leitenden
und dem Wach-Jngenieur stehen außerdem an Bord noch
Stellenzulagen zu.

Abonnent F . G. Am besten ist es , Sie benutzen einen
Heckkäfig mit zwer Abteilungen und verschließbarem
Schlupfloch in der Zwischenwand , und setzen Zwei Weib¬
chen in die beiden Abteilungen . Jede Abteilung dieses
Käfigs sollte 50 Centimeter lang , 40 Centimeter breit und
40 bis 50 Centimeter hoch. sein . Haben nach drei bis vier
Tagen die Kanarien -Weibchen ihr neues Heim , die Nist¬
gelegenheiten und Füttergefäße genau kennen und sich?
dabei vertragen gelernt , so schließen Sie das Schlupfloch,
so daß jedes Weibchen allein sitzt, und lasten nun zu einem
von beiden das Hähnchen . In vielen Fällen kommt es
vor , daß sich die Vögel nicht sofort verstehen ; es entspinnt
sich dann ein Krieg , scheinbar auf Leben und Tod . Falls
sich jedoch die bisher getrennt gehaltenen Tiere gegenseitig
mit Neugierde betrachten und gravitätisch und schwänzelnd
die Sitzstangen hin und her Hüpfen, oder fängt der Hahn
gar zu treiben an oder Nistmaterial in den Schnabel zu
nehmen , so ist die Sache in Ordnung und Sie können ge¬
trost dem Pärchen selbst das weitere überlasten . Hat das
Weibchen alsdann Eier gelegt und zu brüten angefangen,
so öffnet man einen Augenblick das Flugloch und läßt das
Männchen zu dem zweiten Weibchen in die andere Abtei¬
lung , wo nun das ganze Spiel von neuem beginnt.

I . B . . . . . n in M . Alle Schankgefäße, Gläser, Krüge,
Flaschen , welche zur

'
Veräbxeichung von Wein , Obstwein,

Most oder Bier in Gast- oder Schankwirtschasten dienen,
müssen gemäß reichsgesetzlicher Bestimmung .mit einem
Strich , „Füllstrich " (Ai ch u n g s str i ch ) versehen sein , wel¬
cher bei der Aufstellung des Gefäßes auf eine horrzontale
Ebene den Soll -Inhalt begrenzt . Jedoch bedarf es deS
Striches nicht , wenn der Soll -Inhalt des Gefäßes einen
ganzen oder halben Liter beträgt . Ebenso finden auf ' fest-
verschlossene Flaschen und Krüge , sowie auf Schankgefäße
von V-o Liter und weniger diese Bestimmungen nicht
statt . Für Fässer ist das Archen zugelassen , aber notwendig
ist es nicht . Wenn Sie also gecnchte Weinfässer wünschen,
so müssen Sie eine dahingehende Bedingung sogleich bei
der Bestellung ausdrücklich angeben.

Fr . B . Seit Frau Früstück Oldenburg verlassen hat,
besteht keine Kochschule für erwachsene Mädchen . Die
„Schulküche" in der Peterstraße nimmt nur Schülerinnen
der Volksschulen auf . Einige Restaurationen nehmen Mäd¬
chen znm Zweck des Kochenlernens ans . Diese vergüten
das Lehrgeld durch Arbeitsleistung , später werden sie auch
honoriert , wenn sie zur Zufriedenheit gearbeitet haben.

Reffe H . Einem jungen Papagei das Sprechen zu
lernen , verfährt man folgendermaßen : Ein einfaches , leich¬
tes Wort ohne K und ohne Zischlaute muß die erste Grund¬
lage des Sprachunterrichts bilden . Dieses Wort ist dem
Schülerin möglichst gleichem Tonfall und möglichst gleicher
Tonlage am besten in den frühen Morgen - und Mendstun-
den vorzusprechen ; die Ablenkung der Aufmerksamkeit des
Vogels von der ihn mannigfach zerstreuenden Umgebung,
eine genaue Reihenfolge bestimmter Worte und Sätze , ein
unermüdliches Einüben und beharrliches Wiederholen des
Gelernten oder zu Lernenden von seiten des Pflegers , bis
alles richtig gelernt und begriffen ist , darf nie vergessen
werden . Ist der Vogel eigensinnig , will er Worte zuerst
picht nachsprechen, so beginne man mit einem Wff oder

anderen auffallenden Lauten . Ahmt der Vogel erst etwas
nach, so ist schon viel gewonnen ; es wird diesem dann ein
anderes Wort zngefügt , und so weiter , bis ein Satz von
dem Vogel nachgefprochen wird . Als erstes Wort lehrt man
den Vogel seinen Namen , weil dieses Wort öfter als jedes
andere ausgesprochen wird . Ist der Vogel aufmerksam , so
lernt er meistens im Laufe einiger Wochen das Vorgespro¬
chene nachsprechen ; spricht er bereits mehrere Worte und
Sätze , so geht man beharrlich in der Lehre weiter und stxts
weiter , bis der Vogel endlich von selbst lernt . Um die Auf¬
merksamkeit des Vogels zu fesseln, verhänge man während
des Unterrichts den Käfig , auch lehre man die Worte:
„Guten Morgen " nur des Morgens , umgekehrt „Guten
Abend" nur des Abends , damit der Vogel , der .einen Zeit¬
unterschied sehr gut kennt , diese Ausdrücke sehr gut an¬
wende . Beim Kommen und Gehen , beim Geben von Futter
und Wasser , bei Anbietung von Leckerbissen usw . verfahre
man stets in derselben Weise. Menschlich reden lernt kein
Vogel ; aber er lernt Worte zur rechten Zeit und an der
richtigen Stelle gebrauchen ; er paßt die Worte den Um¬
ständen an , er verknüpft Handlungen und Tätigkeiten , und
hierdurch scheint es , als Wiste das Tier , was es tut . Alles
dieses jedoch ist nur durch einen stufenförmigen Unterricht
zu erreichen . Nie darf der Pfleger unwillig und unwirsch
werden , nur mit Güte , Freundlichkeit und Geduld ist der
Vogel dahin zu bringen , daß er Ueberraschendes im Spre¬
chen leistet ; mit Gewalt ist jedoch nichts oder doch nur
wenig zu erreichen.

W . H . in Un. Ihr Klient muß der Landesvcrsicherungs-
anstalt ohne Verzug erklären, daß er keineswegs auf Fort¬
bezug der Rente verzichtet hat , sondern nur z . Zk . auf einen
Antrag , die Rente zu erhöhen. Wenn derselbe nicht vor dem
5 . November einen befriedigenden Bescheid erhält , muß
spätestens an diesem Tage die Berufung eingelegt werden.
Ob die Erklärung des Verzichts in beweisender Kraft vor¬
liegt, darüber ist nur nach Einsicht der Akten zu urteilen.
Ist es der Fall , so kann sie wegen Irrtums widerrufen
werden. Ob der Mann versicherungspflichtig ist, richtet sich
einfach danach, ob er so viel arbeitet , wie das Gesetz für die
Versicherungspflicht verlangt ; ob er Invalide ist und Renten¬
empfänger , hat damit nichts zu tun.

I . M . 100 . Vom Lohne des Dienstboten kann
so viel abgezogen werden, als derselbe nach Verhältnis der
Zeit beträgt , während welcher der Dienstbote krankheitshalber
keine Dienste leistet, wobei jedoch ein Zeitraum von weniger
als 15 Tagen im Jahre nicht in Betracht kommt. Wird
Ihnen für die Zeit der Krankheit der Lohn abgezogen, so
kann die Herrschaft nicht auch noch auf die Leistungen der
Kasse an Krankengeld Anspruch machen. Tie Kosten ärztlicher
Behandlung und Verpflegung durch Unterbringung in einem
Hospital können auf die für die Zeit der Erkrankung
geschuldete Vergütung ungerechnet werden, auf den Lohn für
eine Zeit , in der Dienste geleistet sind , nicht . Wenn Sie
nicht zu Ihrem Recht kommen , müssenSie sich an den hiesigen
Magistrat halten.

G . B . W . Ich habe mich vor einigen Tagen ver¬
heiratet und muß mich als Zivilstaatsdieiier also auch zu
einer Witwenkasse anmelden. Nun ist aber die Beamtcn-
witwenkasse seit dem 1 . Januar d . I . geschlossen . Wohin
habe ich jetzt meine Meldung zu richten? — Die „ Direktion
der Witwen -, Waisen - und Leibrenten-Kasse " in Oldenburg ist
nach wie vor vorhanden und in voller Vermaltuncsialigkeit.
Dorthin haben Sie Ihre Meldung zu machen und erfreuen
sich, wenn Sie Zivilstaalsdiener sind, der Gunst , daß Sie keine
Beiträge zu zahlen haben, während Ihre F . au dieselben An¬
sprüche an die Pension gewinnt, wie solche früher an die Bei¬
tragszahlung gelnüpit waren.

Neffe B . in K. „ Lieber Onkel ! Kannst Du mir nicht
ein Mittel angeben, um das Knarren der Stiefel zu be¬
seitigen? " — Als sicherstes Mittel gilt vor allem : Dem Meister
die rückständige Rechnung bezahlen! Wenn Dir jedoch , was
übrigens auch in den besten Familien Vorkommen soll, der
nötige Draht dazu augenblicklich fehlt, so Hilst auch wieder¬
holtes Einreiber, der Stiefelsohlcn mit Leinöl.

A . P . und E . M . Ein Verein, dessen Zweck nicht
auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, erlangt
Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das Vereinsregister des
zuständigen Amtsgerichts . — 2 . Der Gründungstag Eures
alten Vereins fiel auf einen Freitag . Die Einladung Zum
diesjährigen Stiftungsfest hat der Onkel von Eurem Ver¬
gnügungsausschuß bereits erhalten und wird gern davon Ge¬
brauch machen.

Frau R . D . Als gutes Vorbeugungsmittelgegen Frost
empfiehlt sich wiederholtes Einreiben der Haut mit Lanolin,
Vaseline oder Glycerin . Jedoch ist eine derartige Behandlungs¬
methode möglichst schon vor Eintritt der kalten Jahreszeit zu
beginnen.

D . M . hier . Einen Spezialistendafür gibt cs hier nicht,
ende Dich an Deinen Arzt, der wird Dir , falls es nötig ist,

schon die richtige Adresse sagen.
A . B . Wenden Sie sich mit einer Anfrage und einer

Abschrift des Jffland -Brisses an den Universitätsprofessor
Dr . Ludwig Geiger in Berlin.

Besorgte Hausfrau . Flecke im Linoleum, nament¬
lich solche von Oelsarbe entfernt man mit warmem Terpentinöl.
Um aber eine Lösung der braunen Farbe zu verhindern,
schneidet man in Fließpapier oder dicken Stoff ein Loch in der
Form des Fleckes , lege dies angeseuchtet auf das Linoleum^
so daß nur der Fleck sichtbar ist , und reibt fortgesetzt mit
einem in Terpentin getränkten Lappen. Da das Erwärmen
des Terpentins gefährlich ist , wärmt man besser den Fleck von
Zeit zu Zeit mit einem Bügeleisen. Wenn der Fleck nach und
nach kleiner wird, muß Fließpapier neu geschnitten werden.
Mit einer 'Ausdauer wird man alle Flecke entfernen.

Nichte Arkeda . Versuche einmal folgende Mittel , um
Oelsaroenjlecke aus weißem Batist zu entfernen:
1 . Man wäscht die Stellen , nachdem man sie mit Butter oder
Betupfen mit Terpentin oder Benzin erweich ' hat , mit Seifen¬
wasser so lange, bis der Oelfarbeufleck verschwunden ist ; will
dieses mit einfachem Scisenwasser nicht gelingen, so setzt man
demselben etwas Aetzkalilange hinzu. 2 . Man kann sie auch
ntsernen mittelst Terpentinspiritus , durch welchen sie aus-

gclöst werden ; man reibt mir einem reinen Tuche die Farbe
hinweg und wäscht den Stoff mit weichem Wasser nach , wo¬
bei man noch etwas Terpentinscife anwenden kann.

Eichel . Eicheln werden entweder frisch gefüttert oder
sie werden getrocknet und dann gemahlen. Die Schweine
dürfen nicht zu viel davon haben, weil sie sonst sehr verwöhnt
werden. Am besten ist cs kurz vor dem Schlachten des
Schweines.

Sch . b . G . Ein Rezept für ein dauerhaftes Ofenkitt
ist folgendes: Graphit, Sand, Knochenkohle und zerfallener.

Kalk, zu gleichen Teilen, werden mit Ochsenvlut oder frischem
Käse zu einem Kitt geknetet und gleich verbraucht.

E . R . 10 . In der ärztlichen Sprache nennt man
Mitesser — Oomsckones . Die Behandlung besteht in dem
Ausdrücken der Pfropfe mittels peinlichst gereinigter Finger¬
nägel oder mittels eines Komedonenquetschers und Abreibung
der Haut mit Seife . Die schwärzlichenKöpfe der Comedonen
kann man durch verschiedene Mittel beseitigen, z . B . durch
fortgesetztesAufpinseln von Essig oder Citronensast oder durch
Einreiben einer Lösung aus Schwefelmilch 10 Gramm , Franz¬
branntwein 50 Gramm , Lavendelspiritus 10 Gramm und
Glycerin 5 Gramm . Erforderlich ist auch die Sorge für
regelmäßige Darmtätigkeit und möglichste Enthaltsamkeit von
geistigen Getränken und scharf gewürzten Nahrungsmitteln.

Fi . S . Sie werden gebeten , sich bis znm nächsten
Briefkasten zu gedulden . Die Anfrage lief zu spät ein.

H . St . Das Schlafen bei offenem Fenflser
ist, auch bei kälterem Wetter , sehr zuträglich , nur muß Zug¬
luft vermieden werden.

Oldenburger Ungerechtigkeit . Kann ich Leute , die über
mich nachweislich falsche Aussagen gemacht haben und dadurch
meine Verurteilung herbeigeführt, wegen Schadenersatzes ver¬
klagen? Ter Schaden beträgt zirka 20 000 Mk. Ich habe
die Leute bei der Staatsanwaltschaft angezeigt wegen Mein¬
eids ; so weit es untersucht ist, hat es sich ergeben, daß die
Leute gelogen haben, aber gerade die Hauptsache ist nicht
untersucht. Ich habe Beschwerde eingereicht, bin aber zurück-
gewiefen. Ich bemerke , daß diese Leute schon mehrfach wegen
falscher Aussagen angezeigt sind ; es wird aber immer zurück¬
gewiesen . Wenn ich den ganzen Hergang in der Zeitung ver¬
öffentliche, kann ich deshalb bestraft werden ? — Um Personen,
auf deren Aussage hin Sie angeblich unschuldig verurteilt
sind, schadenSersatzpflichtig zu machen , muß erst der Nachweis
der falschen Aussage geführt werden und eine Verurteilung
der Zeugen wegen Meineid -- erfolgen. Ist dieses erreicht, so
ist das Strafverfahren gegen Sie wieder aufzunehmen und
wenn dann Ihre Freisprechung erfolgt, können Sie den
privatrechtlichen Anspruch auf Schadensersatz verfolgen. Will
die Staatsanwaltschaft die Untersuchung wegen Meineids
nicht cinleiten oder nicht verfolgen, so ist Beschwerde an den
Obcrstaalsaniwalt zulässig und in letzter Instanz an das
Oberiandcsgencht.

E . U . Der Baum vor der Thalenschen höheren Töchter¬
schule , der in seinem Laube die herrliche Bronzesärbung zeigt,
ist eine amerikanische Eiche.

Graphologische Auskunftei.
Dis zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und

ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬

treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische
Zwecke nicht zu verwenden.

Neffe G . T . Dir hat die Glücksgöttin ein sehr wert¬
volles Geschenk für den häufig genug harten Kamps ums
Tasein in die Wiege gelegt: Tu besitzest einen fast uner¬
schütterlichen frohen Lebensmut . Immer heiter und fidel , zu
übermütigen aber meist harmlosen Scherzen geneigt, zeigst Du
Tich als einen angenehmen, jederzeit gern gesehenen Gesell¬
schafter. Es müßte !- schon recht schwere Zeiten kommen , ehe
etwas dazu angcran wäre. Dich in eine trübe Stimmung zu
versetzen . Dein Wahlfpruch lautet:

„Ist nur las Heute gut.
Froh schwing ' ich meinen Hut.
Laß für das Morgen
Andere sorgen!"

Nichte J . . e. Tu übersendest dem Onkel herzlich wenig
Material zur Beurteilung Deines Charakterbildes . Es sieht
fast so aus , als nenn Du Dich nicht recht getraust, ihm Dein
H rz voll und ganz zu offenbaren. Vorsicht, Klugheit, sowie
nwas zurückhaUcndes, jedoch gewandtes Benehmen sind in
erster Reihe bei Dir vorhanden . Auch bist Tu nicht selten zu
Mißtrauen geneigt, sobald Du nur den geringsten Anlaß
hierzu zu finden glaubst.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

sich zu bewahren ist das Ideal aller
Frauen . Wer sich die Frische der Haut
erhält , sieht stets jugendlich aus . Das
beste Mittel , diese Wirkung zu erzielen,
sind tägliche Waschungen mit der nach
Teutschem Reichspatent aus Hühnerei
bereiteten

welche durch ihre kostbaren Bestandteile,
Eiweiß und Dotter , schon nach kurzem

Gebrauche eine überraschende Wirkung aus die Haut aus¬
übt . Ray - Seife ist für 50 Psg . p . Stück überall käuflich.

Ein deutscher Wank!
Kathreiners Malzkaffes ist ein gutes und ehrliches

Getränk . Er hat keine Heimtücken und verborgenen Schäd¬
lichkeiten wie so mancher andere verführerische Trank;
er meint es ehrlich mit unserer Gesund heit und unserem
Wohlbefinden, mit unserem Herzen, mit unserem
Magen und mit unseren Nerven. Kathreiners Malzkaffee
ist deshalb ein echter deutscher Trank im besten Sinne
des Wortes , der in jedem deutschen Hause zum Segen
der Familie Eingang finden sollte.

Dichter werden nicht müde , den zarten Teint der geschm.
Haut zu feiern, wenn sie ihre Heldinnen als Schönheiten schildern
wollen. Nicht jede schöne Dame findet einen sie verherrlichenden
Dichter, aber jede schöne Dame findet die Seife , die ihr den
Vorzug einer hübschen Haut sichert . Die Fabrikanten der

U > „? rrolt - 8s!ts" HI
sind des Beifalles sicher, den ihr Fabrikat bei jedermann finden
muß, denn gleich mild und angenehm im Gebrauch, mit allen
Vorzügen einer idealen Seife dürfte wohl keine andere sein.

Paroli -Seifenfabrik , Melle i. H.
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Weröand der Züchter
des Htdenöurger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Unterzeichnete Vorstand steht

sichveranlaßt, auf die Bekannt¬
machung des GroßherzoglichenStaats¬
ministeriums vom 16 . Mai 1900 —
Gesetzblatt Band XXXllI Stück 26
Seite 450 — aufmerksam zu machen.
Hiernach sind die Besitzer 3jähriger
und älterer , von eingetragenen Eltern
abstammenden und noch nicht auf
eigenem Folium des Stutbuchs ein¬
getragenen Stuten verpflichtet, nach
ersolgterZusührung der vorbezeichneten
Stuten zum Hengste dem Obmanne
auf dem vorgeschriebenenFormulare
von der Verwendung der Tiere zur
Zucht Mitteilung zu machen, bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu 30 ^

Die Züchter werden im eigenen
Interesse in Rücksicht auf eine dem¬
nächst stattfindende Revision des
Pferdebestandes und der Zucht¬
register rc . aus diese gesetzliche Be¬
stimmung ganz besonders verwiesen.

Rodenkirchen, den 22. Okt. 1903.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.
Der Missions -Basar

wird in diesem Jahr den 11. und
12 . November , von 10 Uhr an , im
Kasino stattfinden . Wir bitten sehr
herzlich alle, die Interesse an dem
Werk nehmen, uns gütigst wieder bei¬
stehen zu wollen mit Gaben jeder
Art , alles wird dankbar in Empfang
genommen: Handarbeiten , Luxus- u.
Haushaltungs - Gegenstände, Küchen¬
geräte , Obst, Eier , Eßwaren jeder
Art . Die freundlichen Geber sind ge¬
beten, ihr Scherflein abzugeben an:

Frau von Sperling , Gartenstr . 31.
„ von Eckenbrecher , Gartenstr .32.
, v. Koblinsky,Roggemannstr . 12
„ Menge , Lindenallee 28.
„ Stalling , Teich str . 6.
„ Schlesack , Bismarckstr. 2.
„ Roth , Roggemannstr . 17.

Frl . Buddenberg , Auguststr. 17.
„ Meiners , Ächternpr. 26.
. Conze, Kastanienallee 2.
„ Stöver , Brüderstr . 13.
, List , Bismarckstr. 5.
„ Ramsauer , Brüderstr . 1.

Frau Ramsauer , Kastanienallee 14.
Westerburg. Wünsche mein

u. Nebengebäude, mit
30 Scheffelfaat Acker - u.
GartenlSüdereien , i . einem
Komplex beim Hause ge¬
legen,

!um i . Mai 1904 zu verkaufen.
- _ H . Bruns.

Neusüdende . Zu verk. einen großen
Haushund . Gerh . Gebkeu.

Jmmobil-
Berpachtrmg.
Hatten . G . H . Klatte , Sand¬

hatte « , als Vormund der Erben des
Fr . I . Claustcn , Hatten , läßt die
seinem Mündel gehörige, daselbst
belegene

MWrUe,
bestehend aus Wohnhaus,

Scheune , ca . 34 Scheffel¬
saat Garten- u. Acker¬
land , 3 Zück Wiesen und
3,5391 lia Unkultiv .,

W Ustlltllll,
he« 28 . MM h§. Zs.,

nachm. 8 Uhr,
in Kunst Gasthause Hierselbst auf
6 Jahre , mit Antritt 1 . Mai 1904,
Ackerland nach Abernte, geteilt oder
im ganzen öffentlich meistbietend
wieder verpachten.

H. Nipken , Auktionator.

Wegen Sterbefall und Fortzugs ist
das Hans des Rentners H . Millers
in Osternburg , Hermannstr . 28, mit
gr. Gemüsegarten u . günst. Beding, zu
verk ., ev . zuvenn ., ferner b. Etat . Sand¬
krug, ca . 42 baHeideländereie » z. verk.

Näh , bei G . Willers , Eteinweg 25.

liei ' l'en - Xl'awAiten.
Neueste Muster . Sehr billig.

Langestr . 86.

MG - Kaufe jederzeitPferde zum
Schlachten.

Eigener Transportwagen.
I . Spiekermann , Oldenburg»

Kurwirckstr. 25 a . Fernsprecher 833.
Empfehle

Dachpappe,
pro Rolle 10 gw , von ^ 2,00 an.

Fcrnsprecher 543. Rosenstr . 2.

/ Im gr >itrrorr Xsurrr.

ZrsMVZL - KMZtaät.
Während des Freimarkls habe ich

auch in den oberen Raumen

XosMonei u . Oase
errichtet und halte .ich dieses einem
geehrten Publikum bestens empfohlen.

kelir '
kNL,

Konditorei und Casö,
große Allee 5 b.

W' WlLlZiGLLr'OGÄGW A CIO.
. . — DvoturrnrÄsr --

Lps ^ ialtabrik kür

?so2ö^ A§§ö!l , 7re8ordAuuAeloske LisesLoNZlkMIon

Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Milchwirtschaft.
Osternburg . Zweiter Termin zum

Verkauf der Landitelle der Erben des
weiland Landmanns Herm . Heinr.
Müller zu Osternburg , Cloppen-
burgerstr. Nr . 51 , findet am

Dienstag,
den27 .Oktbr . d .J .,

nachmittags 4 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus in Ostern¬
burg statt.

Die Besitzung liegt in nächsterNähe
der Stadt und besteht

ans e. geräumigen Wostn-
hause, Scheune , Schweine¬
stass , großem Karten und
16 tia 58 an 43 qm Acker-,
Wisch - « . Moorländereien

bester Bonität u . wird auf derselben
seit langen Jahren eineMilchwirtschaft
mit gutem Erfolge betrieben.

Bemerkt wird noch , daß die Stelle
im ganzen oder auch in einzelnen
Parzellen zum Aufsatz gebracht werden
soll und daß bei irgend annehmbarem
Gebote in diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden wird.

_ F . Lcnzner , Aukt.

Zu verkauf, alter Viehtransport¬
wagen oder zu anderen Zwecken,
billig, wegen Mangel an Platz.

Oldenburg.
Kurwickstraße 25a.

Jimrihm
S " 3 " 4 " 8"

liefert billigst frei jeder Bahnstation.

OilköndukZön
Aökiölvkk'kaufZVki 'kin.

Gesellschaft
mit beschrankter Haftung.

Vertreter in Zwischenahn: F . Weser.
Apen : Wilh . Behrens."

, Ocholt: Gastwirt" Metjengerdes.

Mhue jetzt Wervstratze
k> 6Mk. faNgMLNN)

Schneidermeister.
Anfertigung nach Maß unter Garantie
_ für guten Sitz.

Uv'

bl S U S

Uk 8« h » irte ««h
BirnstenePeoier!

Wir haben wieder eine größere An¬
zahl kräftige

Fässer
zu Futter -, Jauche - und Maurer
baften passend , sehr billig abzugebcu

Lederfabrik
6. Olimsnns L 8okn.

Oldenburg , Uferstr . 1.

Khnjtzesg-F<me«
in jeder Größe auf Lager. Illustrierte
Preisliste oder Auswahl stets zu
Verfügung. Marzipan -Formen ferti >
aus Bestellungen an.

I . Siefken , Bildhauer.
Schmaleitr . 1.

Empfehlen uns zum Schneidern.
H. u . F . Sieders,

Langenweg 1.

TaslhMhrf.M.
repar . u. reinigt unt . Garantie

SvdwISL
Uhrmacher,

0 !ävnlmr§, Langestr . 83.

-ölltztllleidender s
nehme die hustenstillenden o»

und wohlschmeckenden
^

Kaisers »
ki-ust-Xsrsmellvn . ^

not . begl. Zeugn . be - ^
/ / / I I8 weisen, wie bewährt SS

und von sicherem Er - ^
folg solche bei Husten , Heiser-
keit» Katarrh u. Verschleimung W
sind. Dafür Angebotenes weise
zurück . Paket 25 Pfg . Nieder- M
läge bei:

C . G . Baars in Oldenburg.
Flora -Drog . L. Fasch , „
Paul Danckwardt , „ W
Fr . W . Krüger , „
Joh . Vost . „ ^
I . B . Harms , „
Georg Ho es in Osternburg , W
E . Schröder in Rodenkirchen . —,

kkMtzll!
Habe von den größten med . Autori¬

täten der diesjähr. gr. hygien. Aus¬
stellungzu Paris von sämtl . Ausstellern
für hygien. Schutz nur allein die
höchste Auszeichnung, gr. goldene
Preismedaille , Ehrenkreuz und Ehren-
viplom erhalten . Engl , und deutsches
Patent bereits vorhanden . Ausklär,
grat . Stück, jahrelang brauchbar,
2 Mk. H . Engelhardt,
Berlin 2V3 , Bergstraße Nr . 8V.

SeinseliMll,
kleedle«
und andere

ÜMt - IrM-
delte»

behandelt
kr. kerRLlck fr.,

Oldenburg,
Ofenerstr . 34.

" w>s 8«rrss
kWtsrk

« ai'knsukk'vk« » 7 Atz
irr kLebssv»

vom §°LdijLLUoL3or^
MWM

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist-
mann , Versand gesch., Magdeburg.
ttok . ^ ebkNklnlrommkn^
ägl . 30 f. Pers . jed . Stand , durch

schristl . Arb ., Vertreter rc . Wehking,
Friedewalde , Wests . Rückporto.
F-
SanrekEm ös pkg.
pr -Pfd . (gröbere zum Reißen ) . Schlachtfedern,

m . 1 .5O , füllfertiger Gänserupf M . 2 . 00,
bessere daunige waare M . 2 . 50 , 3 . 00 , beste
schneeweiße 7Il . 3 . 50 , russische Daunen
M . 3 . 50 , weiße böhnr . Daunen m . 5 . 00,
gerissene Federn M . 1. 50 , 2 . 00 , 2 . 50.
Prima gerissene M . 3 . 00 , 3 . 50.

Versand gegen Nachnahme.
Oustav I^ustix , ^ Berlins
Lrpe Vettfedernfabrik m . u -cirischem Be-

fl-kurvauW ^ ivhavIi8,KivI
I srdrül uuä vsiuvsrtst;

katsuts aller I -Luäsr.
ikrosp . u . Lusü . üostsulr.

Zu kaufen gef. ein Haus mit
Garten an guter Lage im Preise von
>2—46000 Offerten u . S . 947
m die Exped . d . Blattes erbeten.

Rlsivlrs Sviralsirl
Hsrrsn jscl . Ltsnä . n . ^ Ilsrs — ^vsun

3.. obu . Vorw . — srb . u . Mttsil . ibr.
Lärssss sotort 600 rsiobs ikartisu n.
Liläsr 2. ^ usrvs .14. — 11. -1- ^vüuseb.
s . 2. vsrb . : t j . IValss w . 150,000 Nü.
Vsrw . , 1 bLusl . sr2 . Daws w . 200,000 Hr.
Varw . u . 1 Oulsbss . , w . es..
350,000 NL . Vsrw . u . spät . Drbs . —
4-IIss Häbsrs äuroü H. 6 o rub s rt,
L srliu 8 . 14.

ff. Thüringer Gurken,
ff. Brioler Käse,
Edelweist Camenbert
Käse empfiehlt

Herm . Beyer,
Ecke Motten - und Haaren straße.

Hilft Isenwald «K«.
Heilstätte für Alkoholkranke.

MH. d. d. Vorsteher Pastor Fiesel.
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<»olck- u. lSHlrvrvnren
liVeeber - IIIii'eil . . . . V. 1,75 ^ na
Hiebel-Nom . -Ubr, 80 Lt .-IV. V. 3,60
Lebts siid . Lewvilt. -rbreu V. 6,80 „
tzoläenv Dnmeu -Illireü . . V. 14,90
DüMell-KsIsLolton , 6oI66oub!ch
mit Kvbieder , 130 om lnnA,V. 3,50 „ ,)

Lobt xoläono Lii!K6 . . V. 1 >50 „ --
Letzt siitzeriitz Lrv8vtztzil V. 0,50 „ --

Llliren «Iler ^r t.

V erssvä xexev Lsetzustzwe vä . vorder . Linseuä. äos LvtimKe^
Lj Mo sv8Ke 8 cdl 088kv, ü» tzei tzivtztKeisileii 6eiä re/tMr.

Mehrere wntsch. Lame », Vermag.
3000 bis 80000 Mk ., wünschen bald.
Heirat mit str ebs. Herren (auch ohve
Vermag .) . Senden Sie nur Adresse
an Fortuna, Berlin 8 >V . 19.

Kims.
MMN V. WZ 6rM8ir -. 4 . 6.

koietz jllnzlriorto kroisliM über:
Düren aller ^.rt, Lilüer- n. 6ol <lvarsn aller
L.rt, oxtiseds u . ^Iroto ^rapüiselrs Apparats
nncl särntliolre Dtsnsilien , Llusibwsrbs,
Mvüelvaren , inrlt. n. eolrt Lronris, Lilüsr-
2 inn n . DisenAnss , Lritannia - Netall , Düren-

tournitnren n. ^DerÜLeuKe xrall « N . Irsnlro.

Opttsoke Artikel
LEovserviv «, vernioü., 4tsil. v. 6,80 ^ an
lat 'elkmMtLS , versilbert . . V. 2,90 „ „
la IlritLvuia-Resteelitz , Knrnirt . rveiss dleidovä
Lssiötlel oä. Lssxudei, xr . Ot^ä. 3,80 ^
LLÜeelöü 'tzl, xr. Ot^ä. . 2,15 „
kdotoxr . L.xpnrkr1v . . . . v . 2,75 ^ an

bis 2n Zen vor ^NAliebsten.
OxervKlüser mit Ltui . . . v. 4,75 „ „
rVirtzliotz billige n»ä unerkannt reelle LeiMKsqnelle kür ^ ieäsr-

verkänker, Dtirmaeder nn<l llünLIvr.
W «'K-H riiotozr. Lppsrotv

Bürgerfelde.
rniUchg. Ziege.

Zu verk . eure junge
Scheideweg 12.

«
KLsss

fSLDZl
's ?'

In dlsssi oberen Leibs ist der LntwiobelunFSZang
eines Lobwsinss abgsblldst. Ls bekamZsnan dasselbe
Lutter wie das Lebweiu in der unteren Leibs . Lar
den Lroobmanusobsu Luttsrbalb bekam
es niobt. Leins Lrssslust war und blieb sobwaob
und dis Nästuux batte nur ZerinZen Lrkolz . Das
letzte Lild 2öiZt das Lobweiuiin 4ltsr von,1Ü Nonatsn.

In der unteren Leibs ist der LntwiebslunAsZanA
eines anderen Lobwsinss abZsbildst. Dieses Lobwsin
erbislt dasselbe Lutter wie das in der oberen Leibe.
Ausserdem aber wurde dem Lutter rsZelmässiA
dis Narbe L des Lroobmannsobsn Luttsr-
Kalbes bsiZsrnisobt. Das lstste Lild 2öi§t das
Lobwsin iin Ultsr von 13 Nonatsn.

Welek ein kv ! ü88Liep Unteneokivl ! !
Herr Lsinriob Dsstasr in DrisZsnstadt

»vbrisb über den LrkolZ der Narbe L : „8o » 8t krassen
dis Lobwsius jeden 4bsnd einen Lirnsr voll.
müssen wir 1 ' /, Dimer küttsrn kür 3 Lobwsius bei
jeder NabDsit ." Herr LransNartinLs ^ vn in
Lransksldteilte mit : lob batte 3 Nastsobwsins, wslobs
sebr soblsobts Lrssssr waren, bis iob Narbe L küttsrte,
da kam dis Lrssslust, und dis Lebwsins nabmsn r:u-
ssbsnds su, so dass es beute soböne Lxsmplars sind,
dis es obne die Narbe L meiner 4nsiobt naob nie¬
mals geworden wären."

Wer swsikelt noob? Weiters aablrsiobv
Leugnisss sind da.

vis Narbe L kostet 12 '/. Lo . 6.50 Nb . , 28 Lo.
11 Nb ., 50 Lo . 20 Nb . , 100 Lo . 89 Nb . kranbo jeder
Labnstation. Lrosobürs mit Zeugnissen gratis mit
jeder Sendung. 5 Lo . per Lost kür 3.S0 Nb . kranbo.

M . Si- ovlcmann , I-viprig Lulrilrsvii Il8
'

O -, M. MDÄMSD', BaumschuLeu,
Her Wcr ^ eL i . ALS.

Poststation Altjührden. Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

wurzelter Ware wie Obstbäume, Mlleebänme, Ziersträucher u . Bäume,
osen , Koniseren, Rhododendron , Forstpflanzen , Weißdornen re . Kulturen
if leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert,
reisliste franko. BepflanztesBaumschulareal 30 Morgen . Beförderung
w Pflanzen per Eilgut zum Frachtgursatz.

k>M
. G MKL.

Oldenburg k Wahrend des FreiMarkts I
Sonntag, den SS. Oktober er. : L jedm Abend : !

Turnfahrt M -jes KsMü,!
ich «etjkUsrf i. Lse «. > FZLLL

Abmarsch vom „ Lindenhof" nachm. 8 Magnaten - Kapere
S UHr. D-rT « nr» ,. Z gA ^ tOS OMVAL

L LonarMiska.
Anfang 7 Uhr.

Restaurationan kleinen Tischen , I
anerkannt vorzügliche Weine. '

Hochachtend
Lbr. ÜLLwZ.

MM- Magenleidenden
teile ich kostenlos mit , womit ich mein
30iähriges schweresMagenleiden
geheilt habe.

Fritz Hering, Leipzig , Uferstr . 19.

Muer Bienenhonig
Pfd. 70 bei 5 Pfo. 65 -s.

2. Sorte Pfd. 60 bei 5 Pfd. 55 ^z.
_ C. Soltau , Haarenstr. 48. Nadorst. Von2trächt. Schweinen,^

Ges. z . 1 . Äiai1904 Haus m . Gart. i . welche Ende Okt. u. Ende Nov. ferk ., 1 zu
Pr . b . 16000 Weitzbach , Lamb.str. > verk . A . Bü ?se!maun, EtzhornerWcg.

ekWWqs -!
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.
Ssrmtag, den 28. d. M. :

8ebStrei !! . r. VMUbwz Großer Ball.
Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

G . Brunken.
DS

"
Ball .

°
AZZ

Nachmittagszug nach Bloh 3,11.

.ZMW LMZAGLMMA BM.
(G . Mohnkern) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

kWtLIIAt M IM"
(H. Dirks) .

Klewee BZrll.
Anfang 4 Uhr.

OGZL 'LMM - LLLlLG
sH . Harms ).

SE
"

Ball .
-
W»

Anfang 4 Uhr.

oMtzMvrssr KleinerAa § .
Musik von den ersten Kräften

(D. Meyer) . der Jnf .-Kapelle. — Anfang 4 Uh,

lun fpWZ . USskZErkuM
(E . Schmidt) , Eversten.

KLemev BM.
Anfang 4 Uhr.

Osternbnrg. Anfang 4 Uhr.

LoMMs , DßervbmA.
(Wilh. Lentze.)

Gootzee Ball.
Anfang 4 Uhr.

SÄätMd . L iLMadirZ
(D. Holze ) , Eversten.

LZÄSWLLz LVS ^ ISN I
(G. Müller) .

M
" BaV .

"
Mg

Anfang 4 Uhr.

Liim l - rmisvalck
<A. Westerhans) , Eversten.

Rleinee BM.
Anfang 4 Uhr.

ü. Mvllmiuw NM.
Nadorst. Große Tarypartie.

L "LL LR G W ZL»
Emil Klüver.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Wte ! L äklltiedM Lttim
<P . Lochmann) .

Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

NsräSTMsedsr
— n .. ..

Dis Lukusbms und Ausbildung der Lewsrbsr kür den
dödsnön iViasokinisisn- (Ingeniour '-) Visn8t auf^
UN8SVSN gN088KN ? 08l - UNl! ^ L88Lgi6l ' l! LMpfek' N
srkolgk nueb besonderen von nns erlassenen Vorscbrikksn . Lis Luk !
weiteres werden dslbsübrUeb sm IS. ^ pril und IS . Oktober jeden
Ibbrss je 20 Vswerbsr kör den IVIsscblnistsndisnstsulgsnommsn.

Lewsrbsr, wslobs ds.s 18 . bebsnsjubr noob niobt vollendet beben
und siob im Lssitris der

I?«l < Qlitio unL ll-1v» 8t »18 S inz. - k rviwiIIi >xt>
bsündsn, oder dieselbe bis 2nm Linstellnngstermin srbnltsn,
buben ibrs Anmeldung kür den Lintritt um IS . ^pril 1904 bis sum
1 . Nwv «n»b«r ü . .L. bei der Zsntrslsbtsilung des 5Iorddsutscksn"' ülo/ct, Lrsmsn, sinLnreiobsn.
vis Vorsobriktsn kür dis L.nknsbms u. Ausbildung der Lsemasobinistsn
sind von dem Zenträlbursan des Lordd. Dlô d bostsykrsi2N erbulten.

bremse , im Oktober 1903 . Vorstaull.

Keitnlhallei
ln Zrsmsii.

Während des FrermarkLes
iw großen KonzerLsaaL

(Eingang Breitenweg) :

Gr . Künftler-
Vorstellung

LdsnSkaileiiSos
Riesell-ProgrWm.
N«r Zpeziilitit» 1. RayeS.

Sensationelle Neuheiten.
- Anfang 7 Uhr. ——

Iw Ball - Saal
(Eingang Düsternstr.) :

Großer Ball.
Anfang S Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
D'r«.

Sonntag , den25. d. M. : ^
Z E ' SLll, -Ms r
^ wozu sreundlichst einladet ^
^ Heinr. Ebbinghaus« ^

I Donnerschwee, t
Z2um grünen iiof. j»
D Sonntag , den25. d. M. : ^

Z Großer Ball »
R Anfang 4 Uhr, W
D wozu sreundlichst einladet A
E Nsirrr ». IrMMsLu ?. ^

iiotsl rum rinösnbof.
Am Sonntag, den 25. d. M. :VE.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl. ein Hinrich Pape«
^4444444444444444444444L

Donnerschweer Krng. ^
^KSonntag, den 25. d . M. : ^
Llotnsr Kall, r

wozu höflichst einladet ^
F. Reckemeyer. ^

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg ".

Sonntag, den 25. d . M . :
'

Ball.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Fr . Eiters.

Z
WM . MW

in der Äula des Gymnasiums
MtmH , 4. November,

präzise 7 '/s Uhr:
?M 8 . öultdüupl.

Thema:

EEiler als Iraintiktt.
Die früher gelösten Eintrittskarten

haben Gültigkeit.
Kaufm . Verein 8oll u. iisbsn.

Uh « l « » » « Lujch M LHej -Siedallem ; )M dm L« !« atmteilr Z. Replreg . Siotatisnsdruck und Verlag : B. Scharß 0ld «ub « g.
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Gräfin Kwilecka u. Genossen wegen Kindes¬
unterschiebung vor den Geschworenen.

n . Ist Berlin , 23 . O !t.
Ein Sensationsprozeß , wie er wohl kaum jemals ein

deutsches Gericht beschäftigt hat , wird am nächsten
Montag vor dem Schwurgericht des König!. Landgerichts
Berlin I seinen Anfang nehmen . In der Provinz Posen,
und zwar im Kreise Samter , erhebt sich , von Wäldern um¬
geben , von Bächen durchrauscht , das idyllisch belegene , ca.
18 000 Morgen umfassende Majorat Wroblewo . Hier re¬
sidierte Graf Zkigniew Wesicrski Kwileckt mit seiner
Gemahlin . Drei Töchter waren der Ehe entsprossen , aber
leider kein Sohn. Ohne einen männlichen Nachkommen
muß das Majorat an die ursprüngliche Linie der
Grafen Kwilecki zurückfallen . Als xrster zuständiger Erbe
kommt in diesem Falle das Mitglied des preußischen Her¬
renhauses , Graf Mirjislaw Kwilecki, bezw. dessen Sohn,
Graf Hektar Kwilecki, in betracht . Das Fehlen eines männ¬
lichen Sprosses bereitete dem gräflichen Ehepaar auf dem
Schlosse Wroblewo begreiflicherweise großen Kummer . Al¬
lein der Storch verspätet sich bisweilen . Bei Frau GräfinKwilecka war diese Verspätung etwas lang . Als die Gräfindas 51 . Lebensjahr bereits überschritten hatte , fühlte sie
sich noch einmal Mütter . Sie siedelte , angeblich in hoch¬
gesegneten Umständen , nach Berlin über und mietete sich
hier in der Kaiserin -Augustastraße 71 eine Wohnung , die
sie fürstlich ausstatten ließ . Die Dienerschaft , die sie sichaus Wroblewo mitgebracht hatte , bestand aus nur wenigen
Personen , die lediglich polnisch verstanden . Am 25. Jan.1897 hatte Gräfin Kwilecka ihre Wohnung in Berlin be¬
zogen , und bereits am 27. Januar gebar sie einen kräftigenKnaben . Die Freude in dem Grafenhause war .groß . Al¬
lein die Hausbewohner schüttelten etwas mißtrauisch den
Kopf . Sie wollten es nicht glauben , daß eine Frau , deren
Haar schon stark erbleicht war , noch Mutterfreuden gehabt
habe . Es kam hinzu , daß am Abend der Geburt die Pfört¬nersleute das Heranrollen einer Droschke beobachtet hat¬ten . Dieser waren zwei Damen mit einem großen Paket
entstiegen Die Damen hatten das Paket in sehr behut¬
samer Weise in die gräfliche Wohnung befördert . Auch die
eventuellen Erben wollten an die Mutterschaft nicht recht
glauben . Sie strengten einen Zivilprozeß gn , der vor nun¬
mehr zwei Jähren vor dem Landgericht zu Posen zur Ver¬
handlung kam. Dort soll sich Gräfin Kwilecka derartig in
Widersprüche verwickelt haben , daß der Staatsanwaltschaft
zu Berlin Anzeige gemacht wurde . Der Berliner Kriminal¬
polizei 'war es mit Hilfe der Presse gelungen , den Drosch¬
kenkutscher zu ermitteln , der am Abend des 27. Januar
1897 die erwähnten Damen nach dem Hause Kaiserin Au-
gustastraße 74 gefahren hatte . Es war dies der Droschken¬
kutscher Adolf Wille , wohnhaft in Rixdorf , Hermannstr.
18. Dieser wußte sich sehr genau zu erinnern , daß er__an
jenem Januar -Abend zwei Damen , die aus dem Hause
Kaiserin Augustastraße 74 gekommen waren , nach dem
Schlesischen Bahnhof gefahren hatte . Dort stiegen die Da¬
men aus und ersuchten Wille , zu warten . Nach einiger
Zeit kehrten die Damen zurück und forderten ihn auf , nach
der Kaiserin Augustastraße 74 zurückzufahren . Eine der
Damen hatte unter ihrem Mantel ein Paket , mit dem sie
sehr behutsam einstieg . Wilke bekam von den Damen ein
sehr gutes Trinkgeld . Er argwöhnte aber sofort , daß es
bezüglich des Paketes nicht mit rechten Dingen zugehe . Als
er nach Hause kam, sprach er seiner Frau gegenüber die
Vermutung aus : in dem Paket scheine ein Kind verborgen
gewesen zu sein . Gräfin Kwilecka soll weder die Hebamme,
noch den Arzt namhaft machen können , die ihr bei der Ge¬
burt Hilfe geleistet hüben . Der angebliche kleine , jetzt 6
Jahre zählende Graf , der Erbe eines großen Majorats,
soll der uneheliche Sohn einer Bahnwärterstochter sein,
die einen österreichischen Hauptmann als Vater bezeichnet.
Gräfin Kwilecka wurde daher im Januar d . I . in
Haft 'genommen und hat sich nun am Montag wegen
Kindesunterschiebung, auf Grund des § 169 des
Strafgesetzbuchs , vor eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe

zu verantworten . Dieser Paragraph lautet : „Wer ein Kind
unterschiebt oder vorsätzlich verwechselt, oder wer aus an¬
dere Weise den Personenstand eines anderen vorsätzlich ver¬
ändert oder unterdrückt , wird mit Gefängnis bis zu drei
Jahren , und wenn die Handlung in gewinnsüchtiger Absicht
begangen wurde , mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren be¬
straft . Der Versuch ist strafbar ." Graf Kwilecki, der sich
auch seit einiger Zeit in Untersuchungshaft befindet , ist
neben noch drei anderen Personen wegen Beihilfe zu die¬
sem Verbrechen , die drei letzten Personen , eine Hebamme
und zwei Dienerinnen , sind auch wegen wissentlichen Mein¬
eides augeklagt . Den Vorsitz des Schwurgerichtshofs wird
Landgerichtsdirektor Leuschner führen . Die Verteidi¬
gung haben übernommen : Justizrat Wronker -Berlin für
die Gräfin Kwilecka, Justizrat Lewinski -Posen für den Gra¬
fen Kwilecki; den anderen Angeklagten werden Rechtsan¬
walt Dr . Seyda -Posen , Justizrat v . SitkorZkr und Rechts¬
anwalt Zborowski , beide in Berlin , zur Seite stehen . Da
außerdem viele Zeugen der deutschen Sprache nicht mäch¬
tig sind , so wird mit Hilfe des Dolmetschers verhan¬
deltwerden müssen.

(Fortsetzung folgt .)

Eine tollkühne Fahrt . Der englische Dampft*
„ Greenbner " begegnete auf seiner Fahrt nach Jamaika
sehr stürmischer See unter 37 Grad 21 Minuten nördlicher
Länge und 42 Grad 45 Minuten westlicher Breite ein nur
von einemM ann besetztes Segelboot . Die „Greenbriec"
hielt darauf zu und überredete den Insassen , an Bord 'zu
kommen . Es war ein Kapitän B-rown von Boston , der
seit siebenunddreißig Tagen unterwegs war , um in dem
kleinen Boot die gewagte Fahrt von Boston über den
Atlantischen Ozean zu versuchen . Das Boot ist 19
Fuß lang bei 6 Fuß Breitei Es ist ganz gedeckt, mit Aus¬
nahme einer kleinen Stelle zum Steuern . Kapitän Brown
fuhr nach seiner Abfahrt von Boston Halifax an , um
frisches Wasser einzunehmen . Am 6 . September hatte er
einen furchtbaren Sturm zu überstehen . Sein kleines
Boot kenterte dabei und er selbst siel ins Wasser.
Nach stundenlangem furchtbaren Kampf mit den Wellen
gelang es ihm , das Boot wieder aufzurichten und mehr
tgt als lebendig hineinzuklettern . Doch war sein ganzer
Proviant an frischen Lebensmitteln und sein Wasser ver¬
loren gegangen , so daß er in schrecklicherNot war , als
er die „ Greenbricr " traf . Nur dem Umstande , daß es
viel regnete , und daß er Regenwasfer in seinem Gummi¬
mantel aufzufangen vermochte , verdankte er seine Ret¬
tung . Kapiiäu Blvwer von der „ Greenbrier " redete hem
Abenteurer nach besten Kräften zu , seinen Plan auszn-
geben , aber ohne Erfolg . Nachdem man ihm mit etwas
frischem Hammelfleisch , Brot , Stricken und einigen Büchern
ausgestattet hatte , bestieg er wieder sein Boot , fest davon
überzeugt , daß es ihm gelingen werde , Marseille zu er¬
reichen . Wenn ihm das gelingen sollte , so steht zn be¬
fürchten , daß eine ganze Anzahl anderer Narren dadurch
das Leben einbüßen , da sie dies vollständig nutzlose
Unternehmen nachzumachen versuchen werden . Allerdings
ist nach Heu Stürmen der letzten Zeit kaum daran zu
denken, daß Kapitän Brown sein Reiseziel erreicht.

Der Gipfel der Gewissenhaftigkeit . Ein Reisender
war dieser Tage aus einer Elsenbahnstrecks die Veranlassung
zu einer humorvollen Szene. In einem Abteil zweiter Klasse
hatte ein alter würdig aussehender Herr mit seinem Enkel,
einem neunjährigen Knaben, Platz genommen. Der Großvater
hatte für das Kind gemäß der Vorschrift eine halbe Fahrkarte
gelöst . Auf freiem Felde hält plötzlich der Zug , der alte
Herr hat die Notbremse gezogen . Als der Schaffner das
Abteil festgestellt hatte , in dem der Apparat in Bewegung
gesetzt worden war , und den Großvater fragte , aus welchem
Grunde er den Zug zum Stehen gebracht, entgegnete dieser
in aller Gemütsruhe : „ Mein Enkel ist soeben 10 Jahre alt
geworden. Ich wollte nur den vollen Fahrpreis für ihn nack¬
bezahlen, um die Eisenbahnverwaltung nicht zu betrügen.
(Jedenfalls bübsch erfunden.)

Blüten amerikanischen Humors . „ Nein, wie ich mich
in Dir getäuscht habe. Ich hiell Tick für einen Mann von
Mut . " „ Ah , das war wohl damals , als ich um Deine Hand
anhielt . " - „ Denke Dir , George, aus Versehen habe ich
den Kindern den Hundekuchen gereicht und dem Hunde den
Rest der Torte , die ich selbst zubereitct habe. Ich bitte Dich,
lause schnell zum Doitor . "

„ Beruhige Dich , Schatz, ich werde
lieber den Tierarzt rufen . " — — Wertvolle Stimme.
„ Bezahlen sich denn die teuren Gesangsstunden, die Sie Ihrer
Tochter geben lasten ? "

„ O ja , soeben habe ich des Nachbars
Hüus um 3000 Dollars gekauft; noch vor einem Monate
wollte er 8000 dafür haben. " — — „Nein , lieber Mann,
Whiskey darf ich Dir nicht mehr geben. Ter Arzt hat es
verboten ; er sagte es ausdrücklich, daß ein Wechsel eintreten
müsse ." „ Dieser Ansicht bin ich auch ; hole morgen einen
anderen Arzt. " — — «Hast Du Clarence gesagt, daß Du
ilm enterben werdest, falls er daraus beharre, jenes Mädchen
zu heiraten ? "

„ N in , liebe Ada , das habe ich nicht getan,
denn der Tummkopf hätte sie trotzdem geheiratet, aber ich
habe es dem Mädchen gesagt. " — — „ Ist Ihnen ein Fall
bekannt, Doktor, daß Freude auch wirtlich löten kann ? "
„So sicher kann ich es nicht behaupten, aber Tatsache ist , daß
vor d >ei Jahren einer meiner Freunde tot auf dem Grab¬
hügel seiner Schwiegermutter ausgefunden wurde. "

Spor ?L-
Pfsrdespork

Ein Match Kesptrs — l -a OnmarZo ist vom
„Special Commission « " des „Sportsman " angeregt wor¬
den , und Moiif . Abeille ist, wie er dem Pariser Korrespon¬
denten des „Daily Mail " aus Befragen mitteilte , auch
bereit , über 2400 Meter mit seiner Stute gegen die
„Persimmon "-Tochter den Handschuh aufzunehmen . Zier
Bedingung macht er jedoch, daß das Match in Frankreich
gelaufen wird , während er die Entscheidung auf einem eng¬
lischen Platze , beispielsweise Newmarket , ablehnen müsse,
Diese Bedingung Mons . Abeilles ist gerade uns sehr ver¬
ständlich , denn wir wissen aus Baden -Baden , wie schlecht
die Stuke reift und wre sie ein ganz anderes Pferd in
der Heimat , als in der Fremde ist. Möglicherweise machen
Besitzer und Trainer von „Sceptre " dieses Argument auch
für diese geltend , und Hann käme das Match , das die Sen¬
sation des Jahres bedeuten würde , überhaupt nicht zu¬
stande . Wie „La Camargo " in England , so ist auch «„Scep¬
tre in Frankreich bei ihrem ersten und einzigen Versuch ge¬
schlagen worden , im Grand Prix de Paris , wo sie, nachdem
sie unplaziert im Derby gelaufen und die „Oats " gewon¬
nen , als sechste hinter „Kizil Konrgan "

, „Re"
, , Maxi-

wum "
, „Arizona " und „Astronome II" endete . Entschließt

sich aber Mr . Baß , die Stute nach Frankreich zu senden,
so würde das Match zwischen den beiden besten Stuten,
die England und Frankreich je gezogen , die Sensation
des Jahres bilden , wohl geeignet , nach Longchamps oder
Maisons -Lafsitte — diese beiden Bahnen kämen ausschließ¬
lich in Frage — einen Massenbesuch zu locken.

*
Für das deutsche Derby 1904 hat sich in Wien bereits

jetzt ein Wettmarkt gebildet , in dem Georg mit 6 : 1 als
Favorit notiert . Die Oesterreicher Bon Marchs und
Galahad stehen einen Point länger ; dann folgen Bob
Adams mit 10 : 1 und die beiden Römerhoser Gajus und
Gila mit 12 : 1.

*
Einen erbitterten Kamps um die diesjährige „Cham¬

pionship " liefern sich in England W. Laue und Otto
Madden . Ersterer steht momentan zwar mit 125 Siegen an
der Spitze der erfolgreichen Jockeys / aber Madden ist dicht¬
auf mit 124 Gcwiynritten.

Automobilismus.
Die Motorwagen - und Fahrrad -Ausstellung im Leip¬

ziger Krystallpalasr wurde am Donnerstag voriger Woche
eröffnet . Der Eröffnung wohnten bei : als Vertreter «Sr.
Majestät des Königs Georg , welcher bekanntlich Protektor
der Ausstellung ist, Se . Exzellenz Staatsminister von

Der Slreöer.
Von Paul A . Kirstein (Berlin ) .

(Nachdruck verboten .)
Einmal mußte es ja so kommen — er hätte es sich

längst gedacht. Alt die tollen Jahre , die er durchlebt , all
die Nächte, die er durchzecht und durchwacht, sie wußten
sich an ihm rächen , sonst wären der Natur keine Grenzen
gezogen.

Alt die langen Wochen hindurch , die er nun im Zim¬
mer zubrmgen mußte , hatte er es sich wiederholt und fast
einen Trost harin gefunden . Den ersten Ansall hatte er
gering geachtet . Da mußte er ihn mit einem zweiten
büßen , der seine Kräfte untergrub und ihm fast jede Hoff¬
nung raubte.

Die Aerzte wollten es zwar nicht wahr haben , er aber
lächelte darüber . Er wußte zu gut , was es bedeutete , wenndir Nmur sich selber helfen , die Bemühungen der Men¬
schen unterstützen mußte . Das war das EndiL Mochteman dagegen sagen , was man wollte.

Und nun er die Gewißheit hatte , begann er ruhig
zu werden . In seinen vielen einsamen Stunden in denendie Augen ihm den Dienst hersagten und er nicht recht
mehr lesen konnte , weil der Verstand müde geworden,
suhlte er sich wie ein Philosoph , daß er sein Scheidenvon der Welt vorbcreitcn und sein Andenken von jedemFleck, von jedem Unrecht oder Mißverständnis befreienkonnte.

Das erleichterte sein Befinden, . denn die Schmerlen inder Brust quälten ihn doch sehr . Er spürte sie aber kaum,wenn er an seine letzte Aufgabe dachte . Und ihr widmeteer seine Tage , wie er sie einst der Arbeit gewidmet hatte,nur um hinter seinen Studiengenossen nicht zurückstehengU Müssen.
Denn er war ein Streber gewesen . Das gestand er sichlGt ganz offen ein . Als Sohn eines Kanzleirats war eroyne vrel Mittel zur Umvexsität gekommen und hcftte sich

doch einem Korps angeschlossen, hatte auch alle lustigen
Fahrten und Kneipereien mitgemacht und oft in einer
halben Woche mehr Geld ausgegeben , als ihm für den
ganzen Monat zur Verfügung stand . Denn erreichen wollte
er etwas im Leben , um jeden Preis ! Und er 'wußte nur
zu gut , daß dazu die Freundschaft mit den „alten Herren ",
die schon in hohen Aemtern und Stellungen saßen , recht
zweckdienlich war.

Da hatte er freilich auch nach den wildesten Nächten
emsig zn Hause arbeiten müssen , um sich die Mittet zu ver¬
schaffen. Wie manches Schriftchen aus jener Zeit trieb sich
noch auf dem Büchermarkt herum , das gerade oberfläch¬
lich genug geschrieben war , um vom großen Publikum ge¬
kauft zu werden.

Unrecht war diese Art der Arbeit jedenfalls auch, aber
er hatte keine Macht mehr über jene Schriften , denn er
hatte seine Rechte an ihnen fortgegeben . Er tröstete sich
damit , daß sie wenigstens nicht seinen Namen trugen und
daß sie — noch nicht die schlechtesten waren.

Und daneben noch sein Studium , das auch nicht einen
Tag länger dauern durfte , als unumgänglich nötig , weit
sein Vater die Lasten nicht weiter tragen tonnte . Daß das
alles zusammen seine Gesundheit untergraben mußte , war
eigentlich sonnenklar . Es wunderte ihn nur , daß ihm
nickt schon damals , mitten in der tollen Zeit , die Bedenken
und Gedanken gekommen waren . Er war doch sonst nicht
so unbesonnen durchs Leben gegangen!

Aber diese späte Erkenntnis trieb ihn , sein ganzes
Dasein zn erforschen . Es reizte ihn förmlich , zu wissen,
was er anders und besser hätte machen können , und was er
hätte unterlassen müssen . Eine Zcitlang beherrschte ihn
sogar der Wunsch, das alles niederzuschreiben , um so we¬
nigstens später noch etwas wirken zu können , aber er ließ
wieder davon ab . Wenn er ' W ruhig bedachte, erschien es
ihm doch zu klein, zu persönlich

Und dann — all dce Geschehnisse, die ihm zuerst und
am stärksten in die Erinnerung kamen , die waren alle
häßlich und schlecht geartet , verständlich nur ans seinem

Charakter heraus , nur aus dem unbezwinglichen Willen,
etwas zn werden und zu gelten . Sich selber konnte er es ja
eingestehcn , der Wett gegenüber-

Er biß sich auf die Lippen und schüttelte den Kopf.
Es bLgann schon mit seinen Kinderjahren , wo er ein¬

mal ein Stück Schokolade genommen und ruhig seinen
besten Freund dafür hatte strafen und aus dem Hause wei¬
sen lassen.

Dem hatte er es zwar vor wenigen Monaten einge¬
standen , freilich lachend , wie man einen güten Witz erzählt.
Und der Freund hatte auch gelacht und es ihm nicht wei¬
ter nZchgetragen . Aber dann kam die Schulzeit , und es
gmg ihm durch den Kops, wie wenig kameradschaftlich er
eigentlich an seinen Mitschülern gehandelt . Angezeigt hatte
er sie, ihre Streiche verraten , ihnen nicht geholfen , wenn
er es auch leicht Und ohne Mühe konnte — denn er mußte
ja seinen ersten Platz hüten und bewahren ! Doch, sie waren
ja jetzt glücklicher als er . Sie waren gesund ! — Ihnen
brauchte er nichts abzubitten.

Und er sann sein Leben weiter durch . Was er seinen
Eltern getan , wie er sie leichtsinnig für sich hatte sorgen
lassen , während er im Hellen Trubel lebte , wie er seinem
Vater einmal sogar die mühsam ersparten Groschen für
seine Erhaltung abgejagt , unter falschen Angaben , nur weil
er sich selber etwas leisten wollte . — Das brannte wohl
auch auf seiner Seele . Doch die Eltern waren tot , sie
hatten ihm freiwillig , ohne Bestimmtes zu meinen , alles
in seinem Leben verziehen , nur weil er es doch nun er¬
reicht hatte , weil er doch nun Assessor war , Assessor bei der
Königlichen Regierung.

Ja , verziehen war es , auch wenn sie genau Bescheid
gewußt hätten , wohl , aber es wirkte doch nach. In jener
Lage , in der er sich befand , da kehrt das Herz mit doppelter
Sehnsüchi " zu den Ettern zurück, und da 'wiegt jede böse
Regung dreifach schwer.

Was waren dagegen all die Sünden , die er gegen
Mädchen und Frauen begangen ! Ein Nichts , ein lächer¬
liches Pha ntom . Er hatte so viele Mitschuldige m. diesem
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Metzsch, ferner
'General v . Treitschke, der Kommandierende

des 19. Armeekorps , Oberbürgermeister Dr . Tröndlin , Graf
Lalleyrand -Perigord , der Präsident des Mitteleuropäischen
Motorwagen -Vereins , Professor Raydt , Geheimer Kom¬
merzienrat Zweiniger , Präsident der Leipziger Handels¬
kammer , Oberpvstdirektor Rührig und viele andere mehr.
Die Ausstellung ist in diesem (Jahre sehr reich — von
ca. 170 Firmen — beschickt worden , darunter die ersten
deutschen Motorsahrzeug -Fabriken und Zahlreiche Firmen,
die sich mit der Herstellung von Automobil -Zubehörteilen
und Fahrrädern befassen . Auch französische Fabriken sind
in diesem Jahre zu erstenmale vertreten , so de Dion-
Bouton , Darracq , Clement , Gobron -Brillie.

Die internationalen Automobilrennen in Bcrlin -Westcnd
wurden bei strömendemRegen ausgetragen . Trotz des schlechten
Wetters waren doch alle Freunde des Automobilsports , und
dies sind nicht wenige, auf der Bahn . Jenatzy und Robl,
auf die sich das Hauptinteresse des Tages konzentrierte, waren
nicht anwesend. Nachstehend lassen wir die Resultate der
recht gut besetzten Rennen folgen:

Klasse 1. Motorzweiräder für eine Person . Offen für
Amateure und Berufsfahrer . 5 Runden gleich 8045 Nieter.
Wertpreise : 150, 100, 60 Mk. 1 . Wagen Wondrich (Laurin
und Klement, Jungbunzlau ) 14,9 Min . 2 . Tolksdorf (Pro¬
greß) 15,10 Min.

Klasse 3 . Wagen bis 12 i? 8 . Für Mitglieder des Deut¬
schen Automobilverbandes . Drei Wertpreise . 8045 Meter.
1. Otto Krüger- Berlin (Dürkopp- Wagen 11 ? 8 .) 11,36 Min.
2 . Carl Gossi-Berlin (Neue Automobil -Gesellschaft 7,6 k8 .)
11,48 Min.

Klasse 4. Große Wagen bis 19 ? 8 . Für Herrenfahrer.
16,090 Meter . 1 . E . C. Mathis -Straßburg i. E . (de Dietrich-
Niederbronn ) 20,38 Min.

Klasse 4 . Große Wagen von 20—23 k8 . Für Herren¬
fahrer . 16,090 Meter . 1 . C. A. Ordt jr .-Paris (Mercedes
28 ? 8) 18,15 Min . 2 . Mathis -Straßburg (de Dietrich 24
P8 .) 18,34 Min.

Klasse 4. Große Wagen über 30 ? 8 . Für Herrenfahrer.
16,090 Meter . Vier Personen Besatzung. 1 . Direktor Pöge
(Mercedes -Wagen, des Herrn C . Uhl-Berlin 42,24 k >8 .) 15,51
Min . 2. Bugatti (de Dietrich 40 ? 8 .) 16,12 Min . 3 . Direktor
Beutler (de Dietrich 45 k8 . ) 16,15 Min.

Rennwagen bis 30 k8 . Für Berufsfahrer . 16,090 Meter.
1 . Bsconnais (Opel 28 P8 .) 19,22 Min . 2 . Villemann (Opel
19 ? 8 .) 19,48 Min.

Rennwagen über 30 ? 8 . Für Berufsfahrer . 16,090 Meter.
1 . Müller (Mercedes-Wagen des Herrn C. Uhl-Berlin 42,24
P8 .) 15,39 Min . 2 . Bäconnais (Opel 35 ? 8 .) 3 . Osmont
(Opel 35 ? 8 .) .

Den Abschluß der Veranstaltung bildete abends ein Fest¬
diner in den Räumen des Deutschen Automobilklubs, bei
welcher Gelegenheit auch die Preisverteilung stattsand.

Radfahre ».
Paul Bvurrillon , der ehemalige französische Meister-

sahrer , der zuletzt als Sänger am Theater in Nantes
engagiert war , ist Nunmehr als erster Tenor an das
Große Theater in Bordeaux berufen , wo er schon in
nächster Zeit ' debütieren wird . Was aus einem Renn¬
fahrer nicht alles werden kann!

*

Der Stundenweltrekord ist wieder gedrückt worden.
Auf der Pariser Prinzenparkbahn legte der Franzose
Dangla , der in Berlin stark enttäuschte , im Ssündenrennen
84 Kilometer 577 Meter zurück vor Contenet (81,665 Kilo¬
meter ) und Hall (74,664 Kilometer ) . Die Leistung des Sie¬
gers bedeutet einen neuen Rekord . Der letzte stammt von
Tommy Hall mit 84,140 Kilometer vom 13. September.

Den Grandprix von Roubaix gewann am Sonntag
Ellegaard vor Rütt und Grogna.

8 »wn -Tcnnis.
Deutscher Lawn - .Tennis - Bund . Das Komitee für die

Olympischen Spiele auf der Weltausstellung zu St . Louis 1904
hält es im Interesse einer möglichst starken Beteiligung deut¬
scher Lawn -Tennis -Spieler für wünschenswert, daß die einzelnen
Mitglieder des Deutschen Lawn -Tennis -Bundes schon jetzt von
der Absicht des Komitees, hervorragende Vertreter des deutschen
Lawn -Tennis - Sportes zur Teilnahme zu gewinnen, in Kenntnis
gesetzt werden. An den Bund ist deshalb die Bitte gerichtet
worden , durch eine entsprechende Mitteilung die Aufmerksam¬
keit und das Interesse der Bundesmitglieder auf diese Wett¬

ewigen Kampfe , daß die Schuld schon säst versank und an
ihre Stelle das Schicksal trat . Es war "wohl so bestimmt
von der Natur , sonst hätte sich das ewig gleiche Spiel Wohl
nicht "vom Beginn der Welt an stets erneuert.

Nur einer gegenüber fühlte er sich wirklich schuldig.
Und wenn er an jene . . . Affäre — das Wort , das er da¬
mals immer gebraucht hatte , ersetzte sich auch jetzt noch nicht
— dachte, dann weiteten sich die Flecke auf seinen Wangen
und überzogen mit glühendem Rot sein eingefallenes Ge¬
sicht, daß das Fieber stieg und ihm die Hellen Tropfen
auf der Stirn standen.

Er war mit ihr verlobt gewesen . Ihr Bruder war im
gleichen Korps wie er und führte die Kasse. Und eines
Tages , als er bei ihnen in der Wohnung war , da nahm
er aus dieser Kasse, die offen war , dreihundert Mark , weil
er sich in Verlegenheit befand und erst am Tage darauf
wirklich Geld zu erwarten hatte.

Eigentlich hatte er es nur sozusagen vergessen . Als
aber am nächsten Tage die Kasse geprüft wurde , als der
Bruder seiner Braut eingestehen mußte , daß auch er sich
hin und wieder aus der Kasse — unrechtmäßig — Geld ge¬
liehen , da trat er nicht hervor und gestand feinen Fehler
nichr ein . Er ließ es ruhig geschehen, daß die strengen
Satzungen der Verbindung in Anwendung kamen , er sah
es ruhig mit an , wie das Ehrengericht zusammentrat , er
rührte sich nicht , als sie den Bruder seiner Braut infam
aus ihrer Gemeinschaft ausstießen — als sie ihm die Ehre
nahmen!

Hätte er seinem Schwager damals unter irgend
welchem Vorwand das Geld gegeben , die Sache wäre er¬
ledigt gewesen. Mit eiriem kleinen Betrage nahm man
es nicht so genau . So aber hatte der sich geschämt,
darum zu bitten , und ans Besorgnis den Rest seines
Geldes hineingetan , um die Summe zu verringern . Da¬
durch -erschien die Kasse jedoch erst recht in Unordnung.

Der andere war also geächtet bei seinen Freunden,
die ihm die Treue gelobt bis in den Tod . Er aber redete
noch immer nicht, ?r fürchtete für fein Ansehen , für

spiele zu lenken und gleichzeitig sie aufzufordern, diejenigen
Spieler dem Komitee namhaft zu machen , die eventuell bereit
mären, an den Kämpfen leilzunehmen. Dabei bemerkt das
Komitee, daß es voraussichtlich in der Lage sein werde, den
deutschen Spielern große Erleichterungen in betr . ff der Ucber-
fahrt und des Aufenthaltes in den Vereinigten Staaten
während der Spiele zu verschaffen ; selbstverständlich kämen
nur erstklassige Spieler in Frage . Als Termin für das Lawn-
Tennis -Turnier in St . Louis sind die Tage vom 8.—13 . Aug.
1904 vorgesehen. Alle Anfragen und etwaigen Meldungen
seien an den 2 . Schriftführer des Komitees Herrn Dr . Hardy,
Berlin , Pariserplatz 3, zu richten.

Fußball.
Am Sonntag spielt die I . Mannschaft des Oldenburger

Fußballklubs in Delmenhorst gegen den dortigen Verein.
*

Der Bremer Sportklub I besiegte die Bremer Germania
mit 3 : 2 Goals . Werder I schlug Spiel und Sport I mit 3 : 0.

*

Der Altonaer Fußballklub errang mit 4 : 0 Goals einen
guten Sieg gegen die Hamburger Victoria.

*
Ter Leipziger Ballspielklub holte sich in Hamburg gegen

die dortige Germania eine Niederlage von 3 : 2 Goals . Die Leip¬
ziger Verteidigung war sehr schlecht.*

In Prag spielte der Boldclubben af 93 aus Kopenhagen
gegen die Prager Slavia und siegte am ersten Tage mit 9 : 7
Goals , während er am zweiten Tage gegen die Slavia mit
5 : 4 Goals verlor.

Die Berliner Victoria war am Sonntag in Kopenhagen
und gewann gegen den dortigen Boldclubben mit 3 : 2 Goals.

*
Union besiegte im Berliner Verbandsspiel Germania mit

3 : 2 Goals , Germanias Stürmerspiel war exakter, während
Union durch plötzliche Vorstöße den knappen Sieg errang.

Wassersport.
Sir Thomas Lipton traf am vorigen Sonnabend¬

morgen aus Newyork wieder in England ein . Intervie¬
wern gegenüber erklärte er , daß die Niederlage seiner
Jacht „Shamrock III " ans die Ueb -erlegenheit der ameri¬
kanischen Jacht zurückzusühren sei, und daß diese unter
allen Umständen den Sieg d-avongetragen haben würde.
Es komme daraus an, in England einen Bootbauer zu
finden , der das Bauen von Jachten ebenso gut verstände
wie Herreshosf . Sir Thomas Lipton bestätigte die Nach¬
richt , daß er einen Preisbecher im Werte von 500 Pfund
Sterling bei dem Newyorker Jacht -Klub deponiert habe,
um den Jachten älter Art , ohne Zeitvorgabe , aus einer
Fahrt von Sandy Hook nach den Needles kämpfen sollten.
Er hoffe, daß ! der Kaiser seine Jacht .„Meteor " an dieser
Wettsahrü tetlnehmen lassen werde , und nannte guck)! eine
Anzahl anderer bekannter Fachten „Navahoe "

, „Vigi¬
lant "

, Shamrock III" und „Reliänce " als Wettbewerber . —
Die englischen Blätter sehen in der Stiftung eines Bechers
für die 3000 engl . Meilen lange Jächtwettfahrt keineswegs
ein mit Freuden zu begrüßendes Ereignis . Die „ Sunday
Times " sind der Ansicht, daß der Reiz der Wettfahrt
dadurch verloren gehen werde , daß die Jachten sich aus
dem Auge verlieren würden , und daß , außerdem bei einer
Wettfahrt über den Atlantischen Ozean Unglückssälle
schwerster Art , besonders wenn die Jachten auch in den
Nächten unter vollen Segeln fahren würden , mit Sicher¬
heit zu erwarten wären . Die Fahrt von England uäch
Helgoland , die um den Kaiserbecher stattfinde , Md bei
der es sich um eine Entfernung von 300 engl . Meilen
handle , habe in den für solchen Sport interessierten
Kreisen bereits Bedenken erregt , obgleich sie natürlich
weitaus ungefährlicher sei als eine Fahrt über den Atlan¬
tischen -Ozean.

Athletik.
Die Amateur -Weltmeisterschaft im Gewichtheben,

welche kürzlich in Paris zum Austrag kam, ist Nunmehr ent¬
schieden. Der Schweizer Lancoud hat mit 1060 Punkten
gegen den jungen Kölner Athleten H . Schneidereit , der es
aus 1057 Punkte brachte , den Weltmeistertitel errungen.
Er hat also nur mit dem knappen Vorsprung von drei
Punkten gesiegt . Das Resultat -de,r 4 Gewinner ist : 1 . Lan¬
coud (Schweiz ) 1060 Punkte . 2 . H . Schneidereit (Deutsch¬
land ) 1057 Punkte . 3 . G-. Empain (Belgien ) 1031 Punkte.
4 . A . Deroubaix (Frankreich ) 1005 Punkte . Die Leistungen

seine Karriere . Er ersetzte dem Korps angeblich aus eigener
Tasche die fehlende Summe , und der Wert feiner Person
stieg noch! in aller Augen."

Kurz darauf löste er sein Verlöbnis . -
Und wenn die Nacht jetzt über sein Krankenlager zog,

und er mit brennenden Augen in die Finsternis starrte,
dann war es ihm immer , als könnte er nicht ruhig
sterben , ohne diese Schlechtigkeit wieder ausgelöscht zu
haken . Sie druckte ihn so hart und - schwer, daß er Furcht
vor dem Schlafe hatte , in dem er willenlos davon er¬
zählen könnte . Argwöhnisch schaute er nach jedem kürzen
Schlummer aus die Pflegerin an seinem Bett , ob er ' s
wohl schon getan , und was sie davon dachte, sie dazu
sagte.

Allein — sie zeigte nichts.
Und er begann sie mit Fragen zu quälen , was sie

von seinem Zustand hielte . Ob xs nach ihrer Ansicht wohl
noch möglich wäre ,

'daß er gesundete ? !
Sie zögerte ein wenig mit der Antwort . Dann sagte

sie : , ,Wir alle stehen in Gottes Hand . Ist das Gewissen
aber rein und frei , dann hilft es dem Körper über vieles
fort !"

Das Wort ging ihm nicht aus dem Sinn . DeriWille
zum Leben, den er in mühsamer Philosophie so oft
verneint hatte , brach immer wieder bei ihm durch . Je
schwächer sein Körper wurde , je mehr klammerte er sich
an diese letzte Aussicht.

Und wie ein Gelöbnis wurde ds "ihm allmählich,
sein Gewissen frei zu machen . Dann erhob er sich von
seinem Lgger und schrieb den Brief . Die Schwere des
Inhalts suhlte er kaum.

Zum erstenmal seit langer Zeit schlief er wieder
ruhig . Von da ab lag er .geduldig und lächelte , vor sich
hin.

Nur einmal schreckten ihn hastige Schritte auf . Da
stand seine einstige Braut mit ihrem Bruder vor ihm.
Sie hatte seinen Brief in der Hand.

Aber sie sprachen nicht viel . Der Zorn , der in ihnen.

des jungen Deutschen Schneidereit , der erst 18 ein halb
Jahre alt ist, haben in Paris große Bewunderung heroor-
gerusen . Schneidereit hat einen neuen französischen Ama¬
teurrekord ausgestellt,

'indem ,er 222 Pfund korrekt beidarmig
drückte. Er gehört dem Kölner Athlethen -Klub von 1882
an ; seine besten Leistungen sind : 295 Pfund beidarmig
stoßen^ 200 Pfund einarmig stoßen und 162 Pfund einarmig
zur Hochstrecke reißen.

Kirchennachrichrerr.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 25. Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst 10 (/g Uhr : Geh. O. -K . -R . II . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Jahresfest des Jungfrauenvereins K Uhr : Pastor xrim.

Tiesmeyer aus Bremen.
Aula der Cäcilienschule:

Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 25. Oktbr. : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 25 . Oktbr . :

Gottesdienst IM/z Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kinderaottesdien ' t 12 Uhr : Divisionspfarrer Roggc.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 25. Oktbr. :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Wöbcken.
Kinüerlehre 11 Uh r : Hilfsprediger Thorade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 25 . Oktbr . :

OQz Uhr : Gottesdienst , danack Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 25. Oktbr. :
10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 25. Oktbr. :

Nsis Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Nachm. 3 Uhr in der Schule zu Petersfehn : Gottes-

dienst , dann Abendmahlsfeier für Alte und Schwache.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Son ntag : Gottesdienst morgens 9sig und nachm. 4 Uhr

Frtedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vz u . abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 25. Oktbr ., abends 7 Uhr : Jahresfestseier

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.
Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

Klein Ursche— große Mrkuz!
Nur eineMesserspitze voll

Linde 's Kaffee - Essenz
und man erhält einen vorzüglichen

Kaffeevonköstlicher Farbe und
delikatem Geschmack!

wehte , verschwand bei seinem Anblick.
Sie reichten ihm nur die Hand -, sie dankten ihm für

den Brief , dann sprachen sie über sein Befinden und
. . . gingen wieder.

„Jetzt wird es besser," sagte er zu seiner Pflegerin,
sie hat es mir gewünscht, sie — die mich so . . . .
geliebt - "

Er sann still weiter und sprach sich in schöne
Träume.

Und als nachmittags drei von seinen alten Korps¬
brüdern kamen, da jubelte er ihnen fast entgegen : „ Es
geht mir besser, merklich — sie war ja hier H . . die
Schwester von unserm alten Freund , meine . . . Braut .

"
Sie nickten iLm zu . „Wir wissen es schon, sie hat 's

uns selbst gesagt .
" '

Dann setzten sie sich um sein Bett herum und hatten
die '

Mützen auf ihrem Schoß, daß ihre Farben vor seinen
Augen funkelten.

„Sag ' — hast Du . . . ihm . . . den Brief geschrieben ?"
Er nickte, als wäre es eine große Ehre.
„Gewiß, " sagte er ganz bescheiden.
„Und — ist es . . . wahr ?"
„Natürlich ! Würde ich es sonst geschrieben haben !"
Da entfuhr es dem einen von ihnen mit seltener Leb¬

haftigkeit : „Das war recht von Dir , das war schön
und

"
gut !"

Er blickte ihn dankbar an . „Wir haben uns doch . . .
Treue gelobt — bis in den Tod !" Er war so gerührt,
daß ihm -die Tränen niederrannen und er schluchzen
mußte.

Und in diesem Schluchzen rang seine Seele fast un¬
merklich aus . Sein Blick spielte noch immer mit den
bunten Farben , die die Mützen und Bänder trugen , und
es war , als sähe er in ihnen noch immer das Ziel , nach
dem er sein Lebenlang gestrebt hatte . -
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WM" Königsberger
GelZr - Lotteme>

Ziehg. 10 . u . 11 . Nov.
Hptg. -4L SV,OVO, 20,000.

i Los 3 >/L Porto u . Liste 30 -§ extra.

Hessisch-Thür. (Mitteldeutsche)
Geld - Lotterie.

100,000 Lose,
140,300 Gewinne «. 6 Prämieni

im Gesamtbeträge von
1,200,600.

Ziehg. 1. Kl . 11 . , 12. Novbr.
Lose >/z -/, 1/2 '/,

Preis Mk . 3,50, 7, 14 , 28.
Lose empf. u. versendet

das Bank - u . Lotterie - Geschäft
k> avks L Lis . , Meck,!

konz . Haupttoll.

CLL
l spart , wer direkt ohne
z Zwischenhändler taust
l in derLsl̂ rsukreldriir

von N. Wvttsol »» « ,
Berlin , Gnsisenaustr.3L.

Goldene lisint . Oamsiintir (wie
Abbildung ) , 1v Steine, gutes Werk,
nur 15 Mk . Echt Silberne Lernt,
ttsrrsnnkr m 2 Goldränder,6 Steine
(eigene gute Marke ) nur vp , Mk,
Jllustrirte Preisliste gratis u. franco.

Die Uhren find genau regulirt.
Kein Risiko , eventl. Geld zurück.
VMSgsls " DavSks

lür MiMlM Mil VisSsissrkLckr.
o agtici , ftlscyes NioMeisch und

Wurst empfittlt I . Spiekermann.

Trinkt
? ?

Apfelblümchenist reinerApfel¬
saft, absolutalkoholfrei , von ange¬
nehmem, erfrischendem Geschmack
und hohem Nährwert.

Ein billiges, vorzügl. Tafelgetränk.
Niederlage bei

Gustav Wiemken,
Langestraße 71.

Bade - Einrichttmgen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisntionsanschlüsse,

Zentralheizungen.
v . ll . llonnung, Lurwickstr. 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemeu , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
o . I . lioniimg , llmntst . il.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
o . k . tivkn ung Kurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ' ü . Ronnung , Lurmckstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf-
schlänche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
ll . R . Körnung , Kurwrckkr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
o . R . liok'nung , Kurwickstr. 10
'

Große Posten

und

Mußerbllmeu
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch. und Blumen¬
hausierer. Ein Karton voll für 8 --/L
oder 100 Ttzd. einzeln 8 p . Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

ttSl -MLNN llk886 NnkZliLN.

Msiliilßrmiecke
bei billigster Berechnung.

LrZM UOWÄ . UsUt,
Marknenkirchen Nr. 522.

Feinste Hcn monikas . Kataloge gratis
Kanarienvögelbillig zu vettaujen.

Achternstraße 54, 2. Etage.

UM! wsu!
^ V » « IvriilboKlkrlK « ti » ck«r ÜÄvIr « —

Di « s » « A« lii :>li in ji »r « m » vi » K « SrLirck « kvi » —
Vi « xüivd11r «« v KLekiir »A» i»L» 8l! «!»«ir N «rck —
VL« «li -rtt - ori « KlAwskL»« —

sis 8,11s sind sutüiillstt von äsrn prasttisostsn
XMGLLGLA . KSL " O -L 'L »

—

IVsr OrännnZ vastrt,
8 Istasttisests Nsustsit
M kör äis Lüests , in

jsäsrn ttansstalt , ed
^ gross oäsr stlsiu , nn-

snt1 >ö1>.rUe1>., sntstalt.
Lrodrnssser,

^ - ttsmüssmssssr,
Lxiolrwssssr,

Iklsisestmssssr rnih
Lägs am Diioüsn

L nnä Wst ^stastl.
LZ Von deiner nnäsren
M Fabrik 2N Ls,uksn!
B v . R .-Ol.-Ll.

i _ ._.- 6 LnLntjs

Viel 2sit erspart!

Läratl . lksils sinä
8ns bestem Ztestl
AötsrtiAt , ank sollt

siollsnsm Lrstt,

Kamp !, ftlk. 4,50.
Hur cllrsllt

8b Labilst §s§sn
blaobnallins.

Von llsinsr anäsrsn
k'sllrik sn Lanken.

- W

(Iss . ASSvst.
tüi ^ soss stücst,

rvslostss sis nis rvisäsr sntbsllrsn inöebtsn . — Osnn jstst Zidt ss:
1 . Ir«Iir Hirrlrs ^iiSK «» cksr M «88v« ck«8l»» H>
2 . kein » x« i 1«n :rl»« nck «8 —
3 . Ir « i >» V « ri « 1sivi » «i « « Kolkrieickv » —

alls Nssssr bänASn bNt^ blaost n . stets sobark ank immer llsrselbsn LtsIIe
n . » in6 . im Ouostsln ?n Zrsiksn . Ossb . ist nnssr Lüebsnbr . v . dlsibsnci . Wert.
KS -lLL 'SlLZ . L ZZAtGZLG , 8olingsn 6l , st'adrist KolinA . Ltastlrvaren.

I . LdA8S »
'

8

'M 'iG A .r ?4SLL1 rrLLrr Äidsi ? L ! Lo?
Herr P . H . Verbeek , Papier - u . Schreibw. - Handl . in Herrnhut,

der bereits 23K „ Klio " -Fiillfederhalter bezogen hat , schreibt uns:
„ Ein sehr kritisch veranlagterHerr , welcher neulich einen Halter

bei mir taufte , ertlärte , daß ihm selten in seinem Leben etwas so imponiert
hätte , wie der einfache und doch allen Anforderungen entsprechende
Mechanismus Ihres Halters.

Für «ns Deutsche ist , Klio" der einzige anwendbare Füll¬
halter. Ihr Ruf und Losung:

„Fort mit den Tintenfässern !"
ist sicherlich keine Uebertreibung ".

Preis Mk . 3.— Pr . Stück , überall erhältlich ( aber ausdrücklich
„Klio " verlangen !") , sonst direkt von uns (Porto 20 ^).

fabnili für ksbrauvksgkgönsiänäs , O . w. d. 8 .,
Hennef a , d . « mg.

1 k 8 tt » tI 7

Z > h. 1 . LrZvwr

Markts , Si -SMsri , Markt S.

Asrr
G

NA,r
°
LM ! M

eignet sich

vorzüglich zum Wacken
besonders zu feinen Bisqmten , sowie

für Koch- und Bratzwecke.
In stets frischer Ware empfiehlt

k . ö . frouedM.

Ostcrnburg . Hinr. Bargmanrr
Cloppcnburgcrstr. 3 empf. sein großes
Lager in Sofas, Stühlen, Vertikows,
Bettstellen , Matratzen , Schränken,
Kommoden, Spiegeln u. s. w ., zu
billi gen Preisen.

TtreWertige Lelfarstr
— in jedem gewünschten Ton , —

Pfund 40 Pf.

ArHeinfHMMsMe
billigst in der

Lrogen- llü FürbeshMlNg
von Apoth . E . Sattler,

Haarenstraße 44 , fteruspr . 356.

Osternburg . Zu verkaufen

4 jiM Lttjshtt - Siftt,
beste Ausstellungstiere . Preis pr. Stuck
6 Wirt Hullmann.

Blutstock. Timerman,
ZSilsk Hamburg , Fichtestr . 33

L . L M » gel8,

Aldmöurg i . Hr . , LiuhenKraße 38.

Bertret-er der Firma C). MQ -Kr^ML in ZZiMSsLiSLiri.
Größte Mühlensteiufabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager, bestehend aus französischem , Naxos- Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopssandsteinen, am Bahnhof mit Gelcisanfchlust.

Muster - Ausstellung in Kunststein - , Mosaik-, Fußboden- , Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlcn - Bedarfsartikcl.

Aonnerschmeerstraße 66 fsAusknnfi : Schmidts Restauration ) .
Lieferung von sämtlrchen Müllerei - Ätaschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen , Verpachtungen re.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei Maschine «.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

«H <r«rL>L- LLsILv.
Wahrend des Freirrmrktes:

Konzert- u. Spezialitäten-
Hochachtungsvoll

LoLkSkurr O . Lallt » .

Jemen Aruch mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Methode

von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.
— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —

Verlangt Gratisbroschüre von Or . Neimanns , Valkenberg Nr . 110
(Holland ) , da Ausland , Briese 20, Karten 10 Pfg . Porto , oder : Conr.
Carduck, Aachen.

VsDomproiiö
ZsSfenpuIver
isl öciL beste , s ^ opscimsts

im 6 eb >
"ciucb

billi 'gslS VSasckmittel.
. Ls ^ Lis , Baumschule,
Olde « brn°g , Nlexostk Kaffee It.

Obstbäume in allen Formen, Nofeu, Ziersträucher, Koniferen,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartiksl.

Beste Pflanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

Rs LsM keim ! vk liWMZss,
I/M ^ 68trn88tz 40, still)5ÄI!K 8nllMMl >1«ii8trn88«.

DMV stu^Iiseß , stlNUxösiLvil, 8pnm8ell , Iiu88l8vk n . Itnli «ui8vtl. "jWI
sts ^ inn von neuen Lnrssu . strospsüt gratis.

strivAt- lillll stiil88tzin tiilltltz !l vsrcksu Luk UVuQsvstriu Haus AbAsstso.
^ uraelckuvAsu rvsrcleu in cler 8eiiu !s ent ^ SASn ^snoininsn.

_ Äks NlrvlLttair.

ll «r 1>68ts uiiä rv1rk8NM8le sttzsterlran. lrlntbildallä , 8Mo tzl ' -
ntziiei'iul , Appetit niliexeilä . Helft, äie Lörxsrstrütt « in starker
gVIIsn älinliostsn sträparatsn ' uncl neueren iVIecliÜLinenten vorrnikielleu.
6tz8vlliilnelr lein und milde , äastsr von Oross und Lleiu ostiitz Mider-
Vfillöil xeuommeir. I -etxrer ftaürssverbrauost ilster 120,000 stlnsedvll,
bester stervsis kür die Oüte und steliebtsteit . Viele Vttssts u . Oanst-
8ÄAUUA6U darüber, strsis Ast. 2,30 li . 4,60 letztere Orösse kür längeren
Oebrauost prokitlioster. Uan stille 8iest vor Xaostststmllvxeu, duster
nestle man steim stiilstank xenau snk die stirma des stastristantell
ftpotdester L-ZsLLMKSL ^ in Lremeii . Ln stasteir ii! slleii ^ potstestev von
Oldvllstlir ^ , lla8tede , OvelZöillie, Llvisesteilastn,)Ve8t«r8lede , llodeil-
stiresteil, llosteiistiresteli, Lrsste , stlsstetst, dever , dade, stardeustam eie.

8r - 6MG ^ . — Llzf KAmp.
LSO WsioKWUSLr. — LLLZ WLSDÄs.

FsÄEDl I ' /̂z

mit bssonäsrs rsisstlialtiK Aövästltsin lOroAranun null snsssräsin:
Die 8eiisati »il de8 20 . dastrstnilderts:

V «r VllrirLOLueiini « ^ « »«rLLAiLsr
Mi ?. DLavslL»

L.SGV -'INLt 1LLD L.OVI ».
Mr ». LZO 'TvLaLLÄ,

ck«r ii>« irrst«
dede« Mtllvoed , 8omlasteiid und 8«llil1aA,

naodmittaAs 4 ttdr null absnäs 7 '/, Hbr:
2 §«« 88« L'«8tv «I-8l «H» « LVI».

Mittvosst a 8oiuiabsn <1 naestin . 4 ttstr Lastlsn Linäsr n . ürsvaostssns
dalbs ? rsiss . — « ur türüilir ?» 4 lliir bat ssäsr Lr-
vvaostssne äas Ilsostt , sin Linä nntsr 10 llastrsn 1r « i siurinkästrsn.

8 sssSormm Ill> 8 kSgeI dei LmÄrtek.
Oas ganrs )akr desuclit.

I^ slurkeilanslaH G ^ nwenclunK allsr
pk^sicalisek - äiLlotiscksn ttleilmitto!.

6e5LMies^VLSssrkettver'f3Rl-en — AäassLZe incl. elektnscde uncl 'I' tiuste Li-Lnäl'Lcks— vampk-,
dlLi8s !uttbLäer — elektrische I^ictitbLäer, elektrische öellsnäiunZ — Q^mnastlk

tVleZ!c!n2ld 2äer — InlialLtorium — Diätkuren. î ässiZe Preise.
M»o verMoxoProspekte vom ^astallssrrl vr . Lrosskoplkt.

Zu verk. Hennrküken. 'WA
_ F . Tantzrn , Ofenerstr . 38.

Empf . Knochenschrot , tägl . frisch,
aus garaiit . ftischeo , gesund. Knochen,
Psd. 104- I . Tantzen, Ofenerstr . 38.

Serztl. AamilienijeimWückeöurg.
^ Or . Koethe. Für Nervöse, chronischLeidende,
i Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten rc.
j — Entwöhnnngslursn von Alkohol und

Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
I Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis,
i Herr liche Lage, unmi ttelbar ani Walde.

( verbesf . Karbolteerschwefelfeife>
v. st Vier L 6o , lüsljsbouI- vrsLdsn,
bene Seife gegen alle Hautnnreinig.
keiten , Ausschläge , w . Mitesser,

! Blüten, Finnen , Hantröte rc.
a 50 ^ bei L. Fasch , Flora - Drogerie^ G . Potthast , Langestrafle.

MW" Eversten . "WM
werden sauber u. billig
estigerahmt.

L. H . Meyer, Hauptstr. 48.
Zu verk. : 1 Sofa , 1 Eofatisch,

1 Waschtisch , 1 kl. Regentonne , 1 gut
erh. Kinderwagen. Bergstr. 16, ob.



Anfertigung von

Sümpfen ir . Unterzeng
_ noch Maß . _

! AttstrMttng
von

8 . U. Vsnkso, Schüttingstraße5.
ZK<ss !iAir ! s «LG Ktr »1«Ic<sr 'e»L.

(Bitte genau auf Firwa Zu achten.)
Großes Lager in

Wollgarnen.
Spezialität:

Beinlängen mit
Doppelknie.

SH-Ls.

^ M « Sß 8 » LUD § « Lg
Oldenburg , Luzefrije82,

liefern billigst:

IoffkL8isn,VikKKk886l,

vkÄMAiNAgLN,
Ke^ ieklk,
V!ia80kMA80kiN6N,
WnMgM386klN6N,
^ ANgk! ML8eKM8N,
f>lAlt6i86N,
f ! 6 ! 86khA8KML86kM6N,

!LüK !6Nk38i6N,
f6U6pg6k

'
Äi6,

6mai ! li6s'i6 6880 k ! i'i'6 ,
gU83bi86i'N6 IÖpf6,
3ZV . kioklWAkLN,
cüv. 8 ! 66kWLi'6N,
ZMLtKNMLrG ^ ,

V6886i ' UNkl kLdkEn 6l0.

WMAMDsi °KVLlSdGL'r» GLL!)
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheitenl Zu haben bei : C . Neynaber - Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldcnburg , Emil Klövcr - Etzhorn, I . G . Has-
Hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs - Westerstede, H . Wulff - Striickhaufen,
H . A . Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norderschwei, H . Brnns -Westerburg.
Fr . Slrnken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee, Wilh . Köster - Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmvo

'
r, Joh«

Tanne -Loyerbsrg.
Oskar kiovnader L Oo . , Geestemünde u. Loxstedt.

tür ^amilien - Kebraneli.

llnnhertrollen Kr
Aeverblivlitz 2vevke.

D l-ZauMv ^ ügs : D
8ekr leioliler, ruliiAvr (laiiA,
xrosve DantzrliaktiAkeit, da alle
- eibsndsn Decke ans 8tkt dl

Aesvlimivdel , niokt
ASAOSsen sind.

/^ U886I'0l'lj6NNlLN6 l.6i8lUNg8fätlIgKkZ1
nnä tadelloser, Lester Stieb in allen , den feinsten , vis den

gröbsten Ltoilen.
llründliekerHvterrielit iin Ltioken , Ltopksn und Julien Arktis.

lVtebrfäbriAeGarantie . -
^ .Ite Llasobinen verden in Dansok Zenoininen.

M IfädmasvkilleL und k'alirräderll
atul t/II prompt und billig.

MassIiiiiSukrLiivi ?, SS.

Lr ?Sr » S » ,
Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.

8psviaifsbrik mit kraftdvtrieb

für Geldschrankbatt,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpeesseu.
l-iefsrant bissiger u. auswärtiger pürmen,
Lebörden , Lpsrksssen , Ksmeinds -Vsrwalt . ,

kireben , Industrivlior u . vieler private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Ein kleines Hans
Telepbon Nr . 6977.

mit Garten , versehen mit Wasser¬
leitung u. Kanalisation , zu verkaufen.

Zu crsr. in der Exp. d . Bl.

kortvsia , «HW.
12 Flaschen für 18 ^ inkl. Verp.
gegen Nachnahme versendet
H . F . Möller , Hannover , Burgstr . 21

KoMm - Röcke,
S1 » 8GM)

Petzkolliers «.
Muffe«

empfiehlt in großer Answahl
zu billigen Preisen

k. MmMe,
OIÄSLLdWNA,

SAnijir . W, M »ittkch.
Unterzeichneter hat auf seiner Stelle

in Streek gegen Barzahlung zu verk . :
zirka 50 Eichen , schwere Stämme,und etwa 80V Tannen , Lerche« u.
Fuhren , alles schwere Balken und
Sparren , besonders gutes Bauholz.

Oldenburg.
W . Ahlers.

Die Wagenfelder

Wollspinnerei nnd Weberei
von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen - Wagenfeld,gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren ^ sttAtt ^ fkoss ^ , Stoffe für Ueberzieher, Tamenkleidcr, Schlaf - u.

Pferdedeckenzu FttbmkpVeiserr , tmch hieeZt Mtt
ab Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,

_ stehen kostenfrei zur Verfügung._

§ ür Ar-ürm/rL
sier r/srr/LFFsrr AnLÜrs/rrs/

,Ihonoia"
Ät/avrer - Aluns/s/rre/-

Das Instrument wird bereit¬
willig und ohne Kaufzwang vor¬
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
M/sürner -/r-e/rrnF rr . -Fa ^ sr
/ »> Är -emen , tfl/r/enFrrr 'A

rrni/ FL//r -reL/ane//

Vermag» Kabus,
FÄrrrs/or/e §« »er-,

lKr -SMerr,
Sesls/For -srr 77.

Ssr -KS/rr-sLFer » A7r-, F777.

OLSLM«
Wir gaben von unseren Leständon anerkannt vorrüglivbsr

8» - M V88öI ' Vsillö"
fotrt auvb nsvk auswärts ab und stsbsn Preislisten gern rur Ver¬
fügung.

HM GLM .ZLGLlGL »GL

_
^ GZ -> V Zi ^ LZILS -- Q -GKG llWSZLNM.

VMsLsM's NoMs - LsstA.
'

Süoelilei -iei'
WviirstSi : DAt«I - n . Lllirnsnvlrv -Wisslg:.

DrbLltliob in s-llsu dssssrsa LoloaialvLrsn -, Delikatessen - nnä
DroAsn-UanälnnASL.

krolessor8r. Ssekdsus' Lillüermlleii.
Alleinvertretung für Oldenburg:

MÄLLGZ », Hoflieferant. Telephon Wr . 5.

W bsrvorrsgenc ! vvrrügüekes psbrikst , brennt in den 81rsssvn
W Lsrlins , in llamburg , llannover und in den meisten Lrossstädtvn
D des In - nnd ^ .nslnndes . Gnsireiobt in l. vuvktkraft , l.suvktdsuer

nnd psstigkeit , kür kiätrie , vo noob niobt vertreten , IlebsrtrLAnnAdes ^ .lleinverstsnks unter kulanten LedinAnnASU.
„ Krone " kasgliiiilichtgessilsokaft m . b . ll -, ksrlin 80 . ,_ NLpeniokerstrsssvS8 Ŝ7. wl

VMM ÄLS
neueste, wichtige hygienische Schrift von Emma Mosenthin , fr. Hebamme,
(Goldene Medaillen , Ehrendiplom , 13 Patente . D . R .-P . 94583 ) für
30 Pfg . in Marken als Brief . Versand von MosenLhins Versandhaus,
Berlin S . 20 , Sebastianftraße 43.

S-

MWMtz

Empfehle mein sehr großes Lager
in feinen Rathenower

Brillen
und Klemmern
in allen vorkomrneüden Systemen in
Stahl , Nickel , Horn , Double u . Gold¬
fassungen, zu wirklich sehr billigen
Preisen.

Reparaturen sowie Einschleisen
von Ersatzgläsern schnell und billig.

Iiedr .SMeMNk
Wmcher , Lägest . 6S.

Wtt sssskt GelS sicht
(zu jed. Zweck u . mäß. Zins .) schreibe
an C . Wittenberg , Berlin O .,

Kochhannstr . 3l.

oggen- und
Haferstroh

liefert billigst
Gustav Schimmelpenning,

Borgstede.

K . MssÄS ^ s
öpemsp Könssnfklie

WH

iseit LO ckakr. öskavnt n . veltbsr . als
bo8is bekreibfecis !-.

IHsberall 2. bab ., in. vsrl . aasärüvkl.:
L. kovdsrs Li-omvrööi 'Svnfödv!-.

verkaujen ei » Kuh - und ein
Bullenkalb . Ziegelhofßr . 46.

M/LSKSZLÄMUA,A » TLg'
emxtsblen vir M

Aarauliert rem , olme feäv fremde LeimvLAavA.

W

Thomasschlackenmehl bildet nach den vorliegenden Urteilen her¬
vorragender praktischerLandwirte das billigste und wirksamsteWiesen¬
düngungsmittel , dessen Anwendung nicht bloß um das doppelte und
dreifache gesteigerte Vermehrung des Ertrages , sondern auch eine
augenfällige Verbesserung der Qualität des Futters bedingt. Am
vorteilhaftesten streut man es im Herbste, doch kann es mit gutem
Erfolge auch den ganzen Winter hindurch bis Mitte März an¬
gewendet werden.

IllomLsMospdLtsLbriksil
DsssILsDliL ^ L « Lli irsssLiNLirLlsi»

LGWLLM.
Die „ Sternmarke " bietet anerkanntermaßen Gewähr

für einwandfreies Fabrikat , und achte man deshalb bei Bezug be¬
sonders darauf , daß die Säcke mit Sternmarke , Gehaltsangabe und
Plombe versehen sind; dieselbe kann ohne Verzug geliefert werden!

DAMME

L VW . ,
OttGMKSMEWWZLLHAULWV-

MrrÄsZ ?MS

voirbesi-deitungs- und psssmssokinen.
l-sisIllngsKblgsls konsimk-
lionon . 8olids Lauert, kom¬
plette kl

'
mrivklungsn von 8ägg-

und Ovbviwvrkvn , ttoir-8vkä!e-
rsisn , kistonfsbrikvn, Wsggon-

UW und Wagenbauanstsltsn,
8vbitfswöi 'ftkn , Lau - u . Mbsi-

tisvkisrsisn.

üüssvbinen Kr Passer aller Art.
fi-i ma Kksö kknikkn. K Kalaiogs Kv8t6 nfk-ki!

Dsntsobes Usiobspstsnt Nr . 115171.

ZmsLrr?
mit KILÜ8 an1i38fflms1i8olleml<ege! u. ^Igarkiikn 3 illlk. 3.

In allen ^pvtdekeu / u liabeu
llaaxtiiieäerlsAe : Andrea « L Le , llirseli -^ potlieke , Hannover.

LketzÄtLkinnri ttzv dm ^niuG«r>mu L- S>exi«eg . S>«uatt, »»r»aa und Lmag : L . Scharf, Oldenburg.
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Der Iriesenpastor.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

N̂achdruck verboten.!7) (Fortsetzung.)
„Herr Pastor, " begann Ernst Dürhus rasch, und ge¬winnend offen , „Sie sind der Vater Ihrer Gemeinde —

lassen Sie mich die große , drängende Bitte aussprechen:
seien Sie auch der meine ! Seien Sie es mir und IhremKinde !" ^

So schnell hatte der Pastor es doch nicht erwartet.
„Mein JUnge , nicht so stürmisch," gab er lächelnd

zurück, sah ihm listig in die Augen und wies mit der Pfeifeüber die Schulter nach dem Pfarrhaus . „Da mußt Du
anklopfen , mein Sohn , und wenn meine alten Beine Dir
für Deine raschen Wünsche zu langsam geworden sind —"

„Vater !" jubelte der Mann und umarmte ihn aus
offener Straße.

Helge hatte die Begrüßung beobachtet , und als sieErnst Dürhus den Vater umarmen und dann beflügeltenSchrittes dem Hause zueilen sah , flüchtete sie in das Ar¬
beitszimmer des Pastors , barg das Haupt in die zittern¬den Hände und schluchzte glücklich.

Feste , eilende Schritte ertönten auf dem Flur , dieTür zu dem Studierzimmer wurde aufgerissen , und der
junge Anwalt streckte beide Hände der Geliebten ent¬
gegen.

„Helge ! Helge !"
Eine fassungslose , weinende Braut flog dem Geliebten

entgegen , aber die Tränen quollen aus einem Born tief¬inneren Glücks.
Niels Johannsen ließ sich an dem gedeckten Frühstücks¬tische nieder und wartete still . Als den in ihr Glück Ver¬

sunkenen wirklich keine Stunde mehr zu schlagen schien,klopfte er mit dem Pfeifenrohr an ein Weinglas und rief,scheinbar ungeduldig , ins Haus:
„He, Wirtschaft !"
Sofort kam das Brautpaar herbei , und '

Helge flogün des Vaters Brust.
„Ich wünsche Dir alles Glück, mein Kind !"
Er sagte es schlicht, aber mit einer Innigkeit , daßdem Mädchen die Tränen von neuem in die Augenschossen.
„Na , na , mien Diern, " beruhigte Johannsen und

zwang sich , einen polternden Ton anzuschlagen . „Ja , ja,mien Dirn — aber — na , Liebe macht nicht satt , am
wenigsten einen , der nichts davon hat . Willst Du nun nichtin die Küche sehen ? Mein Magen knurrt schon — Deiner
auch. Jung , was ?"

An der Tafel und später in der Kirche saß das Braut¬
paar Seite an Seite.

Ernst Dürhus hatte in Kiel und Berlin studiert undals der Sohn wohlhabender Eltern die Mittel gehabt , vonden Universitätsstädten aus die berühmtesten Perlen im
deutschen Städtekranze zu besuchen und kennen zu lernen.Er hatte auch manches Gotteshaus der großen Städte ge¬sehen und die erhabenen Bauten und ihre unvergleichlich
künstlerische Ausstattung im Innern und nach außen be¬
wundert ; aber an keinem Orte und zu keiner Zeit war
ihm eine gottesdienstliche Feier so würdig und ergreifend
erschienen , wie die sonntägliche Predigt in der ärmlichenkleinen Kirche zu Holby . Wohl drang durch die bleige-
faßten , gewöhnlichen , erblindeten Fenster kein farbiger
Strahl in den Raum , wohl fehlten den schlecht geweißtenWänden kostbare Tafeln und Gemälde , entbehrten die ein¬
fachen Bänke selbst des geringsten Schmuckes ; aber unver¬
gleichlich feierlich klang das milde Wort des Redners von
der Kanzel , ünd ohne Ablenkung lauschte jeder mit ge¬
senktem Haupte.

Johannsen vermied auf der Kanzel nicht ganz den
Pastoralen Ton ; aber schlicht und prunklos legte er das
Bibelwort aus , und , was ihn der Gemeinde besondersteuer machte , mit warmen Herzenstönen klangen die Leiden
und Freuden seiner Gemeinde hinein ; er fand Trostworte
für die Gebeugten , wenn einmal der Tod an dieses oder
jenes Haus geklopft hatte , und erhebende , freudig stim¬mende Wünsche für jeden , dem ein Gutes begegnet war.
Auch auf 'das Glück in seinem Hause deutete er hin ; mit
wenigen bescheidenen Worten:

„Mir und den Weinen ist Frohes widerfahren , und
ich Preise bewegten Sinnes zweifach die Gnade , die sichüber uns ergießt alle Tage neu ."

Jeder verstand ihn , aber kein Kopf wendete sich neu¬
gierig und die Andacht störend nach dem jungen Paar um,das auf einer der letzten Bänke Platz genommen hatte.
Erst als der Gottesdienst zu Ende war und das Brautvaar
und der Pastor als letzte aus der Kirche kamen , streckten
sich dem strahlenden Mädchen und ihrem stattlichen Ver¬lobten , der auf den ersten Blick alle für sich einnahm,viele ar 'beitsschwielige Hände .glückwünschend entgegen . —
Unter den fünfzig Menschen wäre keiner zu finden ge¬wesen , der nicht dem Pastorkind neidlos sein Glück gegönnthätte , und nicht einer , der auf das schlanke, schöne Mädchen— ihre Helge Johannsen — nicht stolz

'
gewesen wäre.Nur einer in der ganzen Gemeinde mochte scheel sehen zudem Serzensbunde , und der war selten ein Gast in derkleinen Kirche gewesen und auch jetzt nicht zugegen . Er

befand sich auch nicht unter denen , die nachmittags glück¬wünschend in das Pfarrhaus kamen, und die da hörten,wie der Pastor am Schlüsse eines kleinen Trinkspruchesfrohgelaunt ausries : „Und heute übers Jahr , so Gott will,soll die Hochzeit sein .
"

Fünftes Kapitel.
Noch kein Gericht und keine Wissenschaft hat mit Si¬

cherheit zu ergründen vermocht , woher ein Gerücht seinenUrsprung genommen . Ans dem Dunkel taucht es auf,und in das Dunkel verschwindet es . Aber wie die Fleder¬mäuse beim Einbruch des Abends regelmäßig ihre Ver¬
stecke verlassen , und in lautlosem Fluge beutesuchend an
Hecken und Häusern dahinhuschen , so kehrt das Gerüchtunabwendbar wieder und breitet seine Schatten über Men¬
schen und Dinge . Seine Gestalt ist schwer zu definieren;täglich , oft stündlich wechseln seine Formen und verwachsen,

verwischen sich nicht selten bis zur Unkenntlichkeit.Sein Kommen und Gehen ist an keine Zeit und keinenOrt , sein Wirken an keine Grenze gebunden ; es lockt und
droht , es weint und grinst aus allen Ecken und Winkeln,es schleicht sich in Hütte und Palast , in Ballsaal und Kirche,es hindert den Schlaf von Guten und Bösen , es reizt zur
Schadenfreude und Rachsucht, zum halbm Mitleid uno zurvollen Bosheit , es ist ein unheimlich gespenstischer, schwerzu fassender Gast , aber selten ein bloßes Phantom.Seit Wochen, vielleicht seit Monaten schwirrte be¬
unruhigend ein Gerücht durch Holby . — Es war zuerstnicht greifbar ; wie ein dunkler , dem Betroffenen selbstnicht sichtbare.r Schatten schwebte es über dem Hose und
dem Haupte Merk Skagens , glitt es hinter ihm her "aus
Schritt und Tritt , daß die Menschen stutzten vor ihm,
frostig wurden in seiner Gegenwart , oder es mieden , ihrenPfad der: seinen kreuzen zu lassen . Wer es zuerst geflüstert,
wußte niemand ; aber es war da , und es verbreitete sich.Es wurde zuerst überall abgewiesen , dann scheu besprochen,dann kolportiert.

Ob der Arzt , ob einer der vielen Freunds der Ingwersvon Duwes Wahnvorstellung ans der Sturmnacht gespro¬chen hatte : dem unheimlich Pom Deiche ausgestreckten Arm,der einen Toten herausgezogen aus den stürmenden , schäu¬menden Wogen — oder ob das Gerücht nur scheinbar vnd
zufällig in der Zeit und der Oertlichkeit mit dem Wahn¬bilde zusammentraf , war nicht aufzuklären . Aber Merk
Skagen sollte in der Sturmnacht auf dem Deiche sich zu
schaffen gemacht , nach der ersten Variation einen Totendem Mellengrabs entrissen , nach der zweiten aber einen
Lebenden dein mordgierigen Wogen gewalttätig über¬antwortet haben . Und das Meer sollte sich , als sei ' es mit
diesem Opfer zufrieden gewesen , sofort besänftigt , derSturm im Augenblick nachgelassen haben.Und noch hatte das Gerücht in der letzten Fgssungseinen unheimlichen Flug nicht vollendet , als cs sich er¬weiterte und auch das Opfer der Gewalttat zu bezeichnen
anfing : Peter Skagen , den verschollenen Bruder des Groß¬bauern.

Seit dem Verschwinden Peters war genau ein Jähr
vergangen , und nur wenige hätten sich des blöden Men¬
schen mehr erinnert , wenn nicht das Gerücht die Aufgabeübernommen hätte , ihn allen , die ihn gekannt , lebhaftins Gedächtnis '

zu rufen.
Durch den Mund der Frau Owe erfuhr der Pastorvon dem Getuschel Und Gerede . Er saß am Arbeitstisch,hörte kaum hin und wies die Schwätzerin ungeduldig ab.Dann sprach seine Tochter Helge davon , bedauernd undden angeschuldigten Bauern in Schutz nehmend . Der Pa¬stor pflichtete ihr freundlich bei . Dann kam der Gemeinde¬

vorsteher Stewen Nissen und bat den geistlichen Nachbarnum seinen Rat , wie dem den Bauern und die Gemeinde
bloßstellenden Unfug bald und , wenn möglich , gründlichgesteuert werden könne . Johannsen fühlte sich von demalbernen Gerede peinlich berührt und versprach , in einem
Mahnwort von der Kanzel abzuhelfen.

Aber das Mittel versagte , das Gerücht hielt sich und
fand plötzlich von Tondern aus den Weg in die Korrespon¬denz einer Zeitung . Johannsen las es kopfschüttelnd und
entschloß sich endlich widerstrebend , den Bauern selbst auf¬
zusuchen.

Die Großmagd Skagens , die zugleich dem Haushältdes Bauern Vorstand , versprach , den Bauern , der in einerder Scheunen beschäftigt sei, sofort zu rufen . Sie führteden angesehenen Besuch in das beste Zimmer , einen etwas
niedrigen , aber weiten und behaglichen Raum , dessen
schwere, reich geschnitzte und kunstvoll beschlagene EicheN-möbel von dem Wohlstände ihres Eigentümers beredtes
Zeugnis ablegten.

(Fortsetzung folgt .)

Spiet- und Aätsetecke.
Wortspiel.

Ein liebliches deutsches Land,
Und die darinnen wohnen.
Als lästige Gäste bekannt,
Die kaum eine Küche verschonen.
Ist drin von allem ein Teil,
Sind 's Boten , die oft wir sahen.
Ihr Schwarz« und Weißen, Heil!
Ihr kündet des Sommers Nahen.

Magisches Wortquadrat.
12 3 4

12 3 4
In die 16 Felder dieser Figur sind nachstehendeWörter:

Ei , Eichel , Engel , Ente , Esel, Eu -
'
e, Ilse , Insel , Leiter, Licht,

Meer , Messer, Reim , Rose, Sichel, Uhr derart einzutragen,
daß die Anfangsbuchstaben der vier wagerechten Reihen
a b sd denen der vier senkrechten 1 2 3 4 entsprechen und
gleichzeitig die vier in der senkrechten Reihe 1 stehenden
Wörter ergeben . _

Telegraphenrätsel.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch,
staben der nachstehend in anderer Reihenfolg -' angeführten
Wörter . Diese Wörter sind so zu ordnen , daß die auf die
Punkte treffenden Buchstaben im Zusammenhang ein be¬
kanntes Sprichwort ergeben.

Lrsi , Kundert , klsid , Lletsr, blase, Orden, keim.

Schiebrätsel.
Nachstehende Wörter sind ohne Aenderung der Reihen¬

folge, also nur durch seitliche Verschiebung so untereinander
zu setzen , daß zwei nebeneinander stehende senkrechte Buch¬
stabenreihen zwei Blumen bezeichnen.

k a k k s r
Unlust
k r s i s r
N s n s o ü
Ll o d s v a
Kanons
Os t s r n

Anagramm.
Kannen , ^ ngsl, kiegs , Lslma , Kris, Bonns.

Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umstellungder Buchstaben ein anderes bekanntes Hauptwort zu bilden,und zwar derart , daß die Anfangsbuchstaben der neuen
Wörter im Zusammenhang gelesen ein Land in Europa
bezeichnen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 243 d. Bl . :
Des Gleichklangs : Bogen, bogen.
Des Rösselsprungs:

Kaum bist du sicher vor dem gröbsten Trug,
Kaum bist du Herr vom ersten Kinderwillen,
So glaubst du dich schon Uebermensch genug.
Versäumst die Pflicht des Mannes zu erfüllen!Wieviel bist du von andern unterschieden?
Erkenne dich, leb mit der Welt in Frieden.

( Goethe.)Des Ergänzungsrätsels:
1 . Frau , Netz , Leib, Eiszeit (Franz Liszt)
2 . Rum , Birne , Ast, Berlin (Rubinstein)3. Gericht , Arie , Dwina , Agent , Herz (Richard Wagner)4. Beil , Rest , Horn , Venus (Beethoven).

Des Kreuz-Silbenrätsels:
Ei fer

Ha sen

Se gel

An na

Eifer , Hasen, Segel,
Anna , Eisen, Hafer,
Hagel, Sense, Angel,
Nase, Nagel, Ferse.

Des Tauschrätsels : Reim , Mais , Baeken, Hahn , Hand,Zier , Rand , Wein , Sand , Eugen , Wand , Feder , Born . —
Richard Wagner.

Unsere Gewissensbisse stehen nicht im Verhältnis zuunseren Fehlern, sondern zu den Tugenden , die uns gebliebenswd. Gräfin Agoult (Daniel Stern ) .*
Durch Haß und Rauch empor zu Lieb und Licht!Es stärke und geleite dich die Pflicht.

* Reichel.
Die Einsanikeit hat eine heilende Trösterin , Freundin.Gespielin : es ist die Arbeit.

Berthold Auerbach.
Schluß des redaktionellen Teiles.
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RAM
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2 u liaben in allen Zigarren - ilsnlilungen.
" ein vorrikg-

lloli bewährtes
Wttvl . In ^ potkekeu.- Klan verlange aus-

ärkiokliod
trvplSi ». Lrosoküro mit Origüial-

^ tlieker O . lkLLLirV , Vis » , I. bleisekmsrkt 1. Preis
1 Pi . LI —. 8tt , 1 gr. bl . LI samt üsbrauLtisanivsisung .—: K'orjauöer , bsoekel , 21mmt,L! 5rilis, 8 Lnäo !ko1r,Kalmus,bvri 'an , kjiÄbarbsr .Tittverls 1,75, A.!oe 15,0V, Weingeist 750.00.

Sei Appetitlosigkeit , Verdauungsstörungen,
Nsgsnsobwäoke , l(opf80kmsr'r (v. Ma¬
xen), Übelkeit, Stutilverstvpfung
unä sonstigen Klagsnisiäsn
uuä Sssobwercisn ^
smcl rUs

MemkoM '7 LLxLk"
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D8ZMI L Lis sw . is^

I.eipriZvi 'strLsss Iso . LS. voics NLi'k -rrLfMNtrNise.

Ulalr-Iropon
ktiakktksbsnzkratt.

In Süolison von »/I. 1.00 un6 »/I. 4 .S0 sickLItliod.



Oürsx.

kapier eu Zres.

Schreibmaschinen » nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von!

175.— an bis 525.— j
für Underwood, Oliver ^5 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyelosthle , bester amerik . Ver - !

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—.
Schreibtische neuester Konstruktion

und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einrichtungen.

Geld - «. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier-

maschine».

selbsttätige Laden - Kontroll - und
Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise . Muster aus Lager.

I - VILiax,
Oldenburg.

Filiale "WV
Schüttingstraste 4.

krünälieken Unierriott
Im KlLvlersxrsL ek-ieüt

kuMs§
^ Lllorsikrti' . 4a.
Kk8t6 Keferenrkn.

Die besten

Isgk!-
kateonen,

rauchlosu . Schwarz¬
pulver,

sowie

öL § ä-riillis»
und

Jagd-

aller Art
empfiehlt

W . Isbbvnsokanns,
Markt 3,

gegenüber dem Rathaus - .

MW

WLAGNLGLÄSNÜSA
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a . M.

Besten
trockne» Torf

empf. billigst . Bestellung
des Winterbedurfs erbitte
jetzt. Joh . Wremken,
_ Huntestr.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris I960 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
ZO Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Um». 0 . ssranr 81kinsr L 6g.

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

Empfehle meine Ziegenüöcke,
Schweizer und Lama , zum Decken.

Eversten . Hauptstr . 38.

e» sr
^ or

- G

Jagdgewehre.
ZxzSMtrom « !

(Schwarzpulver rauchlos.)

Gamasche « '"Sh ---.

LZÄIIS ist vremeil
auf den Häfen Nr . 106.

Freimavkt 1NO3 vom 2L. Oktober an:

Kms! ler - MßeillWil
l . NitllKVS , ausgesührt von

32 I ' si ' sonsn.
Orchester : Das Casino -Musikkorps.

-- Anfang : Wochentags 8 Uhr, Sonntags 6 Uhr. -

vSssILsvLlakt Oasirro.

Ich rtovke
jetzt nur mit der vielfach prämiirten , in vielen Töchter¬
schulen eingeführteri , sowie von vielen anderen hervor¬
ragenden Frauen -Verernen empfohlenen Autom . Stopf-
u . Webcmaschine „ Rapid " , denn mit dies.
Apparat ist es eine interessante Spielerei , alle
im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten
an Strümpfen , Leinenzeug rc., ob mehr oder
weniger schadhaft, nicht nur schnell, sondern
auch wunderschön gleichmäßig wie neu ge¬
webt wieder herzustcllen . Jedes Schmkind
kann mit diesem ganz selbstständigen Appa¬
rate (kein Nähmaschinentheil ) sofort tadellos
arbeiten . Preis mit Probearbeit und illustr.
Anleitung nur 3Ü4K . bei vorheriger Ein¬
sendung Mk. 3,40 franko Nachnahme Mk. 3,80.

Versand durch
Liexkr. peilst , kerlln X^V.,

Nittsl- 8tro,8S8 23.

Er¬
scheint
nur
dies¬
malI

Hest .Wmg . Staats-Lotterie.
100,000 Lose , darunter 40,500 Gewinne.

6 Prämien . Größter Gewinn ev.

b
>4 Million Mark,

speziell 1 Prämie von 500,000 Mk., 5 Prämien von je
75,000 Mk ., Gewinne von 250,000, 150,000 100,000 Mk. rc.

Winz 1 . Älkffe slljn 11. 11. IE. NM.
Lose hierzu V, ,-N. 28, i/s 14, '/. 7, '/» ^ 3,50

empfiehlt unter Zusicherung diskreter Bedienung die staatlich
konzessionierte _

HlWt -Mektm Otto VM
Oldenburg » Bahnhofstraße18.

:jr.
.' -D

BlUtstockUNgbeh. Niemann,
Hamburg , Neumünsterstraße 26.

Sniei . BeNrfstrtikel
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers . gratis u . franko

W. ff . INisIvk , Frankfurt a. IN.

Speeial - Gummiwaren -Haus I

Nmil . l-ummmsrell
lk- ollsl L Oo . , I

Ilt ili n O., Rosenthalerstr . 44.

Zu verkaufen ein gebr. Ackerfeder¬
wagen . Aug . Ehiers , Schmied,
_ Eversten , Hauptstraße Nr. 68.

Fernsprecher 722 . Schüsselkorb 11.
— — I . Rairgss . -

Tag und Nacht geöffnet.
Während des Freimarktes täglich:

der berühmten Wiener Solisten - Kapelle
^ Lrllruanii.

Nachmittags 4 Uhr und abends von 8 Uhr an.
sZvL . L,ÄIlD8.

Usvks s Hoi-malpFsißs
(D. « . v . Hr. 182 231)

ist sntsobisckon äis xraktisobsts klecks äsr IVsIt . Ltstg loktäivbt,
immer mckäss Uaaebsn, niemals vsrstoxkt , seltene unä lsiobtests
NsilliKULA.

Niskers äisss N'
ormnlxkscksn in Kurs (sinä gaim vorLÜK-

Uvbs lÜAllpkecksn ), sovis balblnnA null lsnA mit korrellsn-,U0I2- und nbsrllovbtsnsn rollen lckssrsellsnmllöpksn.

r«. «. rv. rsirck / uKN/eo.
6 ° Kuslsv l^ svkv

kn Llovblreiwt-iLrkurt Hr» 34,

Bürgerfelde . Habe noch einen

Bauplatz ,
'
dl

5— 6 Scheffelsaat, unter der Hand zu
verkaufen.

Herm . Claussen,
Bürgerbuschweg Nr . 1.

Gelegenheitskauf
Großer Regulierofen , groß. Herd

für Wirtschaft oder Landhaushalt,
mittleren Herd , mittleren Dauer¬
brenner , Petroleumofen wegen An¬
schaffung neuer Muster billig abzug.

Otto Raven , Donnerschweerstr . 8.
4 neue Sessel mit rotem Bezug

sind billig zu verkaufen, auch einzeln.
_ Nadorsterstr . 4.

S- ssuMdsils - Msr
nach Joh . Hoffscher Methode wird von
vielen Aerzten als vorzügliches
Stärkungsmittel bei Appetitlosigkeit,
Blutarmut und Reconvalescenz, sowie
als Linderungsmittel bei Husten
und Brusttrankheften bestensempfohlen.
Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk.

ködert Mmsrmsiw,
Ziegelstr. 3 . Telephon 3 . 1377.

Gegründet 1867.
Nieder!. : H . Ostendorf, Pferdemarkt 5.

LlLDÄSLUSSSlLlS

zur Hälfte des Preises
eine Treppe hoch , Laden VI.

Hozrsi
»

.
Preise ersichtlich in den ersten Schaufenstern.

Kinderwagen
verkaufe, um für die Weihnachtssachen Platz zu gewinnen, zu ganz her¬
untergesetzten Preisen.

Nmeling,
Achternstratze

vis dosten Nssirmssssr üsr Veit listsrt Sts .IiIvk >.ro »rÄbrIIr
Oo . ,

lOooLlLZ
Ho . 153

Not Solinxo ».

run k>i-obk . 5 iLlil-s kLi-ani !k.
s . VLs .manbsrs.kl LnLtnLsKk. 3 .—. T»rLnas LksarsoknelÄomasokLns LlL. 5.60 . ^.Uos
kranvo Ltsns . 6-rosssr LstsIvF lldsr Llssssr, Sodssrsv , ^ Lüsv, Ssnssn,

I ŝäsr - , 6oIä-, lilLoLsI- unä vrsokslervvLrsLsbo. sbo. innsonsb rmcktrsi.

MKKW

» IVSLSV LVoLLSg
ILILÄ Z

LLirL - LKs
patkntanÄkaik - Zunksu . s

_ _ - l

Gelegenheitskauf.
Groste Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kiffen zus. Il /̂s Mk.
Prachtv . Hotelbettenl7ft2 Mk . Rote
Ausstattungsbetten 221/2 Mk. 'Nicht¬
paff. zahleBetrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

^ S/LLbVL^

v .e -VlZi - ks 'VOstWcistK ''
Wft^eüe5 bessere Lssekäftl

Keinstes Hiefiges
Schwemeschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7 .30

lok . Eremvr.

S « ttllL88 » ll.
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herm . Marburg , Frank-
furt a. M . , Allerheiligenstr. 76.

Haue pens j. Llrvertspserde zu vert.
Herm . Nabben Meyerbansen.

H
atee slers großes Bager in

Lesen , Sparheriiell,

WWesselll , Fenstern rc
zu sehr billigen Preisen.

O . Olasssr » ,
Eisengiesterei . — Nado rst.

Tie noch vorrä
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab¬
gesetzten Preisen,
einige zu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise¬
körbe, Veranda¬

möbel , Waschkörbe undLehnstühle.
Korbmacher,

Gaststr . 10.
Grösstes Geschäft d . Br . im Eroßhzgt

Are Mkre LnMche
(10 — 50 üa ) mit ober ohne Behausung
aus längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped. d . Bl.

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden, verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl. garantiert.
Rolle , Altona (Elbe)ftgr. Bergstr . 158.

pün Z iVisvIc
ksrt !§s LLoll Zeä. sivAes.
kkotoKraxliiesinepdoto-
xrLxd. VergDösserunA Ls
„ Snu8ldllkj i-sksnZgrössv"

40X50 eis
LelmLLodksLt u. Ukklt'bLrL.
ALrast. Iiitzker2eLt 8
kdotoxrLxLiLs erkoIZst ss-
vesoLlLä LetrLA-̂vLiä 2U2ü § I. 50 korto
xsr Xa6llQ3 .llili6 srkokes.

L. . Knuss,
vsnttn , HolstelLOr liker 1.

Weg. Platzmangels 1 Sofa , eichene
Bettkiste, Schaufenstereinrichtung usw.
billig zu verü_ Mottenstr . 15.

bsststli-beii.

U8lKIll8rllU»kll7kk'
^ ditlltllssLcrull
Lonvsi -cnLes
kkst-knsukikclien 28

Mkgegen Slutstockung . —
^ ci. rekmsnn , ffslle (8 .)

Stsr -nstn . Sm kiückpoi 'io sr -b

und Verl«L:
^

B7Scharf , Oldenburg.
'
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